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Var Neueste vom Tage.
Das Hochbahnunglück vor Gericht.

' Berlin , 6. Januar . Das Hochbahnunglückvom
26. Sept . v. I . wird am 8. Februar die Straf¬
kammer des Landgerichts II beschäftigen, Eine
große Zahl Zeugen ist geladen.

Das Land der Erdbeben.
Rom, 6. Januar . Jeder Tag bringt neue Nach¬

richten über die Zerstörung von Ortschaften, die
bisher nicht genannt worden sind. Pater Alfani,
der Direktor des Observatoriums Florenz , sagt
eine jahrelange Dauer von Erschütterungen in
Calabrien voraus . Namentlich in den ersten
Monaten werden starke Stöße Vorkommen, die
beim Zustande der Gebäude schlimme Folgen ha¬
ben können, weshalb die Bevölkerung zu warnen
ist. Die „Tribuna " fordert auf , der Königin am
8. Januar , ihrem Geburtstage , eine Blumenhul¬
digung durch sämtliche Kinder Roms darzubrin¬
gen.

Wohltätigkeit hinter Kcrkermauern.
Rom,  6 . Jan . In Venedig ersuchten die

Sträflinge den Gefängnisdirektor , die Hälfte
ihres Verdienstes für die durch das Erdbeben Ge¬
schädigten zu verwenden. Die Sträflinge eines
anderen Gefängnisses haben eine Summe von 706
Lixx gespendet.

Jtalia begrüßt den Zaren.
Paris , 6. Jan . Die heroische Haltung der

russischen Matrosen wird in ganz Italien ge¬
rühmt und hat bereits die Stimmung des Vol¬
kes zugunsten Rußlands vollständig geändert .'
Nunmehr widersetzt sich niemand mehr dem Be¬
suche des Zaren in Italien , man ist überzeugt,
daß nicht nur keine Gefahr für ihn besteht, son¬
dern baß ihm die Bevöfterung einen warmen
Empfang bereiten würde . Man glaubt , daß der
Besuch bestimmt im Lause dieses Jahres erfolgen
wird.

Die Beulenpest.
Lissabon, 6. Jan . Die Beulenpest auf der

Insel Fay-al (Azoren) nimmt zu.
Der falsche Sternickel.

Z e r b st, 6. Januar . Der unter dem Verdachte,
der langgesuchte Raubmörder Sternickel zu sein,
verhaftete Mann wurde als ein viclbestrafter und
steckbrieflich verfolgter Mensch namens Kauf-
ttmtn festgestellt.

Deutscher Flottentag.
Kiel, 6. Januar . Die Tagung des Deutschen

Flottenvereins findet vom 3.—6. Juni statt.
Erdstöße in der Schweiz.

Bern , 6. Januar . Gestern abend um 6 Uhr
wurde im Kanton Wallis , namentlich in Zermatt,
ein kurzer, aber kräftiger Erdstoß verspürt.

kaiserliche Reujahrrgedanken.
Die Ansprache des Kaisers am Neujahrstage,

mit der er die Kommandierenden Generäle be¬
grüßte , ist nicht lange Schloßgeheimnis geblieben.
Man weiß heute schon, daß er u. a. eine Ab¬
handlung der „Deutschen Revue" verlas , die vom
Grafen Schlieffen stammt und in der seine eigene
Ansicht über die gegenwärtige militärisch -poli¬
tische Lage zum Ausdruck gelangte . Interessant
sind hierbei die Ausführungen , in denen England
mit dürren Worten der „neue, unversöhnliche
Gegner " genannt wird, der durch Reden und
Kundgebungen sich weder in seiner Gunst noch in
seiner Abneigung bestimmen läßt . Als einziger
Grund für Englands Feindschaft wird , wie loir
es so oft gesagt haben, der Neid auf Deutsch¬
lands wachsende Konkurrenz  genannt,
und nicht die Burenbcgcisternng und äbnliches,
wie es unklare Politiker immer wieder tun.

Wir erinnern daran , daß sich Wilhelm II . in
dem bekannten unglückseligen Interview selbst
als den besten Freund Englands bezeichncte, der
alles getan hat und tun will, um gute Be¬
ziehungen mit ihm aufrechtzuerhalten . In dem
erwähnten Artikel wird England als „der unver¬
söhnliche Feind " bezeichnet. Ob König Eduard
dies als einen freundlichen Willkommensgruß bei
seiner demnächstigen Reise nach Berlin anf-
nehmen wird ? Und wie wird man in Italien,
in Frankreich, in Rußland , die kaiserlichen Offen¬
herzigkeiten beantworten ? Wenn wir dies alles
bedenken, so müssen wir es aufs lebhafteste be¬
dauern , daß die ganze Angelegenheit in die Oef-
fentlichkeit gedrungen ist. Wir nehmen selbst¬
verständlich an, daß dies gegen den Willen
des Kaisers  geschehen ist. Aber wenn er das
Bedürfnis fühlt , so offen über eine höchst ernste
Lage zu sprechen, dann mutz er dafür sorgen,
daß seine Aeußerungen vollständig geheim blei¬
ben, sonst können auch die besten Gedanken und
Pläne nur verderblich wirken und Unheil er¬
zeugen.

Wilhelm II - empfing das Deutsche Reich als
den mächtigsten Staat Europas . Der Dreibund
war fest und zuverlässig, ein Vordringen der Ita¬
liener über Jsonzo und Tiroler Alpen brauchten
wir nicht zu fürchten. Oesterreich wagte keine
kühne Balkanpolitik und seiner Hilfe waren wir
sicher. Rußland war durch den Rückversicherungs-
Vertrag an uns gekettet und dachte nicht daran,

die Entscheidung gegen uns zu fällen . Heute
gibt Kaiser Wilhelm II . zu, daß eine Koalition
besteht, die durch ihr Dasein allein eine beständige
Drohung bedeutet und der gegenüber „man ver¬
sucht sein muß, nachzugeben, den Zumutungen
sich zu fügen und einen Vorteil nach dem andern
aus der Hand zu lassen". Ist das die Bilanz des
neuen Kurses ? Dann darf man auf das Kom¬
mende gespannt fein I

westen und Osten.
Die Franzosen haben Ursache, das Bündnis

mit Rußland mindestens mit einem nassen Auge
zu betrachten: mag die politische Bedeutung die¬
ses Bündnisses wie immer eingeschätzt werden,
sicher ist, daß es die in wirtschaftlicher Hinsicht
gehegten Hoffnungen und Erwartungen nicht er¬
füllt hat. Alljährlich wiederholt sich die Klage,
daß die Entwicklung der französisch-russischen
Handels- und Verkehrsbeziehungen in keiner
Weise den Opfern und Leistungen entspricht, die
seitens der Republik im Interesse der An¬
bahnung und Erhaltung der politischen Verbin¬
dung zwischen beiden Ländern aufgewendet wur¬
den und allem Anschein nach werden die Be¬
mühungen um eine engere Annäherung zwischen
England und Rußland auch auf wirtschaftlichem
Gebiete, die in den Vorarbeiten für die Er¬
richtung einer russisch-englischen Handelskam¬
mer in Petersburg zum Ausdruck kommen, auch
nicht gerade zur Förderung der französischen
Wirtschastsinteressen im Russischen Reich bei¬
tragen.

Einer ähnlichen Enttäuschung , vielleicht noch
gesteigert durch den Einschlag einer wachsenden
Verstimmung, scheint England in seinem wirt¬
schaftlichen Verhältnis zu Japan teilhaft wer¬
den zu sollen. Das vor dem Ausbruch des rus¬
sisch-japanischen Krieges zwischen beiden Län¬
dern abgeschlossene Bündnis hat sich in poli¬
tischem Betracht als in hohem Maße wertvoll
und bedeutsam erwiesen : es . hat die junge ost¬
astatische Vormacht in Stand gesetzt, sich auf dem
Festlande diejenige Position zu sichern, deren es
nicht entraten kann, wenn es in dem politischen
und wirtschaftlichen Wettbewerb , der im fernen
Osten zu entbrennen droht und zum Teil schon
entbrannt ist, sich dauernd behaupten will ; es
bat weiter Englands maritime Stellung in Ost¬
asien, da die einzige dort vorhandene Seemacht
im Wege freundlicher Verständigung gewonnen
wurde, außerordentlich entlastet und endlich in¬
folge der Schwächung der Land- und Seestreit-
kräfte Rußlands dieser Macht den Entschluß
nabe gelegt, die Differenzen über Persien und
Mittelasien in einem die Rechte und Interessen
der beiden zunächst beteiligten Staaten regelnden
Abkommen zum Austrag zu bringen . Die po¬
litischen Wirkungen dieses Bündnisses haben
also sicherlich den Wünschen entsprochen, die

s. Zt . die vertragschließenden Staaten gehegt
haben.

Sehr viel schwerer aber ist es, zwischen den
wirtschaftlichen Interessen beider Länder einen
angemessenen Ausgleich zu finden . Der wirt¬
schaftliche Aufschwung in Japan , der nach dem
Kriege teils bereits eingetreten, teils noch zu
erwarten hat, ist naturgemäß , wie zu allen an¬
deren am ostasiatischen Handel und Verkehr in¬
teressierten Nationen, auch zu England einen
gewissen Gegensatz geschaffen, und ebenso na¬
türlich ist es, daß diese Reibungen , Störungen
und Beeinträchtigungen in den englischen In¬
teressentenkreisen, die lange Jahrzehnte hindurch
gewohnt waren, in China und Japan kaum
einem ernst zu nehmenden Rivalen zu begegnen,
doppelt unangenehm empfunden werden . Mit
besonderer Heftigkeit sind englische und fran¬
zösische Geschäftsleute im Aangtse-Gebtet auf¬
einander gestoßen. In aller Oeffentlichkeit hat
sich kürzlich der Präsident der Nisshindampf-
schifsahrtsgesellschaftdarüber beschwert, daß die
englischen Kauflente sich die besten Stationen
im ganzen Flußgebiet gesichert hätten und daß
sie, um nur ja nicht andere an den eigenen Vor¬
teilen teilnehmen zu lassen, ein System der Ab¬
schließung beobachteten, wie es sonst nirgends
zu finden sei.

Aehnliche Beschwerden hat die Direktion einer
anderen großen japanischen Schiffahrtsgesell¬
schaft, der Nippon Ansen Kaischa, erhoben . Das
sind Vorgänge, die gewiß nicht ohne weitere
Folgen bleiben, sondern auf japanischer Seite
sicherlich zu erneuten und gesteigerten An¬
strengungen führen werden, um ein weiteres
Anwachsen der englischen Einflußsphäre in den
wirtschaftlich entwickelungsfähigsten Teilen des
chinesischen Reiches zu verhindern.

Auch in Korea sucht die japanische Geschäfts¬
welt mit außerordentlicher Energie Boden zu ge¬
winnen . Dabei scheuen japanische Geschäftsleute
nicht vor dem unzulässigen Mittel zurück, aus¬
ländische Patente und Handelsschutzmarken miß¬
bräuchlich zu benutzen und die damit verbunde¬
nen Vorteile sich widerrechtlich anzueignen.

Dieses Treiben, durch das sich in erster Linie
britische Interessenten beschwert fühlen , hat in
der letzten Zeit einen solchen Umfang angenom¬
men, daß das japanische Ministerium für Land¬
wirtschaft und Handel an die Kaufleute und
Gewerbetreibenden das dringende Ersuchen ge¬
richtet hat, durch strenge Aufsicht selbst dafür zu
sorgen, daß unmoralische Tendenzen, die Treue
und Glauben im geschäftlichen Verkehr erschüt¬
tern müssen .ausgemerzt werden. Die Angelegen¬
heit dürfte damit nicht erledigt sein, sondern zu
weiteren Verhandlungen zwischen der englischen
und der japanischen Regierung Anlaß geben.
Selbstverständlich werden dann die berechtigten
englischen Ansprüche volle Brücksichtigung finden.
Das kann aber die Tatsache nicht aus der Welt
schaffen, daß die Kosten des englisch-japanischen
Bündnisses in dem Maße, wie Japan wirtschaft¬
lich erstarkt, von England getragen werden
müssen/ _

wenn Me Erde bebt.
Die Wissenschaft beschäftigt sich zurzeit emsig

nut der Erforschung der Ursachen der Erdbeben¬
katastrophe in Süditalien . Neuerdings hat sich
Pros . S . Günther -München über diese furcht¬
bare Elementarrevolution ausgelassen.

Das Unglück, so führte er einem Mitarbeiter
der ..Münch. N. N." gegenüber aus , das die viel¬
geprüfte, ^ von den Italienern mit Recht als
„heroisch" bezeichnete Stadt Messina  betroffen
bat, gibt begreiflicheNveise zu den sonderbarsten
Vermutungen Anlaß . Hat doch sogar ein Ber¬
liner Blatt herausgebracht , daß der Borasturm,
der gegenwärtig Triest heimsucht und in dieser
Jahreszeit zu den ganz gewöhnlichen Dingen gc-
dort , eine Folgeerscheinung jener Katastrophe sei.
Zweifellos wird auch die nicht unwahrscheinliche
^asiache, daß Aetna und Stromboli -Kegel ihre
sruptive^ Tätigkeit momentan eingestellt haben,
m dem Sinne ausgedeutet werden , daß vulkanische
grafte die Ursache der gigantischen Erderschüt-
tcrung seien.

In Wirklichkeit ist der Sachverhalt sehr klar
»on dem vortrefflichen Direktor der Geo-
dynamischen Zentralstation in Rom, Professor
^uigj Palazzo , gekennzeichnet worden , und fei»
J/f.r kurzen Darlegung ist nicht viel hinzuzufügen.
7-)e sogenannten vulkanischen Beben haben ebenso

i? le  die für Karstgebiete charakteristischen Ein-
.^ ĵbeben stets nur einen räumlich sehr be-
Maigten « chüiterbezirk, wogegen alle Erd-
vooen, die sich über eine große Fläche erstrecken,
?en tektonischen, durch Dislokation der Erd-
lchichten entstandenen zngeteilt werden müssen.
Und dies trifft schon nach den jetzigen, noch sehr
unvollständigen Nachrichten nur allzu sehr zu;
mich von entfernten Orten laufe,i Mitteilungen
cm, daß mehr oder minder schwere Erdstöße dort
gesuhlt svordcn seien. ' ' '

Wie schon Eduard Sucß in seinem „Antlitz der
^rde feststcllte, durchzieht eine ausgesprochene
itruchlirne, von Südwcst gegen' Nordost sich krüm¬
mend, den Osten Siziliens und die Provinz Ka¬

labrien , gerade also die jetzt wieder am härtesten
betroffenen Territorien , die ja so viele schwere
seismische Erfahrungen anfznweisen haben —
.Messina hat 1783 (vergl . Goethes Italienische
Reiseerinnernngcn ) kaum minder als diesmal
gelitten . Längs einer solchen Linie , oder, wie
man wohl noch besser sagen würde , eines solchen
Bandes , sinkt nun entweder gelegentlich eine
Scholle von der anderen ab oder cs schieben sich
auch, wie es so augenfällig bei San Francisco
zutage trat , beide Schollen aneinander hin,
ohne daß eine Niveauveränderung , eine Ver¬
werfung, sich zu ergeben braucht.

' Man kann sich nun leicht vorstellen, lvelche
Verheerungen auf der Oberfläche dieser bewegten
Erdrindenstücke selbst daun angersthtet werden
müssen, wen» der Betrag der Verschiebung nur'
ein minimaler ist ; kein Bauwerk , und wäre es
das festeste, kann unangefochten bleiben . Senk¬
recht über dem Orte im Evdinnern , in dess-.' n
Umgebung die Bewegung sich auszülöse » beginnt,
also beim Epizentrum , werden die Zerstörungs-
aktc die schlimmste Form anne'hfte », und die¬
ses Epizcntralgeviet ist «»scheinend der „Faro ",
die durch Scylla und Charhbdis berühmt ge¬
wordene Meerenge zwischen den beiden Städten
Messina und Reggio di Calabria gewesen. Von
einem Seebeben in wissenschaftlichem Sinne
kann schwerlich gesprochen werden ; vielmehr liegt
die Sache so, daß das leicht bewegliche Element
des Wassers durch die jähe Umgestaltung des
Meeresbodens in Mitleidenschaft gezogen ward
und in einigen gewaltigen Wellen über seine
Ufer trat . Dieses nur allzu sehr bekannte , von
den Küstendewohnern gefürchtete Vorkommnis ist
kein Seebeben, sondern eine Erdbchcnflut.

Noch ein Wort über die feuerspeienden Berge!
Gewiß, der mächtige Aetna gehört der Bruchzonc
an, allein nach dem gegenwärtigen Stands un¬
seres Wissens ist seine Existenz nur eine Kon¬
sequenz des Umstandes, daß an dieser Stelle dir
Erdkruste besonders schwach und nachgiebig ist.
Bruchlinien gleichen•Warben in der Haut unseres
Planeten , und an solchen sprießen die Vulkane
besonders häufig auf , ähnlich wie Geschwüre an

erkrankten Punkten der menschlichen Epidermis.
Die Bruchbildung war das primäre , die Auf¬
schüttung des Lavabcrges das sekundäre Ereig¬
nis . Daß indessen jene Durcheinandcrrüttclung
der die Erdrinde bildenden Schichten, welche die
Erderschütterung hervorrief , vorübergehend auch
die Verbindung der Vulkankmtcr Mit den Her¬
den, aus denen sie ihre Nahrung beziehen, unter¬
brochen haben kann, ist leicht zu verstehe». Mit
einem Worte : So entsetzlich die Katastrophe ge¬
haust hat , irgend welche, für die Physik der Erde
neue, unerwartete Momente hat sic, soweit wir
heute uns ein Urteil zu bilden vermögen , nicht
in ihrem Gefolge gehabt.

Die Zukunft von Messina.
Die Frage , ob Messina sich neu und verjüngt

wieder aus Schutt und Trümmern erheben werde
wie vorher San Francisco , drängt sich durch die
Sorgen und Bedürfnisse des Augenblicks vor.
Es ist kaum zu hoffen, daß die Antwort bejahend
auSfällt da, wie schon .früher bemerkt wurde,
Messina' eine Vergleichung mit San Francisco
in Hinsicht auf den Reichtum der Gesamtheit und
die geschäftliche Regsamkeit des einzelnen nicht
aushält.

Ebenso wenig hofsnungsfrah spricht sich der
Sonderberichterstatter des „Temps " über die
Zukunft Messinas aus : Wird Messina wieder
aufleben, wird aus seinen Trümmern ^früher
oder später eine neue Stadt erstehen? Ich
glaube nicht, wenn man alle Umstünde erwägt.
Das , was Messina war , ist für immer ver¬
schwunden. Zwar werden gewiß einige Leute
auf der Stätte , wo einst eine Stadt sich schon,
weiterwohncn, aber die Stadt selbst, der einheit¬
liche Kulturpunkt , der eine Geschichte, eine Kunst,
eine Industrie : einen Handel hatte , alles das wird
nicht wieder aufblühe». Freilich hat man , wenn
wir der Geschichte nachgehen, auf den Trümmern
verschwundener Städte schönere sich wieder er¬
heben gesehen. ' -

Doch geschah dies unter dem Zwange der
Notwendigkeit. Messina aber wird nach allem,
was ich erfahre, keinen gebieterischen Grund zum
Wiederaufleben haben. Ehemals war es, beson¬
ders in den Blütejahren des 17. und 18. Jahr¬
hunderts , das Tor , das vom Festland ans Si¬
zilien und von Sizilien zum Festlande sich öff¬
nete. Aus dieser Zeit stammt seine Industrie,
sein Handel und sein Reichtum. Schon jetzt geht
der Handel der Insel mit dem westlichen Mittel-
meer aus neuen Verkehrswegen über Palermo
und tvird mehr und mehr über diese Stadt ge-
eitet werden.

Der Handel Siziliens mit dem orientalischen
Rittclmeer wird von Catania mehr und mehr
n sich gerissen. Schon seit einigen Jahren hatte
latania einen große» Teil des Handelsgeschäftes
n Korn, Orangen, Zitronen , Schwefel und allem,
ms den Reichtum jenes Gebietes ausmacht , von
Ressinn übernommen. Jetzt schon siedeln d:c
Icberlebenden nach dem großen Unglück, denen
twas von ihren irdische» Glücksgütern verblieben
st, nach Catania über und richten sich dort cm.
iatanias Bevölkerung wird sich dementsprechend
crmehren und sein Handel wird wachsen.

Zwischen Palermo und Catania , zwei Stad¬
em,̂ die sich im Laufe der Zeit immer moderner
usgestalteten, lief Messina Gefahr , zuruckzu-
leibeu und in Verfall zu geraten . Und eS pah
nrklich wie ein wunderbarer Anachronismus aus
ait seinen Häusern spanischer Färbung und
einer stolzen Reihe von Palästen , d' e sich wn
Rccrc lsinzogen, und an das Getriebe deSGe-
olges und der Karossen und an die Sanften
erslossener Jahrhunderte erinnerten , die uns
er Geschickte in Sammet und Seide ersö̂ ine,.
Ran mutzte, wenn es so Mett und so charak-
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Hollescher Spuk.
■ Noch immer spukt Holles Gespenst im Kultus¬
ministerium . Kürzlich verkündeten offiziöse
Stimmen , Holle sei so krank, daß er um fernen
Abschied nachgesucht habe. Jetzt heißt es wrc-
der . in Holles Befinden sei eine so erfreuliche
Besserung eingetreten , daß man in amtlichen
Kreisen damit rechne, daß er in wenigen Wochen
sein Amt wieder übernehmen werde. Viel ist be¬
kanntlich nicht auf offiziöse Zuverlässigkeit zu
rechnen. Von Verwandten des Ministers Hort
man , daß sich der Gesundheitszustand des Mr-
nisters in den letzten Tagen sehr verschlechtert
habe und daß Herr .Holle deshalb jedenfalls
nicht mehr ins M i n i ste r i u m äu ruäs
kehren  werde . Dabei wird versichert, daß ferne
Gesundheitsverhältnisse der a u s s ch ließ  I i che
Grund seines Rücktritts seien. — Vermutlich
werden schon die nächsten Tage die Entscherdung
bringen.

Zollvereins -Erinnerung.
Die politische und wirtschaftliche Entwickelung

Deutschlands hat vor genau 75 Jahren erneu
bedeutenden Fortschritt zu verzeichnen gehabt.
Mit Beginn des Januar 1824 fielen über ern
Dutzend Zollschranken, die die deutschen Lander
unter sich, und vor allem gegen Preußen abge¬
sperrt hatten . Ein einheitliches Wirtschaftsgebiet
mit 38 Millionen Einwohnern trat an die
Stelle der vielen kleinen eingeengten Territorien.
Der schmähliche Zustand , daß „die Deutschen
wie wilde Tiere in Einzelkäfigen saßen und sich
nicht sehen, sondern nur vor Hunger schreien
hören konnten", war vorüber, und das war das
Verdienst preußischer Staatsmänner , wie von
Motz und Eichhorn. Diese Gründung des
preußisch - deutschen Zoll - Vereins

war , wie Professor Ulniann in Ullsteins Welt¬
geschichte ausführt , die einzig wirklich politische
Tat der Restaurationszeit , weil sie für die po¬
litische) und wirtschaftliche Praxis zwischen dem
Norden und Süden Deutschlands die Brücke
schlug und so für die Fortbildung national -po¬
litischer Ideen die bisher fehlende Grundlage
herstellte,

Block-Aera.
Das Zeugniszwangsverfahren,  diese

kulturwidrige Ueberlieferung überwundener Zei¬
ten , wird immer noch lvicder ausgeübt . Das
reaktionäre Richtertum kann sich nicht davon
trennen . Der Handelsredakteur des „B. T.", der
in einem Verfahren „wider Unbekannt" sich
weigerte , den Verfasser einer redaktionellen No¬
tiz zu nennen , ist zu 10 0 Mark G e l d -
strafe  und die durch die Weigerung entstande¬
nen Kosten verurteilt worden. Die B e -
s chw e r d e gegen diesen Gerichtsbeschluß ist jetzt
vom Landgericht I Berlin verworfen  wor¬
den . — Die Ankündigung des Fürsten B ü l o w,
daß auf eine möglichst sparsame .Anwendung
des Zeugniszwanges hingearbeitet werden solle,
war eine der ersten Blockfrüchte. Diese Früchte
sind alle miteinander wurmstichig.

Marokkanische Zetteleien.
' In Marokko  suchen die Franzosen wieder
einmal im Trüben zu fischen. Aus Mazagan
kommt die Nachricht, daß am 30. Dezember unge¬
fähr tausend französischeSoldaten den Fluß Um
Arbija überschritten und sich bei dem zum Du-
kalastamm gehörenden Uled Fordsch in der Kas¬
bah des Kaid Nami, der Muleh Hafid noch nicht
anerkannt hat , einquartiert haben. Den Einge¬
borenen wurde von den Franzosen im Falle des
geringsten Widerstandes mit völliger Ver¬
nichtung  gedroht . In Mazagan herrscht u n -
geheure Aufregung  über diesen neuen

französischen Versuch der Friedensstörung , zu¬
mal da Frankreich in dem völlig ruhigen
Dukata ebensowenig ein internationales Mandat
zur Beruhigung hat wie im Schaujagebiet . Es
scheint, daß die kürzlich angekündigte Zurück¬
ziehung der französischen Truppen aus der
Schauja darin bestehen wird, dgß das Militär

aus der Schauja nach Dukala marschiert, wofür
jetzt durch die französische Herausforderung ein
Vorwand geschaffen werden soll. Die Hoffnung
auf ein Einschreiten der Algecirasmachte
gegen diese neuen Machenschaften wird wohl, wie
schon so oft, vergeblich fein.

Arabcrbewegnng
Eine gereizte Stimmung ist unter den Ara¬

bern gegen die Türken entstanden, die erneu
Aufstand befürchten läßt . Der Walt von Bai-
sorah hat die ungesäumte Absendung von Der-
stärkungen verlangt . Die Bewegung fou Mira)
die heftigen Angriffe hervorgerusen worden fern,
welche die türkischê Presse gegen den zum Ab¬
geordneten für Bafforah gewählten Sek ) Tahw,
einen Sohn des Nakib von Bafforah, gcrrchtet
und infolgedessen er die Reise . nach Konstan¬
tinopel unterlassen .hat . Sehr ungünstig hat auf
die Araber in Konstantinopel der Umstand ge¬
wirkt, daß die Mehrheit der Kammer die Wahr
Schefik-el-Muayads . kaiserlichen Kommissars der
Tabakregie , zum Abgeordneten für Aleppo und
des Äussuf Schantun , gewesenen Gerichtslnspek-
tors , zum Abgeordneten für Tripolis in der
Berberci . unter dem Vorwände, daß diese beiden
Araber in schlechtem Rufe stehen, nicht als gültig
anerkennen wollte. Schefik-el-Muayad ist eine
hervorragende Persönlichkeit in Damaskus , er
bekleidöt auch die Stelle des Präsidenten des
arabischen Komitees. Die Araber haben ihrem
Unwillen über diese Vorgänge in drohenden
Worten durch Flugblätter Ausdruck gegeben. In
arabischen Kreisen meint man , daß es den Tür¬
ken darum zu tun sei, die Zahl der arabischen
Abgeordneten zu verringern.

Dar Erdbeben in Italien.
Zwischen Trümmern acrrttet . — Der Erzbischof von Mes¬
sina als iüater seiner Gemeinde. — Lebendig begrabe».
— Tcnische Rrtiungsarbcit . — Tie Schilderung einer

Sängerin.
An allen Orten des heimgesuchten Landes

sind die Hilfsmannschaften an der Arbeit . Die
Transportschiffe verkehren ständig zwischen
Neapel und den verschütteten Städten , um dre
Geretteteu iu Pflege und Obhut . zu nehmen.
Unter den Geretteten befindet sich auch der
Deutsche Ludwig Fischer mit seiner Familie . Fast
alle auf den Schiffen untergebrachteu Verwun¬
deten sind an Halskrankheiteu und Lungenent¬
zündung erkrankt. Dabei fehlt cs auf den
Dampfern an Wasser, Medikamenten und Le¬
bensmitteln . Glücklicherweiseist auch ein Teil der
Gäste vom Hotel „Triuacria " "dem Untergänge
entflohen ; sie sind jetzt nach Catania gebracht
worden. Ferner sind gerettet die ganze Familie
Guttmann , Fräulein Kronberg, die Herren
Mayer und Felix Schwenkt von der Berlitz
School, und wie schon mitgeteilt , die Herren Vo¬
gelfang und Wilhelm Jensen . Viele, die aus den
Trümmern hervorgeholt worden sind, blieben fast
unverletzt, und sobald sie wieder zu Kräften
kommen, legen sie selber Hand an, um den im
Trümmerhaufen Schmachtenden vielleicht noch
den Weg zum Lichte zu bahnen. So wurde der
amerikanische Vizekonsul Luptou von dein deut¬
schen Ehepaar Saraun noch lebend aus zerfalle¬
nem Mauerwerk ausgegraben . Er hatte drei
Tage unter den Trümmern gelegen.

Eine höchst seltsanie Rettung wird aus Palmi
berichtet: Das im dritten Stock des Bahngebäu¬
des schlafende Kindermädchen des Stationschefs
wurde von einer haushohen Welle erfaßt und
mit vier Kindern zwei Kilometer weit ins Feld
hinausgetragen . Als sie zu dem Bahnhof zurück¬
kehrte, fand sie das Gebäude zerstört, die Herr¬
schaft unter den Ruinen begraben. In Palmi
liegen fünfhundert Leichen auf dem Friedhof , die
alle noch unbeerdigt sind. Hunderte andere Lei¬
chen liegen in den Gassen der Stadt und ver¬
pesten die Lust . Auf dem Hauptbahngeleise sitzt
eine alte Frau , die mit ausgestreckten Armen die
Leute anlacht. Sie ist wahnsinnig ; sie hat alle
ihre Kinder verloren ! Der Erzbischof von Mes¬
sina will noch immer nicht die Trümmer seines
Palais verlassen. Er sagt: „Ich muß sterben, wo
meine Kinder gestorben sind!" _

In Reggio wurden u. a. vierzig Lebende aus¬
gegraben . Ein Mann , der tagelang unter dem
Schutte gelebt hatte , verstarb , sobald er an die
frische Luft kam. Die Baronin Mantica , deren
Gatte selbst die Rettungsarbeiten leitete, wurde
lebend hervorgeholt. Eine andere Dame, die über
der Baronin lag. konnte nicht befreit werden.
Biele der lebendig Begrabenen fahren fort zu
schreien, zu klopfen und andere Lebenszeichen zu
geben. Aber in den meisten Fällen ist alles um¬
sonst.

Der deutsche Konsul Jakob in Messina erhielt
vom Reichskanzler ein sehr lobendes Telegramm.
-Jakob bat das Berliner Hilfskomitee um schcumge
Zusendung von Lebensmitteln und Kleidungs¬
stücken. In Palermo ist der Dampfer „Umberto"
mit siebenhundert Ueberlebenden eingetrofsen,
von denen hundertfünszig verwundet sind.
Scharen von Verwundeten kommen auch mit der
Eisenbahn in Palermo an . Das Garibaldi-
Tbeater beherbergt vierhundert Ueberlebende. Da
auch die Schulen als Unterkunftsstätten dienen,
ist der Unterricht auf unbestimmte Zeit vertagt
worden. Leider können die Rettungsarbeiten
nicht immer mit derjenigen Schonung der Kran-
ken vorgenommen werden, Nie ihnen nötig ist.
Auf den überlasteten Bahnstreckenwird die größte
Vorsicht geübt , und doch fand auf der Strecke
nach Catania ein Zusammenstoß statt . Fünf Per¬
sonen wurden bei diesem Zusammenprall getötet.

10 370 Verletzte sind nach amtlichen Fest¬
stellungen aus den Erdbebengebieten bis gestern
auf italienischen Schiffen befördert worden, auf
englischen Schiffen 1209, auf deutschen 900 und
auf russischen 800.

Ein soeben aus Neapel eingegaugener erster
schriftlicher, vom 1. Januar datierter Bericht des
zurzeit vor Messina liegenden Kreuzers „Her¬
tha"  bestätigt ausführlich eine telegraphische
Meldung über seine erste Hilfeleistung , die vor¬

nehmlich in der Ueberbringung von 20 Tonnen
Lebensmitteln und dem Transport von 114 zum
größten Teil schwer Verwundeten nach Neapel be¬
stand. Da dem Vernehmen nach für die nächste
Zeit genügend Dampfer zum Ämnsport der
Flüchtigen erwartet werden, werden, der „Her¬
tha" zufolge, bei der Hilfeleistung den Kriegs¬
schiffen hauptsächlich die Arbeiten der Ein¬
schiffung und der ersten Hilfe bei Verletzten zu¬
fallen.

Ueber den Verlauf des Erdbebens und seine
Folgen wird noch ausgeführt , daß der Hauptstoß
ohne eine vorherige Ankündigung am 28. Dezem¬
ber, morgens gegen 5J, Uhr erfolgte und 45 Se¬
kunden dauerte . Er genügte , um die ganze
Stadt in einen Trümmerhaufen zu verwandeln;
er erhob über der ganzen Stadt eiue ungeheure
Staubwolke und zugleich brachen an mehreren
Stellen Brände aus , wovon sich der bedeutendste
in einem am Rathausplatze gelegenen Hause ent¬
wickelte. Das Feuer griff von diesem Haus
aus auf weitere über und steckte das Hotel „Tri-
nacria " in Brand und sprang von hier auf das
Rathaus über , wo es das zusammengestürzte In¬
nere im Laufe des nächsten Tages völlig ver¬
zehrte , wodurch sämtliche Urkunden des Archivs
der Stadt völlig vernichtet wurden.

Bei den Rettungsarbeiten an dieser Brand¬
stätte beteiligten sich in hervorragender Weise der
Kapitän und die Mannschaft des deutschen
Bergungsdampfers „Salvator . Ihr Verhalten
erweckte"allgemeine Verwunderung , und dies um
so mehr , als zu jener Zeit andere Hilfe noch nicht
zur Stelle ivar . Es waren nämlich durch den
Erdstoß sämtliche Kasernen eingestürzt und ein
Teil der Truppen darunter begraben. Sämt¬
liche Straßen waren von den einstürzenden
Häusern durch ungeheure Trümmerhaufen er¬
füllt . Wenn auch sickere Zahlen nicht gegeben
werden können, so schätzt man doch d:e Zahl der
unter den Trümmern Begrabenen auf mindestens
60 000—110 000 Einwohner.

Im Laufe des folgenden Tages fanden fort-
igffetzt neue heftige Stöße statt , welche die Tat¬
kraft des Ueberbleibsels der Bevölkerung, bie sich
anfänglich an den Rettungsarbeiten beteiligte,
vollständig lähmten und sie nur mit starrem Aft-

setzen erfüllten . Die Ueberlebenden leiden an
Wassermangel, da die Wasserleitungen zerstört
sind. Das andauernde Regenwetter hat die Lage
der im Freien Kampierenden , meist nur - dürftig
Bekleideten und Verwundeten weiter verschlim¬
mert . Die Hafenquais haben sich sämtlich um
zwischen 2 und 4 Meter gesenkt und sind zum
Teil vom Wasser übcrspült . Während deS Stoßes
kam von Osten her eine Flutwelle , die die Hafeu-
halbinsel überschwemmte, aber den im Hafen
ankernden Schiffen keinerlei Schaden zufugte, das
-D-ock jedoch zerstörte . Bahnverbindung besteht
nur noch mit Catania . Der Personen -Berkebr
über die Meerenge hat aufgehört , da die kalabru
scheu Bahnen sämtlich zerstört sind.-l-

Während noch in Messina und Reggio die
Trümmer rauchen, während in den übrigen
hemtgesuchten Ortschaften die TEr der Ver¬
wüstung herrscht, werden die glücklich Geretteten
in den Spitälern gepflegt . Aber sie lwgen rn
großen Schmerzen, und mrt Entsetzen Gerichten
ie von dem, was sie in den Schreckenssturchen
gelitten haben. , ^

Die gerettete Sängerin Paula Koralar -aus
Budapest, die mit gebrochenen Arm« l iwi
Krankenhaus von Palermo lwA , erBahlk ,-M,
war nach der Vorstellung der „AKa um 2 Uhr
nachts ins Hotel Triuacria zuruckgekehrt, wo
ich im dritten Stock wrchnte. Ich legte mich so¬
fort ins Bett , vermochte aber nicht emzuschlafen-
Lanae Stunden hatte ich ein Gefühl seltsamer^
Nervosität . Ein uikbeschreibliches Uebelbefinden
durchrieselte msinen Körper - Es war das
Nachzittern der Erregung über den BeffE , Den
ich als „Asda" gefunden hatte . Aber es war.
vielleicht auch eine dunkle Anung der Quäft
die mix noch bevor stand. Jedenfalls ©IteS
wach und fiatarfe mit offenen Aru^ n Ms Leere
So vergingen die Stunden , als^plotzlicv nnr AM)
etwas Fürchterliches vorging . Ich siand auf und
rief meine Zofe, eine junge Durinerm , die mt
dem Schreckensrus hereinsturzte : „Alles bricht
zusammen ! Retten wir uns ! Abwohl ich un¬
bekleidet war , folgte ich- IderZche . Wrr eRen
durch den Korridor nach Her-'TrePpe. -ccher sic war
verschwunden." . .

Als die Sängerin dieK .erzähkts< verjagro--thr
häufig die Stimme , und sie konnke erst n-wh,
längerer Pause mühselig fortsahreni „Afto. Sk*
kreppe war weg. Was tun ? Wahrend ich, von
Staubwolken umwirbÄt , in den leeren Tweppm-
schacht starrte , fühlte tch, daß ich mich aötooxtä,
bewegte. Ich bemerkte auf einmal , daß ich mrch
nicht mehr im dritten Stock befcÄkd. er-
wachte mein Selbsterhaltungstrieb in ganzer -
Stärke Ich schloß die A-l-sen und fpvang hinäb.
Als ich am Boden arftam , waren mir beide Arme
gebrochen. Doch ich erhob inich mit der Kraft
der Verzweiflung , kletterte über das Trümmer -,
seid fort und drang durch die Staubwolke , die
vor mir lagerte . Mein Gesicht bluttte als i.
nach der Piazza gelangte . Ich bemerkte vor unr
in der ' Straße Scharen von Menschen, dre den
Heiland , wie wahnsinnig , anrtefrn mW vor
Schreck, wie besessen, flohen. Dicke StauAvolken
umhüllten uns , da konnte metne Zofe nicht wei¬
ter Die Arme blieb unter den Trümmern ! Sic
hatte nicht den Mut . mir naMuspringen . Bon
der Piazza aus liefen wir zum Km. Hmter
uns brannte Messina, denn an vielen Stellen
war das Feuer ausgebrochen und umloderte me
zerrissene und überschwemmte Stadt . Und dann
zum Schiffe, das wir erblickten! Wir sammelten)
uns alle am Kai vor den Trümmern des Boule¬
vards Palizzata , aus denen fortwährend jam-
mervolle Hilferufe hervorgeMen : es waren
Männer und Frauen , alle fast nackt, zitternd vor
Kälte, vom Unglück zusammengefuhrt . So!
blieben wir bis 11 Uhr mittags , bis sich e-ndlick,
der Kommandant des „Piemonte " rühren Keß.!
uns an Bord zu nehmen . Da bin ich nun , ick!
habe alles verlorenq nur die Decke .die mich Um¬
hüllt und ein paar alte Pantoffeln an meirmn
Füßen sind mir «Milben . Am Men -d vorher
schien inir . ich hätte den Gipfel des Glückes er¬
reicht. Heute bin ich im Elend . Denn wie Sie
sehen, sind meine beiden Anne -gebrochen.

zu so viel andern Städten , in denen nach er¬
littenem Unheil und Verderben das Leben glän¬
zender als zuvor erwachte unid sich ausbrcitete,
nicht mehr werdeu , was es gewesen ist. Es Ivird
vielleicht aus dem Buche der zukünftigen Geschichte
gestrichen werden. Um so rührender und im
Glanze dichterischer Verklärung liegen darum
seine Ruinen da , weil sie Ruinen bleiben werden.

Zick-Zack.
— Ter Deutsche in den Tropen . Ob der

Deutsche in den Tropen wohnen kann, ist eine
Frage , die mit dem Wachstum der deutschen Ko¬
lonien selbstverständlich immer häufiger und
gründlicher erörtert wird . 'Zu den Sachverstän¬
digen, die eiue Beantwortung gegeben haben, ge¬
sellt sich jetzt der Generalarzt beim Schutztrup-
penkommando im Rcichskolonialamt, Professor
Steudcl , der einen belehrenden Aufsatz über dies
Thema im Archiv für Schifss- und Tropenhygieue
veröffentlicht hat . Dieser hervorragende Kenner
des Tropenklimas und seiner Einflüsse auf den
menschlichen Körper kommt leider zu ziemlich un¬
günstigen Schlüssen, die in dem Satz gipfeln, daß
der Deutsche wenigstens in den Niederungen der
Tropen nicht längere Zeit zu leben vermag, und
daß die afrikanischen Besitzungen, soweit sic ,m
Tropeugürtel liegen, zwar mit den Köpfen der
weißen Rasse, aber mit den Armen der Einge¬
borenen entwickelt werden müssen. Auch die hö¬
heren Gegenden machen von der Einschränkung
der Bewohnbarkeit durch Europäer keine Aus¬
nahme. Um zu einer mittleren Jahrestemperatur
zu gelangen, wie sie der Bewohner der gemässig¬
ten Zone gewohnt ist, mutz der Mensch Höhen
aufsuchen, die sich zckm danerndcn Aufenthalt
wiederum wegen der starken Luftvcrdünnung
nicht eichten. In : Gesamtcharakter des Klimas
sind die tropischen Gebirgsortc immerhin den
tropischen Niederungen noch ähnlicher als der ge
mäßigten Zone. Mindestens müßte erst noch
sichergestellt werden, daß der crfrischcudeEinftuh,
den der Europäer beim Hinaufsteigen von der

tropischen Küste ins trockene Gebirge empfindet.
wirklich vorhält , oder ob nach längerer Zeit Loch
wegen des Mangels des jahreszeitlichen Wechsels,
wie er ihn aus seiner Heimat gewohnt ist, eine
Erschlaffung und allmäblichc Entartung eintritt.
Auch wenn bei einem Europäer dieser Versuch
vollkommen gelänge, würde zum Nachweis einer
eigentlichen Bewohnbarkeit des tropischen Gebir¬
ges noch immer sestzustellcn sein, daß auch die
Kinder und Kindeskindcr, die etwa dort geboren
lverdcn, sich ohne Verschlechterung der Rasse zu
halten vermögen. Nach den einzigen Erfahrungen,
die darüber tzorliegeu, scheinen die Aussichten
nicht günstig zu sein.

— Weibliche Bergsteiger. Als eine der eifrig¬
sten und erfolgreichsten Anhängerinnen des Berg¬
sports muß die Amerikanerin Annie G. Pcck aus
Providence (Rhode Island ) gelten, die am 14. De¬
zember aus Peru zvrückgckommcnist, wo sic,
ihren Berichten zufolge, den 24 000 Fuß hohen
Berg Huaracaran bestiegen hat . Sie hat damit
einen Rekord geschaffen, denn die größte vorher
erklommeiic Höhe ivar 23 000 Fuß . die W. W.
Graham im Himalaha erreichte. F'rl . Pcck war
von zwei schweizer Alpenführern begleitet, Ru¬
dolph Taugwaldcr und Gabriel zum Taugwald.
Erstercr batte beim Abstieg von dein BcNg am
2. September seine .Handschuhe verloren und in¬
folgedessen erfroren ihm beide Hände. Tie linke
hat ihm in einem Hospital abgenommen tverdcn
müssen, die rechte kann wahrscheinlich gerettet
tverdcn. Sein Genosse ist bet ilim geblieben, um
ihn zu pflege». Frl . Pcck erzählt , sic sei beim
zweiten Versuch, den Aufstieg zu bewerkstellige»,
ersolgroich gewescii. Beim ersten war Taugwal-
der in einer Höhe von 10 000 Fuß von der Berg¬
krankheit befallen worden. Nachdem man neun
Tage auf dem Eise kampiert hatte, mußte man
umlehren - — Frl . Peck hat früher schon in Alaska
als Bergsteigerin von sich reden gemacht.

— Tw amcHfanifdic Frau im Erwerbsleben.
In den Vereinigten Staaten von Amerika sind
soeben die Ergebnisse der Berufszählung für 1000
veröffentlicht worden. Sie ' zeigcn, daß im ganzen
5 007 069 über 16 Jahre alte Frauen erwerbstätig
sind, also jede fünfte amerikanische Frau sich

ihren Lebensunterhalt selvständig verdienen mutz.
Von diesen 5 Millionen sind nur 97 500 Ehefrauen
oder verheiratet gewesen. Daß unter deii von den
Frauen ausgeübten Berufen alle möglichen ver¬
treten sind (185 lvaren als Hufschmiede tätig , 4c>
als Lokomotivführer und -Heizer, 10 als Ei'sen-
babngepäckträger, 5 als Lotsen ufw.) ist bekannt.
Interessanter ist cs, die Zunahme seit der letzten
Berufszählung von 1890 zu verfolgen. Da ist
nun auffallenderweise am stärksten prozentual
gestiegen der Beruf der Rechtsanwälte , nämlich
uw 385,5 Prozent int genannten Jahrzehnt , wenn
auch die absoluten Zahlen keine hohen sind (von
208 auf 1010). Demnächst haben am meisten zu-
genouimcn die Berufe der Stenographlnucii (um
805,0 Prozent ) und Architektinnen um 217 Pro¬
zent). Don geistigen Berufen seien noch Geist¬
liche mit einer Zunahme von 197,0 Prozent und
Bibliothekarinnen mit einer Zunahme von 116,7
Prozent genannt . Dagegen bleibt der Beruf , der
uns Europäern als ein hervorragend weiblicher
erscheint, nämlich der der Dienstmädchen, mit
einer Zunahme von 6,0 Prozent wert hinter der
Bevülkerungszunahmc von 21 Prozent zurück,
ebenso der Beruf der Schneilderinnen mit einer
Zunahme von 18 Prozent . ‘

— Kochkunst als Gescltschaftssp- rt . Die Damen
der oberen Zehntausend in London sind auf eine
höchst merkwürdige Ilntsrlialtuiig verfallen. ES
war Mode geworden, daß sich die Damen gegen¬
seitig zu „Drawing Cookings", d. h. zu Koche-
reieit cinladen , bei denen diejenigen die Rolle der
Köchin übernehmen , die bis jetzt die Küche nicht
kauiitcn und sich lediglich im „Drawing Room"
aufhieltcn . Das Dienstpersonal wird bei diesen
eigenartigen Gesellschaften um drei Uhr nachmit¬
tags mit dem strikten Befehl auS dein Hause ent¬
lassen. nicht vor ncuii Uhr abends zuruckzukchren.
Oie Damen biiiden dann lange Schurzen vor,
streifen die Aermel ihrer eleganten Kleider zu¬
rück und vollführen eine Kocherei. die , dadurch
nicht >n,gefährlich ist. daß es strengste Pflicht ist.
uachlier daS Gekochte auch zu effeul Was das
Dienstpersonal dazu sagt, Ivciui es den am Herd,
an Vorräten und Geschirr angerichteten Schaden

erblickt, wird ebensowenig mitgeteilt , wie das,!
was die Damen über die Folgen des Genusses
der Speisen zu sagen haben.

Liebe im Staatsdienst . Recht merkwürdige
Eheeinrichtungen bestehen in einer Kommune des
Staates Newhork. Dort werden in jedem Jahre
Senioren ernannt , denen es obliegt, aus den
heiratsfähigen Söhnen und Töchtern der Ge- ^
meinde zwei Leute aussuchen, die dann die,
Pflicht haben, ein Jahr lang ehelich verbunden-
zu leben und ein Kind zu zeugen. Nach Ablauf.
des Jahres wird die Ehe getrennt . Mann und!
Weib gehen wieder auseinander . Der Sprötzkug,
wird, einige Tage alt , der Mutter genommen ug£>i
in eine gemeinsame Erziehungsanstalt gebrach!,
wo cS die Mutter , allerdings daun als angestelltc;
Amme, cvcntl . weiter ernähren kann. Das Kiud' I
wird mit anderen Kindern gemeinsam ernährt,
erzogen, unterrichtet , und ohne jemals die Eltern ^
gekannt zu haben, zu einem guten Bürger , tüch- ;
tigen Arbeiter , zu einem arbeitsamen Mädchen
— jedenfalls zu einem „gottesfürchtigen M^ - ^
scheu" gemacht Ausgeschlossen ist die nflkltärische
Ausbildung , ist doch der Krieg gegen das Gesetz
der Kommune, deren Institutionen von Staats,
wegen sanktioniert wurden . Die beiden Vertreter
der „Ehe auf Zeit " werden entweder „ander¬
weitig verpflichtet" oder bleiben ledig. Helene j
von Schewitsch, deren Beobachtungen man dtesc
Schilderungen verdankt , bemerkt noch: „Jeder tirtj
jedes, d. h. in jedem Jahre werden, sowie die Ehen
neu geschlossen, die Arbeiten je nach Fähigkeiten
und Kenntnissen neu verteilt ; so und so viel zur
Viehzucht, zur Milcherei und Käsebereitung etc.
Die Frauen werdeu ebenso zur Verwaltung der ^
Gemeinde, wie zur Kinderpflege, Kinder - ;
erziehung, Kücheuversorgung berufen , — denn
auch das Verköstigen geschieht iu tlngeheuren
palastartigen Gebäuden gemeinsam, obgleich das

'Völkchen sonst in Kleidung und Gewohnheiten ab- .
solut einfach ist. Ihre Sauberkeit ist wie die der °
Quäker berühmt ." Hier finden wir die Liebe,
regelrecht und offiziell im Staatsdienst als sozial-
nützliche Funktionen.



Nr . 4 Mittwoch Wiesbadener Generat -Anzeiger & Januar Seite 3

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 6. Januar.

kloras Kinder im Winter.
Ständiger Frühling im Hanse. — Hyazinthen uns Mai¬
glöckchen. — Unter Palmen. — Ter Blumentisch. —
Lar Zugluft zu schützen! — Wasser, Licht und Lust. —
Gegen die Wurzclkranlhcit der Blattpflanze». — Treuer

Pflege Lohn!
Wenn draußen Feld und Flur , Wald und

Hain öde und kahl daliegen und alles in Eis und
Schnee starrt , da gewährt es einen unsagbaren
Reiz, daheim in seinen trauten vier Pfählen we¬
nigstens ein bescheidenes Fleckchen zu wissen, wo
der liebliche Frühling , der reiche, üppige Som¬
mer ungestört weiter grünt und blüht . Es ist
hierbei weniger gedacht an die Kultur der
Hyazynthen, Tulpen , Schnee- und Maiglöckchen
und wie sie alle heißen, jene lieblichen Kinder
Floras , die uns wenigstens vorübergehend ein
Stück wonnigen Lenzes ins trauliche Stüblein
zaubern und in deren Kultur man heute Außer¬
ordentliches leistet. Denn die Zeit ihres Blühens
,— und nur diese kommt ja bei ihnen in Betracht
— ist eine nur allzu kurze, nach knappen Tagen
oder Wochen bemessen. <5§ sind vielmehr solche
Zimmerpflanzen gemeint, die uns jahraus jahr¬
ein durch ihren Blätter - oder Blütenschmuck er¬
freuen und so gewissermaßen zu unseren Haus¬
genossen geworden sind. Darum westen wir
ihnen auch nunst ilst eigenes ständiges Heim an,
sei es in Gestalt eines Blumentisches clee auch
einer Etagere oder Stellage usw.

Die Pflanzen , die vor allem für die Z i m m c r»
lultur  auch während des Winters in Betracht
kommen, sind Palmen — Phönix - oder Dattel¬
palmen,' sowie Fächerpalmcn u . a. —, Dracaenen

Drachenbäume, von vielen auch als Palmen
bezeichnet —. Plectogynen . Zimmerakazien oder
-Linden, Alpenveilchen, Begonien — Schiefblatt
— nsw. usw.

Was zunächst den Standort des Blumentt,ches
betrifft , so nruß derselbe in möglichster
Fensternähe  sich befinden, jedenfalls weit
vom wärmenden Ofen entfernt . Die Tempera¬
tur betrage etwa durchschnittlich 12—-14 Grad R„
etwas mehr schadet nichts, nur ist dafür zu
sorgen, daß die Fenster gut schließen und bei
starkem Frost kein einziger Zug unsere Lieblinge
treffen kann, was leicht ihren Tod herbeifuhren
würde. Sodann achte man darauf , da ßder Blu¬
mentisch usw. oder die einzelnen Pflanzen allein
öfter herumgedreht werden, damrt jte bei ihrem
natürlichen Bestreben, sich dem Lichte zuzuwen¬
den, nicht schließlich ganz schief wachsen, was
zwar an sich nicht nachteilig ist, aber gewiß keinen
schönen Anblick gewährt.

Eine ganz besondere Sorgfalt muß ferner
auf das Gießen  verwendet werden. Man
vergesse nicht, daß die in Betracht kommenden
Pflanzen ja unausgesetzt auch während des Win¬
ters sich im Wachstum befinden und daher zum
Stoffwechsel usw. auch fortgesetzt des notigen
Wassers bedürfen. Nur solche Pflanzen , bei
denen tatsächlich ein Stillstand im Wachstum ein¬
getreten ist, lasse man möglichst trocken stehen und
benetze sie nur ab und zu ein wenig.

Weiter sorge man dafür , daß sich auf den
Blättern unserer Lieblinge kein Staub ansam¬
melt. Denn dieser verstopft die feinemPoren der
Blätter und erschwert den Pflanzen das für ne
so notwendige Atmen.  Zu diesem Zwecke
empfiehlt es sich, einen weichen Schwamm ,n
lauwarmes Wasser zu tauchen und mit demselben
jedes einzelne Blatt mehrmals zu bestreichen, ^ st
das geschehen, so läßt man mit einer sog. Blu¬
menspritze einen lauwarmen Sprühregen auf
die Pflanzen fallen , und man wird bald an dem
frischgrünen, glänzenden Blnttcrschmuck seine
Helle Freude haben.

Manche Blumenfreunde wundern sich darüber,
daß ihre Blattpflanzen entweder an den Spitzen
gelbe, dürre Blätter zeigen — besonders Palmen
und Dracänen — oder überhaupt leicht ihre
Blätter verlieren . Die Ursache hierzu kann eine
sehr verschiedene sein. Entweder ist die Zimmcr-
luft zu trocken oder cs wird zu viel oder auch zu
wenig gegossen, die Pflanze hat also Hunger und
Durst und schmachtet dahin oder endlich sie ist
wurzelkrank. Diese Wurzelkrankheiten können
nun auch vom zuvielen Gießen herrühren . Aber
in den meisten Fällen ist die Ursache eine andere:
der Topf ist zu klein, und die Wurzeln können
sich infolgedessen nicht genügend ausbreiten und
entwickeln. Sie verfilzen und bilden zuletzt einen
loirren , undurchdringlichen Knäuel . Es liegt auf
der Hand, daß sie darin auch iMst mehr ihre
Aufgabe zu erfüllen vermögen, die doch vor allem
darin besteht, mit der Feuchtigkeit der Pflanze
d:e zu ihrer Entwickelung uneirtbchrlichen
Stoffe zuzuführcn . Dann muß die Pflanze dahin-
srcchen und endlich absterbeii wie ein Menschen¬
kind, dessen Rahrungszufuhr und Verdauung ge¬
stört und gehemmt ist. Daher ist es stets ratsam,
sobald maii ein Gelbwerden und Ahsterben der
Blätter bemerkt, die Pflanze umzusetzen. Dabei
empfiehlt es sich, vor allem den verfilzten Wur-
zelknäuel zu entwirren , die äußeren dünnen
Wurzeln mit einer Schere abzuschneiden und
dann die Pflanze in einen größeren Topf um¬
zusetzen.

IIin noch einen Punkt nicht unerwähnt zu
lasseii,̂ sei vor den zwar anmutig aussehenden,
aber schädlichen glossierten Blumentöpfen ge¬
warnt . Dieselben verhindern den für das Ge¬
deihen der Pflanzen unbedingt nötigen Zutritt
der Lust zu den Wurzeln und haben manche
Pflauzenkrankheit auf ihrem Gewissen. Das
beste bleiben die bekannten unglassierten , Hellen
-wntöpfe, die man ja , um ihnen ein freund¬
licheres Aussehen zu gebcii, entweder mit einer
nicht eng anschließenden Manschette aus Stoff,
-Papier usw. umgeben odct in einen weiten, ele¬
ganten Blumentopf stellen kann,
bais ^ diese^Winke beherzigt, der loird gewiß
“ h Freude haben, nicht nur in seinen Zim-

rpflanzen einen Herz- und augeerfreuenden
^chinnck zu besitzen, sondern auch seiner Gesund-

erlnen " >cht S" unterschätzenden Dienst ' crwei-
P' f 4:cult  namentlich Blattpflanzen tragen zur
Verbesserung der Zimmerluft ganz erheblich best
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* Die Hl. drei Könige mit ihrem Stern . Wöih-
nachten, das Fest der Kinder , ist vorüber . Aber
heute, am 6. Januar , erscheinen noch einmal
Gestalten aus der wundersamen Weihnachtsge-
schichte,; es sind die drei Weisen  aus dem
Morgenlande , die Heiligen Könige Kaspar , Mel¬
chior und Balthasar , von denen der Volksmund
sagt: „Dill Heiligen drei Könige mit ihrem
Stern , sie essen und trinken und zählen nicht
gern." Und das ist auch tatsächlich der Fall,
denn die jungen Burschen, die als die Heiligen
drei Herren in langen Hemdüberwürsen , an ei¬
ner Stange einen goldenen Flitterstern tragend,
in den Dörfern von Haus zu Haus ziehen und
dort ihre Lieder erschallen lassen, haben cs auf
den Beutel oder wenigstens die Speisekammer
der Bauern ernstlicĥ abgesehen. In Nord¬
deutschland ist diese Sitte , am Epiphaniastage
solche Umzüge zu veranstalten , nach und nach
verschwunden, während sie im südlichen Deutsch¬
land noch gang und gäbe ist. In England brennt
man an diesem Tage lodernde Feuer an , um
durch sie die Hexen, die in dieser Zeit in den
Lüften herumspaziercn sollten, zu vertreiben.
Sehr verbreitet , besonders in Frankreich und
England , ist die Sitte , an diesem Tage e>n Boh¬
nenfest zu feiern . Eine Bohne wirid in einen
Kuchen eingebacken, und derjenige einerGescllschaft
oder Familie , der in ihren Besitz gelangt , wirid
zum Böhnenkönig ernannt . Er muß zwar sür
diese Ehre sämtliche Getränke bezahlet» Wird
aber dafür auch von allen Gästen ^als absoluter
Herrscher anerkannt . In unserer Städt sind die
Umzüge der „drei Könige" verschwunden. Die
katholische Kirche hat heute einen Feiertag , an
welchem in den Kirchen die Krippe mit den drei
Weifen aufgestellt wird . Auch unsere Kleinen,
welche sich unter dem Christbaum eine Weih¬
nachtskrippe errichtet hatten , stellen heute die
Figuren der drei Weisen aus dem Morgenland
zu dem Stalle von Bethlehem. Am Abend wer¬
den daun die Kerze» am Chrntbaum abgebrannt.

* Die feierliche Traucrparade für den in Wies¬
baden verstorbenen Hauptmann der 4. Kompagnie
des 2. Nassauischen Infanterie -Regiments Nr . 88
zu Mainz , Georg Arnold,  begann vor dem
Garnison -Lazarett mit der Aufstellung einer
Ehren -Kompagnie, der Regimentsmusik und der
Spielleute des 1. Bataillons . Die Musik setzte
mit dem Choral : „Jesus meine Zuversicht" ein
als der Sarg von 6 Unteroffizieren herausge-
tragen wurde. Unter schwermütigen Klängen der
Musik, mit leicht vermischtem Trommelwirbel be-
tvegke sich der Trauerzug bis zum Bahnhof, wo
die Ehren-Kompagnie die traditionellen Salven
schoß. Der an der Spitze marschierenden Ehren-
Kompagnie schloß sich ein Offizier an, der die
Orden des Verstorbenen trug , unter denen sich das
schwarz-weiße Baud befand, das der Kompagnie-
Ehef iik Afrika erworben hatte . Den Leichen¬
wagen begleiteten je 10 Soldaten rechts und
links mit großen Kränzen , während unmittelbar
hinter demselben das Pferd des Verstorbenen
geführt wurde. Es folgten ferner der Brigade¬
kommandeur Freiher von S ü ß ki n d, der Oberst
des Infanterie -Regiments Nr . 88 von Dewitz
mit sämtlichen Offizieren des Regiments und
den Vertretern anderer Regimenter . Die Bei¬
setzung des Verstorbenen wird in seiner Heimat,
Ca m b u r g an der Saale , erfolgen.

* Verlegung der Handwerkskammer . Die
Handwerkskammer hat ihre Büroräume von der
Nerostratze 32 nach Wekherdstraße 3 prt . verlegt.

* Einberufung deS Kommunallandtagcs . Der
Kommunallandtag des Regierungsbezirks Wies¬
baden wurde zum 27. April 1909 nach Wiesbaden
einberufen . Regierungspräsident Dr . von Mei¬
st c r wurde zum Stellvertreter des Oberpräsiden¬
ten der Provinz Hessen-Nassau in seiner Eigen¬
schaft als Königlicher Kommissar für diesen
Landtag ernannt.

* Vom Äochbrunncn. Infolge neuer Bestini-
mungen wird von nun ab zur Bedienung , Auf¬
bewahrung und Reinigung der Gläser für die
Trinkgäste eine Brunnenkarte erforderlich sein,
die gleichezitig auch deu Besuch der Brunnen-
konzerte gestattet. Der Preis beträgt für 12
Monate 16 ,!H und für sechs Wochen 10 Jl.  Im
übrigen wird jedes einzeln abgegebene Glas mit
20 „Z berechnet werden. Die Vergünstigung für
hiesige Einwohner bleibt bestehen; es kostet nach
wie vor eine Jahreskarte 4 S,  eine Saisontärte
1 jedoch berechtigt eine solche Karte nicht zum
Besuch der Kochbrunnenkonzerte. Für die
Brunnenkonzerte gelten für Einheimische die bis¬
herigen Preise : Eine Tageskarte 50 P , 10 Karten
tosten 3 aU- und 20 5 Jl.

* Weidmanns Heil. Gestern hielt Baron von
Küster  in der Nordenstadter Gemarkung die
erste 'Treibjagd ab, bei welcher etwa 300 Hasen
zur Strecke kamen.

* Von der Treppe abgcstiirzt . Gestern vor¬
mittag stürzte die Frau des Milchhändlers

.Grund  aus Nordenstadt beim Milchaustragelt
auf der Treppe eines Hauses ist der Kapellen¬
straße so unglücklich, daß die Verletzungen an
Arm, Bein und Gesicht die ärztlicbe Behandlung
im Kranhenhausx erforderlich machten. Mittelst
einer Chaise wunde die Verletzte, die bereits 40
Jahre lang täglich Milch hierher bringt , nach
Hause gefahren.

* Zwei Ziminerbrände . Die Feuerwehr eilte
einem Alarmsignal zufolge nach der Mebricher-
straße 23, wo gestern kurz nach fünf Uhr Feuer
in einem Zimmer ausgebrochen war . das nach
kurzer Zeit gelöscht wubdc. — Eine Stunde spä¬
ter griff die Feuerwehr hilfreich bei einem
Brand - in der Blindenschule  ein , wo das
Feucr" bereits gröbere Dimensionen angenommen
und verschiedene Schränke, Kleider und Schließ-
törbc vernichtet hatte . Es gelang jedoch der
Feuerwehr , nach zlvei Stundci : jede Gefahr zu
beseitigen.

* Im Dienst verunglückt. Heute morgen ge¬
gen fünf Uhr wurde der Wagenmeister I . Krause
ani dem Bähnboie von zwei Puffern erfaßt und
erheblich aeauctscht. Ter Unglücklicheerlitt eine
Gehirnerschütterung und zahlreiche Kopsvcrlef-
zungen. Die herbe'igeAlte Sanitätswache brachte
den Verlebten -nach dem St . Josef -Hospital , >vo
augenblicklichwenig getan werden kann , da ein
andauerndes Bluterbrechen alle ärzlichen Ein-
aritte verbietet. Trotzdem basst matt , den Ver¬
letzte,, ain siebe» erhalten zu können.

* .Religio» und Wissenschaft, lieber dieses
Thema sprach am Montag Herr Universi¬
tät  s v ras  c ss  v r Jo dl  aus Wien in der
„Gescllschasj sür ethische Kultur ". Redner setzte
Sas Verhältnis - pan Wissenschaft und

Religion auseinander . Schritt tür Schritt habe
die Wissenschaft der ReMton gegenüber meyr
Terrain gewonnen. — Offiziell bildet heute die
Religion im Sinne der Konfession einen Teil
des Staatsapparates , womit der konfessionelle
Charakter der Schulpolitik zusammenhängt . In
Wahrheit aber strebt die durch die Wissenschaft
aufgeklärte Menschheit mehr und mehr nach dem
Ziel : Röligion — Privatsache . Ein Bedürfnis,
das sich durch die Unvereinbarkeit der freien
Forschung mit dem starren Dogmenglaubcn
hcrausgestaltet hat . Die Aufklärung ging aus
dem, im Gegensatz zu der katholischen Doppel-
lehre, von Schrift und Tradition , allein auf die
Schrift verweisenden Protestantismus hervor.
Der protestantischen Theologie verdanken wir die
exakte Exegetik der Bibel , die Möglichkeit einer
historischen Prüfung der „Offenbarung ", woran
sich die lveitgehcnde These von der Verneinung
der historischen Persönlichkeit Jesu schließt. Red¬
ner steht übrigens keineswegs auf dem Boden
eines nüchternen Materialismus , jondern eines
konseguenten Idealismus im Sinne Schellings.
Das bewies er zum Schluß in seinen! Bekenntnis
von einer im Gegensatz zu dem alten Dogma der
Menschwerdung zu erstrebenden Gottwerdung.
Jodl sieht in der Geschichte eine Selbstdarstel-
lung des Göttlichen im Menschen und in der
Sittlichkeit den Weg der Vervollkommnung und
Verähnlichung mit Gott . — Die geistvollen Aus¬
führungen fanden reichen Beifall . Im Anschluß
entwickelte sich noch eine Debatte , die. zimlich
weit von dem Thema des Abends abweichend,
einen etwas heftigen Charakter annahm.

* Wohnuugsgcldzuschus? und Hausbesitzer. Wie
aus Beamtenkrciscn bekannt wird , hat die bevor¬
stehende Erhöhung des Wohnungsgetdzuschusscs
für die Beamten eine größere Anzahl hiesiger
Hausbesitzer veranlaßt , die Mieten zu erhöhen,
bezw. deren Erhöhung in Aussicht zu stellen. Die
betroffenen Beamten sind entschlossen, diese Tat¬
sache den Vorgesetzten Behörden mitzuteilen , da¬
mit die notwendige Versetzung Wiesbadens in
Klasse A. und seine Streichung in Klasse B., wo
es bisher figuriert , erfolgt.

* Phonetischer Kursus für Prediger . In iden
Tagen vom 4. bis 6. Januar fand im Pfarr-
hause an der Ringkirche unter Leitung des Ge¬
sanglehrers I . Jakobi  hier ein Kursus in der
Lautbildung für Pfarrer im Stadt - und
Landkreise Wiesbaden  statt . Zweck des
Unterrichts ist, zu lehren , wie die Sprachorgane
beim Sprechen (Predigen , Singen ) zu schonen
sind. Cs beteiligten sich etwa 12 Pfarrer an
dem Kursus . Es soll auch ein derartiger Kursus
für Lehrer abgehalten werden.

* Lchrerbcsoldung und Eingemeindung . In
einigen Eingemeidungsvertrügen finden sich
Bestiimnungen, durch welche die Unterschiede, die
in den Anstellungs-, Besoldungs - und Pensions-
Verhältnissen der Lehrpersonen in den einzelnen
Gemeinden vor dir Eingemeindung bestanden,
auch nach der ksinmunalen Vereinigung der Ge¬
meinden ganz oder teilweise aufrechterhalten
werden. Da es jedoch dem Sinne und der Absicht
des Lehrerbesolüungsgesetzes vom 3. März 1897
entspricht, daß Lehrer (Lehrerinnen ) derselben
Kategorie in einem und demselben Schulver¬
band das gleiche Diensteinkommen -erihalten, so
haben die Minister des Innern und der geist¬
lichen usw. Angelegenheiten die Regierungsprä¬
sidenten ersucht, vorkommendenfalls darauf hin-
zuwirken, daß bei der Vereinigung von Gemein¬
den die Gleichstellung der Lehrpersonen aus den
eingemeindeten Ortschaften mit denen der
Hauptgemeinde in Gehalt , Alterszulagen , Miet¬
entschädigung, Pension sowie Witwen - und Wai-
scnversorgung nicht unterbleibt . Diese (Frage
dürfte für Wiesbaden  erhöhtes Interesse er¬
langen, wenn die Eingemeindung von Sonnen-
bcrg und Dotzheim zur Wirklichkeit wird.

* Der älteste aktive Pfarrer Deutschlands
lebt in Nassau. Pfarrer Karl Brunn  in Nod
an der Weil, Kreis Usingen, feiert am 8. Januar
b.  Js . seinen 85. Geburtstag . Derselbe ist am
8. Januar 1824 zu Nassau geboren und trat am
11. Dezember 1853 in den Pfarrdienft ein , den
er ausschließlich im Kreise Usingen ausübtc . In
Röd wirkt er seit 1870; vorher war er in Espe
und Altweilnau tätig.

* Wieviel Weihnachtspakete Wiesbaden ver¬
schickte. In der zweiten Hälfte des Monats De¬
zember Pflegt alljährlich der Postpäckereivertehr
ungeahnte Dimensionen anzunehmen . Es dürfte
daher von Interesse sein, eine statistische Auf¬
stellung des Postamts über den Postpäckereiver-
kehr vom 12. bis 25. Dezember cinzusehen , in
welcher die Zahlen in beredter Weise Aufschluß
geben über den Weihnachtsverkehr. Die Gesamt¬
zahl der aufgegebenen -und ciugegan-gcucn Pakete
mit und ohne Wertangabe betrug aus den Post¬
ämtern : Rhein- und Schützenstraßc, Bismarck-
ring , Taunusstraße unb Hauptbahnhos am:

12. Dez. 6153 — 13. Dez. 2300 — 14. Dez.
6314 — 15. Dez. 5073 — 16. Dez . 6518 —
17. Dez. 7389 — 18. Dez. 7969 — 19: Dez.
9868 — 20. Dez. 7557 — 21. Dez. 14111 —
22. Dez. 15 036 — 23. Dez. 13 317 — 24. Dez.
10 878 — 25. Dez. 5391, zusammen 1908
117 369 — 1907 117 591, mithin weniger 222.
* Verspätungen der k> und Schnellzüge wer¬

den häufig durch die auf der Strecke vor den
erwähnten Zügen ' befindlichen Güterzüge
herbeigeführt. Ist ein Schnellzug vor einem
Personenzug abgelassen, was meist bei schon vor¬
handenen Verspätungen geschieht, so kann er
leicht durch etwas schnelleres Fahren die Verspä¬
tung einholen, pünktlich die Anschlüsse erreichen
und am Bestimmungsort cintreffen . Kommt er
aber in bcu Fahrplan eines vor ihin liegenden
Gütcrzuges , so wird die Sache manchmal kom¬
pliziert , besonders ans den Strecken, wo nicht in
jeder Station Ueberbolungsgelcise vorhanden
oder wenn diese mit Zügen au» der anderen
Richtung besetzt sind. Um die durch da» Zusam¬
mentreffen von Schnell- und Güterzügen ent¬
stehenden Verspätungen der erstcren so selten nl»
möglich zu machen, hat die Eisenbahnverwaltung
in einem Erlaß , der die ang«deutcten Möglich¬
keiten betont, ganz neue Anordnungen für den
Betrieb getroffen, bei deren genauer Durch¬
führung zu erwarten ist, daß die Züge der
preußisch-hessischen Eisenbahnverwaltung fortan
z» den vünttlickistcn int Reiche zählen werden.

Fällt b>r Falirknrtenstenec '? Die Aufhebung
oder doch gründliche Einschränkung der Fahrkar¬
tensteuer wird nicht nur von dem reisenden
Publikum , sondern auch van den Eiseubahnver-
waltungcn selbst gewünscht. Die unbefriedigen¬

den Einnahmen aus dem Personenverkehr sind
zum größten Teil auf die unglückliche Steuer
zurückzuführen. Gleichwohl muß man auch in den
unterrichteten Kreisen der deutschen Eisenbahn-
verwattungen zugeben, daß die Aufhebung der
Fahrkartcnstcuer noch keineswegs unbedingt
sicher ist. Sie wird nur dann erfolgen, wenn der
Reichstag die vom Schatzsekretär Shdow gestell¬
ten Forderungen in voller Höhe bewilligt . Macht
der Reichstag an der Regierungsvorlage Ab¬
striche, so haben wir besten Falles eine Ein¬
schränkung der bei allen Beteiligten gleich unbe¬
liebten Steuer zu erwarten.

* Gut pariert ! In einem größeren Dorfe
der Umgegend von Wiesbaden machten sich einige
fidele Zechbrüder den Scherz, den in der Ge¬
meinde wohnenden Tierarzt mitten in der Nacht
herauszuklingeln und unter dem Vorwanide einer
nötigen ärztliche» Hilfeleistung in das nahe
Wirtshaus rufen zu lassen. Als der Arzt im
Kneiplokale ankam, und nach dein Grunde des
nächtlichen Hevbeirufes fragte , tzab einer der
Witzbolde zur Antwort : „Ei , Herr Doktor , do
is vorhin e Rheinschnoock vun de Deck gefalle un
Hot e Baan gebroche!" Der in seiner Nachtruhe
gestörte Arzt faßte die Sache von der heitern
Seite auf , schickte aber am nächsten Tage dem
Auftraggeber eine Honorarrechnung in Höhe von
25 Jl.  Wohl oder übel mutzten die Zechbrüder
die geforderte Summe „blechen", da sie sich sonst
oben-drein einer empfindlichen Bestrafung wegen
groben Unfugs ausgesetzt hätten . Für den Spott
haben die hereingefallcneu Zechbrüder natürlich
nicht zu sorgen.

* Bedeutend im Preise reduziert . Der ric-
senhafte Retlameschwiwdel, den Direktor Gan¬
ter  für den Tendenzroman „Doppelte Mo¬
ral"  inszenierte , ist durch das einmütige Vor¬
gehen von Buchhandel und Presse gegen diesen
Unfug ivirtüngslos verpufft , und obwohl es sich
Ganter etwas kosten ließ, so tonnte die „zweite"
Auflage von 200 000 Stück seines Romans zu
8,50 Jt  nicht an den Mann gebracht werden . Die
horrende» Unkosten sind also umsonst gemacht
Worden, das ist für die Firma Ganter und
Union-Verlag-München-Nhmphenburg das Unan¬
genehmste. Um aber ivenigstens etwas zu
retten , wurde der Roma» jetzt vom „Union -Ver¬
lag" statt für 7,50 Jl  für ganze — 75 Pfennige
das Stück verschiedenen Warenhäusern zum
Kaufe angeboteu, und zwar zu jedem Posten,
„um mit dem Vorrat zu räumen ". Als Ver¬
kaufspreis soll dann 1 Jt  für das Stück i» Ansatz
gebracht werden. Der Verlag gibt den Waren¬
häusern zu verstehen, daß bei entsprechender Re¬
klame in den Tageszeitungen das Geschäft ei»
gutes sein und der Vorrat innerhalb weniger
Tage vergriffen sein würde. Die Warenhäuser
haben das „brillante " Angebot kurzerhand ab¬
gelehnt , für den literarischen Wert des Riach-
tverks ist indes die Preisherabsetzung von 8,50 Jl
auf 1 Jl  reckst bezeichnend.

* Reichsfinanzreform — Weinsteuer — Leh¬
rerbesoldung. Zu einer Besprechung der Reichs-
finanzreform , deS 'Weinsteuevgesetzes und der
Lehrerbesoldung in einer nächsten Sonntag , den
10. Januar , nachmittags 31/» Uhr, im „Friedrichs-
Hof" stattfindenden öffentlichen Vebsammlunp
ladet die Konservative Vereinigung alle auf dem
Baden der staatserhaltenden Parteien stehenden
Mitbürger ein. Die auf der Tagesordnung stehen¬
den Fragen , welche zurzeit den deutschen Reichs¬
tag und preußischen Landtag beschäftigen, sind
für die Machtstellung des Reiches, den Weinbau
unseres Rheingaues uüd die Volksschullehrer von
einschneidenderBedeutung und dürfte » somit das
Interesse weitester Kreise beanspruchen.

* Ermäßigtes Briefporto nach de» Vereinigte»
Staaten . Vom 1. Januar ab sind bekanntlich
die Gebühren für Briefe  nach den Vereinig¬
ten Staaten von Amerika, soweit die Sendungen
aus dem direkten Wege (über Bremen
oder Hamburg)  Beförderung erhalten , von
20 I auf 10 I für die ersten 20 Gramm herab¬
gesetzt worden. Eine gleichzeitige Ermäßigung
der Gebühren für Po st karten , Druck¬
sachen , Warenproben und Geschäfts-
papierx  ist , worauf besonders aufmerksam ge¬
macht wird, nicht eingetreten . Postkarten nach
den Vereinigten Staate » von Amerika z. B.
müssen nach wie vor, auch bei der Beförderung
über Bremen oder Hamburg , mit 10 M frankiert
werden.

Theater . Konzerte. Vorträge
* Im königlichen Hoftheater gelangt heute im Ab. B

DonizcttiS Over „Die Regimentstochter" in der bereits
mitgeteilten Besetzung zur Aufführung. In der Titelrolle
gastiert Fräulein Elfrieds ?Rartick vom Königlichen Hof-
theater in Etuttgart auf Engagement. Ten Abend bc-
schlieht daS Ballett „Llawifche Brautwerbung". — Am
Samstag , 8, S. M.. geht Wilhelm M-vers „Alt-Hcidcl-
bcrg" tu Szene. DaS beliebte Lufifviel blieb seither ein
Repertoirestück aller Bühnen Deutschlands und auch des
Auslandes und bat im Laufe der Jahre den höchsten
Rekord der Anffübrungcn aller deutschen Lustspiele er¬
reicht. Nach längerer Pause dürfte das Lustspiel auch in
Wiesbaden wieder Interesse finden.

* Bolksthcatcr. Heute abend geht die mit so grobem
Beifall aufgenomineneKcsangsposse: „Anna, zu dir ist
mein liebster Gang" in Szene. Am Donnerstag kommt
das Melodrama: „Jalo , der brasilianische Affe", zum
ersten Male zur Ausführung. DaS Affcndarstellergastspiel
schlickt mit Ende dieser Woche und ist dieses ein sehr
interessantes zu nennen. Freitag, 8. d. M., erfolgt eine
Wiederholung von „Aiutterscgen" und Samstag wird
zu kleinen Preisen das geioaltige Werk „Das Rechi ge-
geötn.

* Walhalla-Tbcater. Am Mittwoch nachmittag findet
eine Kinder-Norstellung bei kleinen Preisen statt . S»r
Aufführung gelangt daS gailbermiirchcn „Peter und
Paul reifen ins Schlaraffenland" und zwar mit glanzen'
der Ausstattung und Inszenierung. — Di- Novität „Der
tapfere Soldat" von Dskar Straus , Text von Rudolf Ber-
,muer und Leopold Jakobson, wird am .Freitag zum
ersten Male in Szene gehen, nachdem sie gestern erst-
malig am Frankfurter Opernhaus v"!geWhkt wurde. ^ e
der Premiere im Berliner Theater des Westens fand
die Operette eine begeisterte Aufnahnie. die zahlreiche
Wiederholungendeö WerleS verbürgt- Das Llvretto m
Wiv und Laune an Shaws „Helden angelchnt. Ist mit
allerlei Opercttenscherzcn aufgeputzt; «S b e e
.« ' t v>ereinites. in dem S >m. M5j - gBW, - w
Operette ciugcslreut. „

» Bottsbildungsocrei» Am Freitag,
ginnt -Herr Dr. Gerlach  seinen ZhkluS.
fljftcm". Der erste Vortrag wird nach einer kurzen--« »»

Januar , be-
„Unser Sonnen-
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leitung folgende sehr interessante Themen behandeln:
Erste Orientierung am Sternenhimmel. — Beobachtung
eines Sternes im Laufe eines Abends. — Beobachtung
eines Sternbildes im Laufe eines Jahres . — Sic wich
tigstcn Hilfsmittel der Astronomen. — Tic Sonne ab
Quelle aller irdischen Kräfte. — Die Sonnenflcckc, ihr
Aussehen und ihre Bewegung. — Die Sonnenfackeln
und Protubcranzcn. Ter Bortrag findet in der Aula des
Rcformrealghmnasiums, Oranienstr. 7, abends S.30 Uhr,
statt. Tab die Vorträge noch durch zahlreicheLichtbilder
unterstützt werden, fei noch besonders erwähnt.

* Literarische Gesellschaft. Auf den morgen Don¬
nerstag , abends 8 Uhr, im großen Saale der Loge Plato,
Friedrichstratze27, ftattfindcnden Vortrag des Herrn Dr.
E. Hagem ann  über „Tie Aufgaben des modernen
Theaters " fei noAiiials hingcwiefen.

»

Tagesanzeiger für Mittwoch.
Kgl . Sch aus diele: „Die Regimentstochter".
„Slavische Brautwerbung", 7 Uhr.
R e s i d e n z t h e a t e r : „Moral ", 7 Uhr.
Volkstheater : „Anna, Zu dir ist mein liebster

Gang". 8,18 Uhr.
"Salhallathcater: „Peter und Paul im Schla¬

raffenland" nachm. 4 Uhr. - „Die Förster-Christel"
abends 8 Uhr. .

Kurhaus:  AbonncmcntS -Konzert 1 und 8 Uhr. —
Tcclonzert 5 Uhr.

Biophon - Theater:  Täglich geöffnet von 4 „<a
bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.

Kinedhontheater:  Täglich von 4 Uhr nachmittags
bis ig Uhr abends ununterbrochen geöffnet.

Konzerts  täglich abends:
' Carlton - Hotel . — Central - H » tcl . —

Deutsch er Hof . — Friede ichshof . — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaiserhof . — Hotel
N o n n e n h o f. — H° t ° l M e t r o p o I. P a l a st-
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas . — Aal
halla - Restaurant . — Cafe HadSburg.

' — Cafe Germania.

Prüfungskommission (für richtig befunden und
von der Versammlung angenommen. Die Ein¬
nahmen betragen 2337,31 Jl  und die Ausgaben
2281,30 JL  Nutzer dem Vorsitzenden und Kas¬
sierer wurden 4 Taxatoren , 2 Stellvertreter und
3 Mitglieder der Prüfungskommission gewählt.
Anschließend fand die Generalversammlung der
hiesigen Schweinoversicherung statt . Der Re¬
chenschaftsberichtwurde vorgelesen, geprüft und
für richtig befunden. Hiernach betragen die Ein¬
nahmen 990,87 Jl,  und die Ausgaben 936,25 Jl,
mithin bleibt ein Kassenbestand von 54,62 Jl
fit <,hi £ Tir+ Inm -Sun in >11 Vorübeü

( hielt sich studienhalber in Palermo auf und be¬
suchte gerade an dem betreffenden Tage Messina.
Seine Eltern sind trotz sofortiger Recherchen bis
jetzt noch ohne Nachricht über seinen Verbleib.

^ Gießen, 4. Jan . In der schon mitgeteil-
. tcu Lustmord - Angelegenheit  geht die
Untersuchung weiter , und ihr Gang bestärkt
immer mehr de» Verdacht, daß in dem verhafteten
Reif  der Täter gefunden ist. So wurde in-

i zwischen weiter ermittelt , daß Reif am Tage
des Mordes um halb 5 Uhr abends zwei kleine
Mädchen angesprochen hat und ihnen sagte, daßuiWn sn Hoben >11 rille, wenn ne ilhn zur

Laube auf dem Gelände an der Stargardcr-
>straße. Auf Brink paßt nun bic Beschreibung
des Mannes , den mehrere Zeugen in der Nacht
zum 22. Dezember mit Frau Pagel -Nuude ' U
jener Gegend zusammengesehen haben- Der Ber-
haftete erscheint so schwer belastet, daß er dem
Untersuchungsrichter vorgeführt werden wird.

mithin bteivt ein »ia enoegano von i J LJ,  c » x„
Gewählt wurden außer dem Vorsitzenden, dessen er ihnen 50 Psg geben wolle, wenn sie ihn zur
Stellvertreter und Kassierer noch 2 Vorstands- Banningerschen Fabrik .führten , in der Er als
Mitglieder . - In der letzten Monatsversnmm - Werkmeister angestellt fen Die beiden Kinder
lung konnte der Krieger-  und M i l i t a r - gaben ihm aber kein Gehör und. l esen fort . An

Da; Nassauer Land.
K. Schierstem, 6. Jan . In der letzten -rst t-

z un g der G cm e i n d e v e r t r e t u n g wurde
der in der dritten Wählerklasse neugcwahlte Ge-
incindcveraridncte Ludwig Schäfer  II ., nach¬
dem dessen Wähl von der Gemeindevertretung
für gültig akzepticrüwurde . durch den Vorsitzen¬
den Bürgermeister Schmidt in fern. Jntt etl^?
führt und durch Handschlag verpflichtet. — Be,
der Beschlußfassung über den Verkauf der in den
neuen Exerzierplatz  fallenden H-eldwege
an den Militärfiskus schloß sich das Kollegium
einstimmig folgenden Ausführungen des Gc-
meindevorstandes an : Der Militärfiskus sei be¬
reit für die Anlage eines neuen Holzabfuhrwegs
zum Ersatz des in den Exerzierplatz fallenden
Weges einen Mehrbetrag von 2 Jl  für d' e Rute
des übzugebenden Geländes , im ganzen 740 Jl,
-u zahlen. Der Gememdevorstand hat den Be¬
schluß gefaßt , das Gelände dann zum früheren
Preise von 33 Jl  pro Rute abzugeben, wenn die
Militärverwaltung für die Anlage eines neuen
Weges einen Zuschuß von 2000 Jl  leistet . Der
Mehrbetrag von 740 Mark muß Kapitali¬
siert werden. Ter Gemeinde stehen keine Mit¬
tel zur Anlage eines neuen Weges zur Verfü¬
gung. — Das Gsuch um Erbauung eines Wohn¬
hauses im Distrikt „Gräsel " seitens des Bankbe¬
amten Paul Typte - Dotzheim  wurde mit
der Bedingung genehmigt, daß das . tu die -Straße
fallende Gelände kostenlos a>i die Gemeindê ab¬
getreten wird und die .666 Jl  betragenden stra-
ßenbäukosten hinterlegt werden. — die Aussuh-

^ .rung der K a n a l i .s a t i o n s a r b e i t e n in
Mdcr Sch ul straße  wurde dem Bauunterneh-
M,uer August Dadischcck.  die Lieferung der

Materialien dem Architekten. Wilhelm <2 trit-
ter  äls MindcstforLcrndc übertragen . — Das
Gesuch des Gärtners Gottfried Rink  um Ge
nehmigung zur Verlegung eines WasscrlcitungS-
rohres quer durch den Fetdiveg im Distrikt ..Blu-
bciweg" wurde abgelehnt, da der Gesuchsteller
jederzeit den Anschluß an die Gemcindcwasser-
Iciiung bewirken kann. — Bei dem in den letz¬
ten^Tagen herrschenden Glatteis glitt ein hie¬
siger Weinhändler vor seinem Hause aus , kam
zil Fall und zog sich erhe.bliHe Kopfverletzungen
in — Der Heizer H., der m der Fabrik von
Otto u. Co. beschäftigt ist, wurde ,vorgestern von
einer Triebwelle erfaßt . .Hierbei wurden ihm
die Kleider in Fetzen vom Leibe gerissen, glück¬
licherweise ohne daß H . erhebliche Verletzungen
erlitten hat . — Der Bauunternehmer Ludwig
Link  hier beabsichtigt auf seinem außerhalb
des Bebauungs - und Fluchtlinienplanes befind¬
lichen Grundstücke im Distrikt „Welzmann'
durch Erbauung eines Wohnhauses eine neue
Ansiedlung zu gründen . Den .Grundstücksna-P-
barn steht das Recht des Einspruches gegen dieses
Unternehmeii innerhalb einer Frist von zwei
Woche» zu. — Der „Evangelische Kirchengesang-
verein" hält am Dienstag , den 12. Januar die¬
ses Jahres , abends 8 Uhr, im „Kaiser Friedrich
eine Generalversammlung ab.

-st Dotzheim, 6. Fan . Die Eheleute Taglöhner
Karl Philipp Schwarz  und . Elisabethe gcb.
Gath begehen heute in voller Rüstigkeit das sil¬
berne Ehejubiläum. — Bei dem hiesigen
Standesamt kamen im abgclaufcncn Jahr 115
männliche und 101 weibliche, zusammen 216 Ge¬
burten zur Anmeldung.

h. Rambnch, 6. Jan . Die Gcmcindebullcnhal-
tung ist ab 1. Januar 1909 dem Landwirt Wilh.
Fischer  von hier übertragen worden. — Der
ärztliche Hilfsvercin  bält am 10. Januar
d. Js „ nachmittags 4 Uhr, im Lokale des .Herrn
Ed. Stcinlc seine diesjährige Haiiptvcrsainmluug
ab.

h. Nordcnstadt, 6. Jan . Gestern nachmittag
lauteten die Kirckenglocken einem Manne M
Grabe, der die Glocken während einer fast 40-
sährigen Dienstzeit als Glückircr der Gemeinde
bei der Beerdigung von zirka 600 Personen . be
dient hat . Der Verstorbene, Küster und Glöck.
»er , war Mitglied des hiesige» Krieger, und Mi-
litärvercms und hatte sich als 76jährigcr Mann

verein  sechs neue Mitglieder aufnehmen . Er
beschloß, Kaisers Geburtstag in diesem Jahre am
Sonntag , den 31. Januar zu feiern und zum
ersten Male ein Konzert mit theatralischen Auf¬
führungen und Ball zu veranstalten . — Zur
Hundertjahrfeier des 1. Nass. Jnf .-Regts . Nr . 87
haben sich bereits 20 ehemalige 87er gemeldet.
Unser Turnverein  ist bis jetzt noch nicht im
Besitz einer Vereinssahne und beabsichtigt dc°
halb, in diesem Jahre eine solche anzuschaffen.

g Medenbach. 6. Jan . Der Gesangverein
„Frohsinn"  veranstaltet nächsten Sonntag,
im Saale des Gastwirts Heinrich Noll („Zum
Schwanen ") ein Konzert mit theatralischen Auf
führungen und Ball . Das reichhaltige und aus
gewählte Programm verspricht einen recht ge¬
nußreichen Abend.

s. Bleidenstadt , 6. Jan . Herr Anton Meh
l e r von hier verkaufte sein Wohnhaus mit Wirt¬
schaft zum Preise von 14 000 Jl  an Herrn Wil¬
helm Müller  aus Wambach. M. wird das
Haus neu Herrichten und eine Metzgerei dazu
bauen lassen.

— Geisenheim, 6. Jan . Herr Nik. Fröhlich
beging gestern sein 25jahriges Arbeitsjubiläum in
der Champagnerfabrik Höhl, gefeiert von Prin-
zipalität und Mitarbeitern.

S . Rüdesheim, 6. Jan . Der Rhein  ist seit
gestern wieder eisfrei.  Die Schiffahrt , welche
seit einigen Tagen vollständig ruhte, hat ihre
Fahrten wieder ausgenommen. Einige Schlepp¬
züge passierten die hiesige Reede talwärts.

n. Braubach, 6. Jan . Am kommenden Sonn
tag hält Handelslehrer Moser  aus Frankfurt
hier , im Hotel „Kaiserhof" einen Vortrag über
das am 1. Januar 1909 in Kraft getretene Post¬
scheckgesetz. Die Anregung zu dem Vortrag gab
der hiesige Gewerbeverein. — Am Sonntag , den
24. Januar feiert der Kriegevverein im Gasthaus
zum Rheintal „Ka .i s e r s g e b u r t s t ag"
durch Konzert und, Ball.

f Höchst, 6. Jan . In sämtlichen Orten -bei
Kreises Höchst soll der Gesuch der  W irt.
schäften  jungen Leuten unter 16 Jahren künf¬
tighin verboten werden.

xx. Limburg , 6. Jan . , Bauunternehmer Ehr
Hankam  m e r verkaufte ein Wohnhaus in
her Hallgartensträße an Gerichtsschreiber
Schar dt aus Hadamar für 24000 Jl. — Das
Allgemeine Ehrenzeichen wurde dem Eisenbahn-
werkführer Philipp Thomas  und dem Schmied
Karl Hohlwein  verliehen . —Bei der Vieh
zäh lung  am 1. Dezember wurden im Krei
Limburg  gezählt : Gehöfte überhaupt 9356
solche mit Viehstand 6103, viehhaltendeHaushal
tungen 6198, Pferde 2018. Rindvieh 20158,
Schafe 3163, Schweine 10373, Ziegen 8416,
Böcke 81. Der größte Rindvieh- und Schweine-
bestand - wurde in Dauborn , Mensfelden, Nie-
derbrechen und Kirberg gezählt.

£ Diez, 6. Jan . Eine Grabschändung
wurde aus dem israelitischen Friedhöfe hier durch
das Umwerfen und Zertrümmern von vier Grab¬
steinen 'begangen ; besonders die Inschriften sind
ganz zerstört.

den beiden auf den Mordtag folgenden Tagen
trieb sich Reif in der Umgegend umher , u. a. in
Klein -Linden und Heuchelheim. Nachdem die
Vorstrafen und Akten des Schuhmachers Wilh.
Meis  eingefordert sind, hat sich herausgestellt,
daß Reif die acht Jahre Zuchthaus wegen einer
auf ganz gleiche Art wie hier ausgeführten Untat
erhalten und verbüßt hat . Dem damals ver¬
gewaltigten Kinde hatte Reif den Mund während
der Tat zugebunden und die Hände auf den
Rücken zusammengeschnürt ; es konnte aber durch
die Nase noch atmen und entging so dem Er¬
stickungstode.

Die weit vor Gericht.
Die treulose .Marie.

Sie hatte den -unliebenswürdigen Gatten
berlassen und Zuflucht in der Wohnung einer
ihr bekannten Frau G. gefunden. Sie fühlte
sich dort besonders wohl, da der zuvorkommende
Sohn Valentin seine -Minnedienste ihr zu Füßen
legte. Sie mieteten eine kleine Wohnung, die
sie als Mann und Frau bald, darauf bezogen,
nachdem sie einen Kontrakt unterschrieben hat¬
ten, aus dessen Unterschrift hervorgehen mußte,
daß beide in legitimer Ehe lebten. Doch das
Finale war herb und ungeahnt plötzlich; denn
der legitime Gatte zerstörte das Glück im Winkel.
Er kam ,um seine ,Marie zu holenl Der Haus-
wirt 'erstattete Anzeige und Frau Marie hatte
sich vor der gestrigen Strafkammer wegen Ur¬
kundenfälschung zu verantworten . Das Gericht
erkannte aus eine Woche Gefängnis.

Freigesprochen.
Unter dem Verdachte,, ein Verbrechen gegen

das keimende Leben 'begangen zu haben, stand
vor der gestrigen Strafkammer die Ehefrau des
Hilfsweichenstellers K. , Während dem umfang¬
reichen Beweisaufnahme wurde die Oeffenilichkeii
ausgeschlossen. Der Gerichtsbeschluß lautste , daß
zwar ein dringender Verdacht in bezug^auf un¬
zulässige Manipulationen bestehe, daß dieser

I aber nicht genüge, um die Angeklagte zu ver-
| Urteilen . Die Verhandlung hatte fünf Stunden

in Anspruch genommen.
Ex wollte nicht beleidigen

i , Infolge einer Beschwerde über einen in
Dotzheim 'stationierten Gendarm war der Mau¬
rermeister K. K. in Dotzheim in eine ^Anklage

Letzte Drahtnachrichten.
König Eduards Berliner Reise.

London,  6 . Jan . „Daily Graphic" begrüßt
die Ankündigung der Reise König Eduards und
der Königin Alexandra nach Berlin mit einem
sehr bemerkenswerten Artikel. Die Resse, sagt
das Blatt , gewähre die Sicherheit, daß die offi¬
ziellen Beziehungen zwischen den beiden Ländern
herzliche sind und daß in der Pflege dieser Herz¬
lichkeit die Staatsmänner beider Länder eine
Lösung kür die verschiedenen Mißverständnisse zu
finden hoffen, die in den letzten Jahren die Hei¬
den Nationen abseits voneinander hielten.

König Eduard »uf Reisen.
London, 6. Jan . „Daily Ghronicle" berichtet

auf Grund eines bisher noch nicht bestätigten
Gerüchtes, daß König Eduard in den nächsten
Tagen in Calais eintreffen wird . Der König
wird über Paris nach Biarritz reisen und auf
der Durchfahrt durch Paris eine Unterredung
mit dem Präsidenten Fallitzres haben. Nach
einem dreiwöchigen Aufenthalt in Biarritz wird
sich der Körrig nach Marseille -begeben, um dort
mit der Königin zusammenzutreffen und eine
Kreuzfahrt im Mittelmeer anzutreteu . Bei die¬
ser Gelegenheit Wird er den Königen von Italien
und Griechenland Besuche -abstatten.

Ter kranke König Manuel.
Paris , 6. Jan . Das „Journal " meldet an?

Lissabon, daß der GesunldtzeitszustanddeS Königs
Manuel Anlaß zu Besorgnissen gibt . Die A-r.zic
haben ihm einen . Aufenthalt in der Schweiz: an -,
geraten . Die . Lunge des Königs ist sehr an¬
gegriffen.

Erdstöße in Amerika.
London,  6 .- Januar . Aus Philadelphia

wird telegraphiert , daß die Stadt und das um-
| liegende Land von zwei Erdstößen heimgesucht
wurden . Obwohl diese nur leicht waren und nur
kurze Zeit dauerte », kann man ihre Wirkung an
vielen Häusern erkennen, die Risse erhielten und

(einzustürzen drohen.
Die tote Stadt.

Rom. 6. Jan . Die Behörden, beschlossen, die
„och erhaltenen Mauerrefte Messinas nicderzu-
legen. Voraussichtlich wird eine Anzahl Hausbe¬
sitzer der Operation beiwohnen dürfen , um et¬
waige Wertsachen in Empfang zu nehmen. Ge¬
stern wurde von den Genietruppen noch ein
Mann lebend gerettet , der, seit dem 28. Dezember,
ohne Speise und Trank unter den Ruinen zü-
gcbracht̂ hatte.

Rom, 6. Jan . Die Fürstin Marsullo , die Hof¬
dame der Königin ,und ihr Gemahl , liegen noch
unter den .Trümmern ihres Palastes . Beide sind

wegen Beleidigung verwickelt und vom Schöffen- I .noch'attvMe »? doch war ' « bisher ' nicht' möglich—uw « ... hm 2e» Jt  verurteilt I . .. -» iiktti« ist •eine veräönlichcgcrichte zu einer Geldstrafe von̂ — -
-worden. In der gestrigen Straskammer -Ber-
handlnng als Berufungsinstanz konnte festge¬
stellt werden, daß obengenminte Beischwerde als
Motiv einer labsichtlichen Beleidigung nicht auf-
gesaßt werden könne, und daß dem 2lugeklagten
der 8 193 zur Seite stände, demzufolge auf eine
Freisprechung zu erkennen sei

stur den Nachbarländern.
Kastkl, 6. Jan . Die Arbeiten für die An¬

lage der neuen Uferstraße , die ihren Anfang am
Eisenb-ähnübevgang vor dem Wiesbadener
Tore  nimmt und sich am Rheine entlang hin¬
zieht , -sind in vollem Gange. Die erste Reihe der
dicht am Rheinufer stehenden alten Bäume wer¬
den gefällt . Bekanntlich ist die erste Allee für
das neue Villenviertel bestimmt und sind bereits
zwei --Neubauten in der Rohausführung fertig-
gestellt. In Bälde sollen einige weitere Bauten
auf der Straße nach Wiesbaden zu folgen.

Bingen , 6. Jan . Im Jahre 1008 wurden
hier 208 Geburten (gegen 170 im Vorjahr ), bei
denen das weibliche Geschlecht mit 109:99 über¬
wog, standesamtlich eingetragen . In den Hasen
der Ehe liefen ein 58 Paare (im Vorjahr 73) ;
die Zahl der Todesfälle belief sich auf 139 (im
Vorjahr 148), darunter 13 auswärtige Personen
bezw .gelandete Leichen. Der Geburten -llcber-
schuß gegenüber den Sterbefällen beträgt für
Ortseingesessene demnach 82_ Tie Witwe Rein¬
hard W e i n g ä r t n e r dahier , deren Haus und
Wirtschaft namentlich in Rheinschifferkreisen
wohl bekannt ist, erlitt einen Schlaganfall , dem
sie erlag . Nachts, als die Leiche aufgebahrt war,
vlatzte im -darüber liegenden Stockwerk die Was¬
serleitung nnld die Familie fand am Morgen die
Leiche fast ganz im Wasser liegend.

h. Darinstadt , 6. Januar . Gestern nachmittag
um 1 Uhr fand man im Hause Döngesborngasse 2
eine dort wohnende Frau und ihre 3 Kinder in
bewußtlosem Zustande vor. Ein Gasrohr war ge¬
platzt und die vier Personen waren erstickt. Tie
sofort angestelltcn Rettungsversuche
hatten bei der Frau und den beiden Knaben sin
Alter von 12 und 14 Jahren Erfolg . Die drei
Personen konnten ins Leben zurückgerufcn wer¬
den. Sie wurden ins Krankenhaus gebracht.
Das j ü u g st c K i n d im Alter von 4 Jahren
war jedoch bereits t o t.*v . - Der bei der hiesigen
Polizei beschäftigte Sekretariatsassistent Friedrich
Hanauer  lvurde verhaftet,  da er sich grobe
Dienstvcrfehlungen zuschulden kommen ließ. Er

i.m"letztkn Jahre 'noch aü -̂der' 100jährigen Jü -, I hatte verschiedene Akten, die er . nicht erledigt
KiumSfcict des 2. Nass. Infanterie -Regiments batte , auf die Seite gebracht. Auch vcrschiedene

■ 1 ■ ~ > kleinere Betrüge soll er unterschlagen haben.
Nachdem er die Verfehlungen zugegeben hatte,
wurde er wieder aus der Haft entlassen, bleibt
aber vom Dienste suspendiert . Das gerichtliche
Verfahren ist eing-cleitet.

] Darmstadt , 6. Jan . Der Sohn des Hof
ratcs Prof . Dr . Mannheimer  befand - sich
«nr Zeit Öc5 Erdbebens i n Mess ' " -' 0"-

lUUmtfTl ' CT VIV ^Iiimiu -uc ^ ntuwu
Nr. 88 in Mainz unv Wiesbaden beteiligt.w ... - - - - wer
Krieger- und MilitäKereiu nechm mit umflorter
Fahne und einer Musikkapelle vollzählig an der
Beerdigung ictl.

9. Brcckcnhcini, 6. Jan . Dieser Tage hielt die
hiesige  V i c h v e r s i cha r u n g Sg c f c 11
schuft  ihre Genevalvcch' aininlung ab. Der
vorgelegte Äcchcnschaftsbericht wurde «von der

Neue; aus aller Welt.
Ermordet  aufgcfundcn wurde gestern

abend die PorticrSfrau Martha Rachut in Ber¬
lin in ihrer Wohnung. Ter Täter ist der 1870
zu Berlin geborene Schleifer Wilhelm Bicrwa-
gcn, der früher geschieden war, und jetzt wieder
mit der Rachut zusammcnwohnte. Bicrwagcn
hintcrließ einen Brief an einen Zigarrcnhändlcr
in Lankwitz, in welchem er mittcilt , daß er sich
das Leben nehme,, werde. Das Mordinstru¬
ment , ein Küchcnmcsscr, ließ der Mörder am Kü-
chenbrett hangen.

Der ungetreue Beamte . Die Strafkammer
in Bremen verurteilte den Materiakienverwafter
Wittmund zu drei Jahren acht Monaten Zucht¬
haus . weil er die Kasse des Güterbahnhofes mit¬
tels Nachschlüssels geöffnet und 24 000 Jl  gestoh¬
len hatte.

,(•} Die Leiche auf den Schienen. Am Exer¬
zierplatz «in Mannheim fand man Montag abend
aus dem Geleise der preußisch-hessischen Ried¬
bahn die vollständig zerstümmclte Leiche eines
jungen Mannes . Ob Selbstmord oder Unglücks-
sall borliegt , konnie noch nicht festgcstellt werden.
Auch kann kein Ausschreiben über die Persön¬
lichkeit gegeben werden, da der Körper in drei
Teile zrrschnittcn und vollständig unkenntlich ist.

Frau von Schönebeck, die „Heldin" der
Allensteiner Offizierstragcdie , traf Montag
abend kurz nach 6 Uhr 'in Begleitung einer Wär¬
terin in Köln  ein . und setzte nach kurzem Auf¬
enthalt die Fahrt nach dem Oberrhein  fort,
um ein -Sanutor  i -u nwaufzusuchen. Von ei¬
ner Niedergeschlagenheit war bei 'ihr nichts zu
bemerken.

(i)  Opfer des Winter ?. In Casiel wurde ein
Handwerksbursche aus - Schlesien -ausgefuuden,
.der die Nacht im Freien zugebrffcht hatte und so
-steif gefroren -war , daß er alsbald versiavb. —
In Weiterode ist -der Mühlenbesitzer Triselmann
in der Silvesternacht auf' dem Anstand erfroren.

(») Unter Mordverdacht ist der 38 Jahre alte,
aus Berlin gebürtige Schlächter Max Brink ver¬
haftet worden-. Er soll in der Nacht zum 22. v. M.
auf dem freien Felde m, der Prenzlauer Allee
und Raumcrstraßc in der Nähe -des Asyls für
-Obdachlose, die Frau Johanna Pagel -Rundc um¬
gebracht haben. Brink, der . nur noch gelegentlich
arbeitete , ist e>u gewalttätiger Mensch und schon
mit -Znchthans bestraft. Er wurde bereits gesucht
wngen eines SittlichkcitSvcrbrcchens an seiner
eigenen zehn Jahre alten Tochter- Der Verhaf¬
tete lebte seit elf Jahren mit einer gewissen
Borgisiann in wilder Ehe. »''-s der fünf  Kinder
hcrvorgingcn. ' Zuletzt aus der Wohnung in der
Pappelallce exmittiert , häu 'tc er seit kurzer Zeitf,' ;nr>- ßwi -fiteit luii). drei Knwern in einer

sie zu. befreien . Die Fürstin ist eine persönliche
Freundin der Königin.

Madrid , 6. Jan . Gestern .reiste der Adjutant
des Königs -mit der Spende König Alfons , die
90 000 Pesetas beträgt , nach Rom ab. Der Kreu¬
zer „Prinzessin Asturia " nimmt , in Barcelona
45 000 Kleidungsstücke, 8000 Decken und 100 Zelte
an Bord, sowie zahlreiche Hacken und Schaufeln,
damit die Mannschaft sich an den Aufrüunmngs-
arbeiten beteiligen kann.

Tschechenhetzcreien.
Prag , 6. Januar . Tschechische Blätter Hetzen,

bereits jetzt schon gegen die Promenade der deut¬
schen Studenten ans dem Graben , so daß Aus¬
schreitungen für nächsten Sonntag zu erwarten
sind.

Mord im Rausch.
Mailand,  6 . Januar . In Gandino tötete

ein lictrunkcncr Soldat einen Karabinicri , dcr
ihn wegen ttngchörigkeiten zur Rede gestellt hatte,
durch einen Flintenschuß.

! Temp-nach0-1s Barometer gestern 760,8 mm.
Voraussichtliche Witterung für 7. Ja « , von

vcr Dicuststellc Wcilvurg : Nebelig, trübe,
etwas milder, vereinzelt geringer Regen-

Niedcrschlagsyöyc seit geftcru : Wcilburg 0,
Fetdberg 0, Nenlirch 0. Marburg 0, Fulda 0,
Witzenhausen0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser- Rhcinpcgel Caub gestern0.78 heut- 0.76
stand : Mainpegel Hanau gestern1.40 heute 1.42

Lahnpegel Weilburg gestern 1.18 heute. 1.16

7 Jan. Svnnenaufgana
LonnenuntrifjuNis

8. 54 7 Mondautsiün.i
Ältonbumer̂ang

4.56

dnrl Müller, Wiesbacken, nur Langga§se46
Optiker. Wissenschaftliches Institut für

Augengläser . — Telephon 1684.

Chefredakteur: Wilhelm lllobcs.
Lcrantwortllch für den gesamten redaktionellen Inhalt : -
Wilhelm ClodrSi für den Anzeigenteil Friedrich Wcikum,

beide in Wiesbaden.
Truck und Verlag des Wiesbadener Gcncral-AnzcigcrS

Konrnd Lehbold !N Wiesbaden.»
lllerlincr RsdaklionSbilro: Paul Lorenz, Bcrlln E.W.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 8 . Jan . Niedrigere Wiener Vorbörsenkursc,
sowie Nachrichten von einer Zuspitzung des Gegensatzes
zwischen Oesterreich und Serbien , vcranlaßlen bei Eb-
ösfnung des Verkehrs größer- Abgaben auf allen Aiarst-
gebieten, die nur zu teilweise erheblich niedrigeren Kur¬
sen Aufnahme fanden. Die vorherrschende Verstimmung
wurde noch erhöht durch .den gestrigen matten Verlauf
Aewhorks. Am stärksten zu leiden halten naturgemäß die
von der Spekulation in der letzten Zeit begünstigten
Werte: Mvntanwcrte waren durchschnittlich über 1 Pro ; .,
Eclsenkirchcr und Laurahütte bis 2y 2, Proz . niedriger.
Bon Amerikanern waren Kanada trotz"ücr befriedigenden
Wochencinnahme auf Ncwyork stärker rückgängig: auch
Baltimore büßten zirka 1 Prozent ein . Bei Banken hiel¬
ten stch die Rückgänge unter 1 Prozent : stärker gedrückt
auf Wien tvaren Kreditaktien und Franzosen . Auch die
seither recht festen Renten konnten sich der herrschen¬
den Verstimmung nicht entziehen . 3proz. Reichsanlcihe
0.30, 1002 Russen 31/ , Proz ., Türkenlose um 1.50 Jt
niedriger . Auch SLifsahrts - wie Eleltrizitätsaltien nach-
gebcntz. Das anfänglich lebhafte Geschäft wurde später
ruhiger, die Kurse neigten auf die schwache Haltung der
Westbörse weiter nach unten . Tägliches Geld 3 Proz . Am
Bahnaltienmarkt prägte stch später die matte Haltung
noch schärfer aus , auch sonst bei . stillem Verkehr Weiler
aübröckelnd. In dritter Börscnstunde verursachte däö Ge¬
rücht, daß stch Serbien zur Erfüllung der österreichischen
Förderungen geneigt zeige, eine Erholung ans allen Ge¬
bieten. Kassaindustricinarkt matt bei teilweise empfind¬
licheren Kursrückgängen.

Privat -Diskout 214 Prozent.

Frankfurt <t. SR., 5. Jan . Kurse von 1.15—2.15 Uhr.
Kreditakticn 193 .— o 193 .70 . DiSkonlo-Kornm. 180 .—
a 180.20. Dresdener Bank 148 .— .

Staatsbahn 142.60. Lombarden 17.70 a 17 .80. Balti¬
more 110.50. .

Frankfurt 0. M .» 8 . Fan . Wcnd -Börsc.
Kreditakticn 102.90 v. DiSkonto-Komm. 180.30 b.

Deutsche Bank 241.50 b. Handelsgesellschaft 168 .70 b.
Dresdener Bank 148 .— B.. Ländcrbank . 106 .50 5.

Staatsvahn 142.70 v. Lombarden 17.90 b. Ballimore
110 .50 a 110.60 b. Llohd 91 .60 b. Pakctsahrt 112 .80s b.

Harpen« 194 .80 b. .Deutsch-Luxemburger 155 .20 a S0 ü.
Phönix 176.80 . b. . Chem. . Anilin - 344 .50 b. Höchster
382 .50 v.

Die Börsen des Anslandes.
Wien, 5. Jan ., 11 Uhr. Kreditaktien 613 .75 . Staats-

bayn 663.75. Lombarden 101 .— : Marknoten 117 .18.
Papierrcnte 07 .25. Ungar. Kronenrente 91.—. Alpine
622,50 . Schwach.

Paris , 5, Jan ., 12 Uhr 35 Min . 3proz. Rente 06 .75.
Italiener 104 .10. 4proz. Ions . Änl . Set . 1 u. 2 85 .70.
4Proz. do. b. 1901 .— .—. Spanier äußere 97 .— . Türkest
(unifiz .) 92.90. Türkcn-Lose 169 .50. Banoue Ottömane
702.— . Mio Tinto 1880 . Chartercd — .— . Debeers 279,
Eastrand 113. Goldsiclds 119 .— . Raudmines 196.

Lissabon, 5 . Jan . (23. 2i .) Eoldagio 23 — cf  Wechsel
ans London 431/ , Pence.

Kaffee und Zucker.
Havre, 5. Jan . Kaffee. Tendenz : kaum stetig,
per März 30 % , Mai 30, — , Gebt, Dez . 38 % .
Magdeburg , 5. Januar . Zuckermarlt. Wetter : mild und

feucht. Tendenz : ruhiger.
Kornzucker 88 Grad ohne Sack — .—.
Nachproduktc 75 Grad ohne Sack 7.90—8.10.

Rohzucker 1, s. a. B ., Hamburg.
Tendenz: stetig.
per Fan . 20.25 G, 20 .30 B., Febr . 20 .35 G. 20 .45 SB.,

März 20.50 G. 20.53 SS., Mai 20.70 G. 20 .75 SS., Aug.
21.05 ©. 21.15 SS., Olt .-Dez. 19 .55 G. 10.60 SS.

Märkte und Messen,
Fruchtmarkt zu Limburg a. d. Lahn, am 5. Januar.

Roter Weizen (Nass.) 16 .50 .Ä pro Walter . Weißer
Weizen (äugcüaute Frcmdsortcu) 15 Jl  pro SNaller.
Korn 11.75 -L pro Maller . Futter -Gerste 10 Jl  pro Mal-
ter. Brau -Gerste 11.50 Jl  pro Malter . Hafer 7 M pro
Malter . Kartoffeln 5 Jl  pro Malter . Butter Pro Kilo
2 Jl.  2 Eier 10 I

Preisnotierungsstclle
der LandwirtschastSkammer lür den Regierungsbezirk Wiesbaden

4 . Januar 1909
Getreide und RavS.

Frankfurt  a . M ., 28 . Dezember 19o3. Eigene Notierung am
Fruchnnarkl.

Weizen, hiesiger 21.00—2 !. '2 I Hafer, hiesiger 16.00—17.25
Roggen, hiesiger 17.20—17.40 Raps, hiesiger 28.00—28. 50
Gerste,Ried-u.Pfäl;. 18.50—19.50 Mais oo.Oo—yo.07

Wetterauer 18.50—10.50 1 La Plala 16.50—17.2ö
Mainz,  3i . Dezember 1908. Offizielle Notierung.

Wejlzen Hafer
Raps
Mais

17.20-7- 17.60
29.75—60.00
17.50—V0.00

21.25—21.50
17.10—17.75

Gerste 17.50—18.25
Diez.  31 . Dezember 1905 Amts . Notierung.

Weizen, neuer oo.on—00.00 I Gerste 00.90—00.00
Roggen „ OO.OO—OO.OO | Hafer 00.00—00.00
Vieh.  Amtl . Notierung am Schlachtviehhof zu Frankfurt a. M

vom 4. Januar 1909.
An '.trieb : 310 Ochsen, 41 Bullen , 798 Kühe , Rinder u . Stiere
L93 Kälber , 490 Schafe und Hammel , 1920 Schweine 0 Liegen

0 Zicgenlammcr , 0 Schaflämmer , 0 Ferkel.
(Für 50 k». Schlachtgewicht) Mk..

Ochsen:  a ) vollfleisckige ausgemästete höchsten Schlacht¬
wertes bis zu6 Jahren 78—80

b) junge, fleischige nicht ausgemästete und ältere auyge-
mästete . 73 —75

c) mäßig genährte junge , gut genährte ältere l-0- «65
6 ) gering »genährte jeden Alters oo «. oo

Süllen:  a ) vollfleischiz höchsten Schlachtwertes 66 _ 6*
b ) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 62—64
c) gering genährte 00 —00

Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) :
n) vollfleisckige ausgemästete Färsen (Stiere und
Rinder ) höchsienSchlachtwertes

b) vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlacht-
wertes bis zu 7 Jahren

c) ältere ausaemastetc Kühe und wenig gur entwickelte
jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder)

d ) mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere u .Rinder
e ) gering genährte Kühe . Färsen ( stiere u . Rinder

(Für 1(2 kg . Schlachtgewicht ) Pfg.
Äfllljetu)  feinste Mast (Vollm . Mast ) und beste Saug¬

kälber
b) mittlere Mast - und gute Saugkälber
(0 geringe Saugkälber
d) ältere gering genährte Kälber (Fresser ) ^

Schafe:  a Mastlämmer und jüngere Masthammel
b) ältere Masthämmel

» ) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe)
Schwein  e : (a vollfleischige der feineren Nassen und

deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 und ein
Viertel Jahren

b) fleischige
c ) gering entwickelte, sowie Sauen und Eoee
d ) ausländische Schweine (unter An >abe der Herkuirt)
Vieh - Auftrieb  am : Mittwoch , 30 . Desember.

39 Ochsen, 1 Bulle . 80 Kühe und Rinder , 1464 Kälber
i6tz Schafe und Hümmel , 972 Schweine , 6 Ziegen , 0 Ziegen-

lämmer , — Schaflämmer.
Heu und Stroh.  Frankfurt a. M ., 22 . Dezember 1908.

(Amtl che Notierung .)
Heu 0.00—0.00 j Stroh 0.00—0.00

Kartoffeln.  Frankfurt a. M ., 4. Januar 1909.
Eigene Notierung.

Kartoffeln in Waggonladung 4 .60— 5.00
Kartoffeln im Detailverkauf 5.50— 6.0 oi
O b st. Bericht der Zentralstelle für Obstverwertung Frankfurt a . M ;

4. Januar 1909.
Acpfel 1. Qual . 10—16, 2. 6—8. Z « ergobst 20 —4o. Birnen '

1. Qual . 12—20. 2. 8 - I0 . Zwcrgobst 30 - öo. Trauben . Ou «L !
30, 2, 25 —28. Nüsse 1. Qual . 28, 2. 23 - 25, Haselnüsse 1. Qua . '
4o, 2. 32 —3 >. Kastanien t. Quäl . 15, 2. 10 - 12 allcS per Zentner . '

69 —72

50—72

48 —50
00 — 00
00 —00

90 —95
80—86
6 > —58
00 —00
70— 00
56—5*
00—00

70 — 74 ;
71 —7 .' '
65 —70
00 —00
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Oiscn . Fds o. Staats - Pao Charltt.07u.1 4 101.20b Posensch 4 ,01006
do. 95/9 3B 9270b do. 3 93.0006

OLRchs.Schat 4 lOO.SObCCöln.St -A.r.9 ! 38! 92.80bG Preuss. 4 101.00B
1 do. 1. 4. 1 4 Düssold. 88/0 1 3X192.256 do. 3 92.906

do. 1. 7. 15 4 101.80b] Eiberf. St.0.9 4 100 506 Rh.-West! 4 101 COG
do. 1. 4. 05 3! 100 10Q do. do. 8‘ 3 94.106 do. 31 93.100

Pr.Scliatz1915 4 100.90b Ess.StAIV.V9i 3 94.506 Sächsisch 4 101.00b
Dt. Reichs-Anl 4 102.751)6 Hall. SL-Anl. 4 Schles. . 4 101.008
do. do. 3S 94.60bG do. 86/95 31 94.506 do. 35 93.306
do. do. 3 85701! Hann. 8t.-A. 9£ 31 85006 Schl. Hofs 4 1D0.75bB

do. SciiuUg.08 4 101 50bG Kiel.StA. 98/11 4 100756 do. 3ä 92.90 b
Preuss.cons.A 3S 94.60B do. 04/17 4 100 756 8ad.Präm.A.6i 4 151.60b

do. do. 6 65.60hr’ do. 07/17 4 100.5Lli6 8rnschw.20TL fre 215.25DG
do. do. 4 102.80bG do. 89/91 31 94.006 Cöfn-Mind.P.A 3t 135.50b
do. Staffel I 4 101.30hü do.01.02.0' 3i 92.506 Hamb. öOTIr.L 3

Rad. St.Anl. 01 4 10I .50G Magdeb.91ulC 4 101 106 Lübecker do. 3t 156.50b
do. do. 1902 3X 94 .006 do. 06 u. 11 4 Mein.7Guld.-L fre 3175b

Bayar. St.-Aul 4 102.508 do. 75/91u02 3t 94756 0ldenb.40Tl.l 3 127 70b
do. do.
do. Eirt .-Anl. 3*

MündenerStA
Naumburg. 97 3t 94 586 Ausländische Fonds.

Bram.Afll.l 899 3X 93 .40bG Pom« St.-Anl 3t Argent.Anl. v87 6
do. 05 uk. 15 1% 93401)6 Stendal . . OS 3k >00758 do. inn.4000M 4t 97 25b
do. 96 . . . . 4 82.906 Stettiner St.-A 34 917506 do.äusslOOLvr 41 95 206

Cass.Landoscr R 94.008 Wio8bad. l901 3t 100.406 do. Ges. 8.8.96 4 85.706
do. XXI. u. 17 3Ü 94 .406 fBorl. Pfdb. b 119 756 Bulg.SI.-Anl.92 S —
do.XXII.u. 14 4 >01.008 do. do 4t 10810b ChileGold-Anl 4t —

Rmb.am.93 99 U do. neue 4 100.90b Chin.Anl.vl895 6 105.90b
do. do. 1902 4 84758 do. do. 3t 94 006 do. «.1896 5 102.2580
do. do. 1907 4 101.90bG do. do 3 84 006 do. *.1898 4t 98.25bG

HossStA.93/00 3Ji Cat.ldseh. 4 GriechA.81-84 1,6 49 60bG
do.9603 0405 3 83 20bG do. do. Lt 93 60b do. Goldrente 1 3 38 .1ObG
do. do. 09 4 do. do 3 83.70bG do. Monopol. H 43.0000
Oldb.St.KrdOb! 3!i KuruNeum 3t 96 006 Jae .A.II.10.1.7 4L 92-80bG
Braedenb.Pr-A 31 32 .1OG do. do 3t 94 .0006 do. 4 85 10bG
HaonPAVII.VIII 3 Ostpreuss. 4 100.7015 MexikanAni20L4 103 00B
Ostpr. Rrv. Obl. 4 100 50B do. 3* 92901-6 Oesterr. Goldr. 4 97.5006
do. do. 3Ü 917506 PommInd 3t 94.4056 do. Papiorrt. 4t —

komm. Pnr.Anl. 3K 92 .006 do. do. 3 85,3006 do. Silberr. . 4t —
Poaon. Pry.-An! 3t 91758 Posensche 4 do. 1860Lose 4 154.10bB

do. do. 3 82 .406 do. 3t 94 3056 Port.StA.unf.lll 3 59 .601,6
Rh«jn.Pr».-Obl. 31 32 .806 Sächsisch 4 101.006 do. III. Spec. fre. 9 .758

do. IX. XI. XIV 4 do. 3t 94.0006 ftumän. 1903 5 101.00B
do. XX. XXI4 101 50B do. 3 .04 0006 do. 1893 4 89258

Sohl.Hlst.PrvA. 4 101.256 Sehls, aitl 3t 5uss.Anl. 1902 4 83.40 b
do. do. 3i do. L. A. 4 100.90b do. oo. 1905 4t 97.1ObG
do.LantJ-Kult. 3it do. LC. 4 100706 do. Goldrente 5 93 .60b

Teltow. Anleihe 4 10100b SchlHIstLc 3t 92.5006 do. Staats rot. 4 76.50b
Wostt.Prv.-Aol. 3 85 508 do. do. 4 100 25b do. Boden-Cr. 5 106.00b
do. do. 21 93 .OObG Wastfland 4 100 60b SaoPaulo G. A. 5 94 .80bG
do. do. 4 !01.20b do. do. 3t 25 106 Schwed.StA.86 3* 94 .606

Wostpr. Pr.Anl 3Ü 91 706 Wstp.ritt. 3V 94 00G Serb.amAnl.95 4 74.80oG I
AltonaSt.-A. Ol 4 00 256 do. do. 3 84.006 Türk. St.-A. 03 4 92 70b 1
BarmerSt.-Aol. 31 32 .258 Hannovsch 4 101008 do. Bagd.-A. 4 84 60bG C
BerlinerSt.Anl 21 97 .00bG do. 3t do. 1905 . . 4 83 25bG S
do. 1382 98 31 93 .706 Hess-Nass 4 do. lose . . re. 141.60b S
do. St.-Syn. 1. 4 0&.50bG do. 3t Inp. Goldrenie 4 92 .50bB S

6roei. St.-A. 91 31 93 006 KuruNeum 4 01.00 b do. Kronenrnt 4 91 .20bG t
Brombrg.St.-A. 31 92086 do. do. 3t 94.006 do.Staatsr .97 3t

do. do. 4 Pomm. . 4 101.006 Sucar. Anl. 93 95,9000 ^
0liarlttb.89rS9 4 [101.2Ub do. 3t 9309bGjB.Air.StA.100l 4t! 93.20bB| B

B.Air.St .A. Pes. l 6 |i0225bB
Lissabon. SU . 4 j 79.10b
Stockh.St.A. 841 4 | -
Eisenbann Stamm-Aktien
Allg. Ot.Kleinb.
Braunschw. Ld.
Crefelder . .
Eutin-Lübeck
Frankf. Güterb.
Haiberst. Blank
Halle-Hettst .LA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr . Staats
do. Südb.(Lb.)
Warsch.-Wien
Mitielme8r . .
Prinz Henri . .
Zschipk.finstw

96 .50b
130.006

6jl24 00b6
3^ 84 .250
1-
5^ 136.5056

89 00b6
4^ 100 OOB
“ 173.1056

54 .001)
84 326

142.5058
18.00bG

123.7056

Eisenbahn Prior.-Obligat.

do. 1690

do. Silb. f

Obi. Gold

ybinsk gar.
o,1897ok.08

80 .25bB
98 50b
98000

942086
94 .5086
84.750
84.800
97 ! 086

5/ .10G
100.80b
93.7080
76 .90b
8: .60b
83 .3086
83 25b
89.006
82 .60b
89 .000
81 .50bG
81 .60bG
8t .6086
87.7586

6.H8.V.VI.U.14
do.l.u.ll. uk.14
do.rilo.IV.ukl5
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Dtsch. Order. I.
do. II.
do. VII.
do. IXo. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. XIu.XI110

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-8.

do. do. 1908
Mann. Bodcr. I.
do. do. II.

Meekl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Mookl.Str. H.B.
Meining.tfl.VI!.
do. VIII.
do. IX.u.l 914
do. XI.U.1916
do. ooov.
do. 1913

Mitteld.6dcr.ll.
do. uk. 06
do. Ordror.lll.

NorddGrdcr.lll
Preuss 6odc.IV
do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI

Pr.Centr.8d.90
do. *. 03 uk. 12
do. i .06uk . 16
do. ». 07 uk. 17
do. v.86 . 89.94
do. v. 04uk . 13
do.C-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 19040 . 13
do. 19050 . 14

3* 11400b

102.10b
98.800
99.5080
94.100
94.000
99.2586

133.706

100.250 do. 1907 u. 17
100.40bG|do. Hyp.-Vars.70.4086
1Dl.400

85.0086

102.0086

Deutsch8 H;pmh.-PfanJb

do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVM. 1915
do.XXVIII19! 7
Pr.PfB.XXIII.12
do. XXVI. 1914

99.200
99 200
99.0086
91 7580
99.0080
99.4086
99.0086
92.0080
93.750
91.750
99.250
95.880
91.7586

99.5086
995886
99.8816
99.9886
93.3886
93.3086
99.5886
93.086
99.2586
99.7586

II 5.306

99.2586
920886
99.7086
99 8086

100.10h
100 4886
92.4880
92.4086
93 8886
93500
9800bC
91.3080
99.300
99 780

100.200
99.750
94.000
91 5086
99.5086
99 .8086
99 906
99.8086

100 0086
100.251)6
94 .3086
94.606

Pr.PfB.XXIV.12
do.Kloinb.-Obl
do.Comm.-Obl
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Sor. 69-82
do. Comm. Obl.
Rhein-W6.MII.

do. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchlesBodcrPi

do. oo.
Westd.Bodeacr

do. do.

Berlin . Bankdiskont 4s/o, Lombardzinsfaß5°/o,Privatdiskont 2W.
- - . Nachdr. ti

8anl-Aktien.

92.25bG
98.C0G
92.60bG

tOl .OObG
96.10bG
98.90b
91.70bG
93 806
99.001)6
91 .90bG
94 .306
98 .906
91.000
99.00bG
91 .706

Barmer Bank».
Berg.-Markßk. ,
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A,
do. do. 6.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. 0.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth,
Brsi.OiscB.abg
do. Wechsi.B.

Comm. u. Oise.
Oarmstädt. Bk.
Deutschs Bank
Disch.Effekt-l
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Orescner Bank
Essen.Gred.-V,
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-8.
Hanno». Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
lüb. Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein Hyp.-Bk.
Mitleic. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Ot.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Alrt.Bk.
do. Leihhaus .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Disc.Ges

7% 127.40h
' 155.001«

168.50b
126.401)66

6
8

10 151.25b
6 * 116.506

" 106.256
101.60bG

6
6
55i107.806

9.K»

Rhein.Hyp.-ßk. 9
Rh.Westf.Bdcr. 8 157.756
Russ.Bk. t. a.H. 10 132.251-8
Schaaffn.Bnk». 7 133.83b
Schles. Bank». 7t 153.506
Südd.Bodencr. 8 171 536
Wstd. Bodncr. 7 139.506
WestfLippVerB 5t 104.106

Industrie-Aktien.
Accumulat. Fab 12£]195.60GA.-G.f.Mont.lnd
Alfeld-Gron. P.

127.5016
241.25 b
100.256
142.60b
180.00b
147.75b
157.40bG
160.00bG
171.80b
141.006

7^ 124.006
122.00bP
160.75W;
125.40b
114.60bG
120 906
142.25b
10O.OObB
118.30bG
102.50 l>(i
120.75bG
187.506
136.l0bG
120.25b
151.25bG
1. 3 90b

5^ 117.50b
6 116.006
7^ 142 90b

146 90bG
128 90bG

CölnerBergv»-V30
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgj
Consoiidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linoi.
Oessauer Gas.
Dtsch.Gasgiühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waft.uMun

Donnersmarck
Oortm.UnionLC

do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Eiberf. Farben
do. Paniert.

Engl. Woliwar.

14
Allg.Elektr.Ges 12
AlsenPortlCem
Angl. Coniin.
AnhalterKohlen
Aplerbeckßgo.
Arenberg do.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.ind,
Barl. Bockbr. .
do. Elekt.-W,
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh.
BösperdeWIzw
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Cem.
Bremer Wolik,
Carolineb.Otfb
Cassel.Federst

7^ 110.1ObG

67 OObG
101.208
217 .40b
207 75b

110.00bG
152 001)8
41850b
255 .00bG

107.00bG
162.90 b
237 50bG
287 .00bG
259 OObG
106 256
220 .75b
118 756
101 .40b
168 25b
196.106
240006
127.60bG
217 .00G
389 OObG
186.506
422 .0086
112 .00b
293 .00 b
392 OOß
203 OObG
221 .50b
157,60bü

35 372 .00b6
154.50bG
290 00b
305 1ObG

60 60bG
298 006

20 314 .00B
103 008
152.50b
273 .25b6
15690b
153 OObB
413 00 b
395 .00bB

89 .00>)G
99256

Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermafiiaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hanno».Masch.
Harbg.-WienG,
Hark. Brückend
Hark.Bgb. Pr.A,
HarpenerBr-gb.
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkui. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw,
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau .
Isenb. Brauerei
Kaliw. Äscherst
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Kqnigsbom . .
Kupperö.&Shn.
Kyffhäuserntte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte . .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-GruDe
Leopoldshall .
Linaenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.Löwe&Co.
LöwenDr.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk
Marienb. Kotz.
Massen. Bergo.
MühleRüningn.
Mend.ÄSchwn.
Nahm. Kocn&C.
NeuoBod.-A.-G,

12 II88.00b
10 153.506G
10 139.20b
14 327 .50b

107.5OöG
189.00nG
37 .40b
54.00b

134.008
217.60b
128.50)6
135.750
300.00b6

65.25oG

327 10dG
128.60oG
136.25hG
144.75b
194.50b
154 30bG
154.501)0

196.75b
167.508
395 OObB
219.75bG
38350b

69 .OObG
363 .758

62 006
136 25Mv
231 75b
141 006
258 .00b
257 80b
196.00b
197 506
II6 .OO0G
72.25bG

163.00HG
198.23b«
164.506
135.50bG
117.80bG
37 756
60 .006

14 210 .008
0

16 245 .25bG
12

107 50oG
105.7516
476 .006
115.25b
11475b
139.506
79 75bG

165.50bG

Niederl.KohlnwIO

135.00ßü|ZelistoffVerein

Nordd. Wollkm.
Obschl. Elsb.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Bhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk11
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mm.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
SachsThür.Brk
do. do. Pr.A.

SalineSaizung.
Sangerh.Msch.
SchlegelBr.
Schles. Cement

do. Zinkhütte
Schöneb. Schl.
Schub.ASatzer30
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiomensGlas-l.
Siem. ÄHalske
SpinnÄS. aog
StadtbergHülte
Stettin. Vulkan
Stolb.Zink.-Akt
ThaleEisenhüt

do. V.-A,
Ver.Cöln.RttwP
do.MtliwHaller
do. ZypenWiss.
VictoriaFahrr.
Vogt&Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth
WesteregeiAlk
WestfaliaCem.
Westf.Orahtind
do. Kupferwk,
do. Stahlwerk

WickingCemm.
WickrathLederll0
Wickül. Küpper10
Wiel.fi Hardtm. ”
WilkeGasom. .
Witten. Gussst,
ZeitzerMasch

173.00bG
135.00bG
102.60bG
95.50bG

152.75bG
180.25b
156.1ObG
186.7SbG
103 006
176.1ObG
401.000
227.50b
165.78b

7\  120.1ObG
' 197.00bG

153.5Vb6
24575bG
111.1ObG
217.006
102.00b
113.25b
110 256
135.50b
147.008

115.90b

203.60b
50 506

173.00b
95000

192.006
228.00bG
118 256
39.006

169.OObG
204.10b
175.00bG
99.00b
65.00bG

133.50bG
174.506
136.506
111.756
109.25bG
209.90b
178.1ObG
83 .006

Aach. Kid.
ArgoDpfs.
AilgßlOmn

7
4
0

do.Lok.uSt 8
Brnsch. St.
BresI.El.B,
do.Sfrssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packf
do Strassb 10
HannStrVA
Magdb. Str
Han8a.Qpl
NrddLloyd
V.EisbBVA

140.106
64 .756

117.03bG
141.75b

5X- i
6 - Z

m  — 1
4d101 .00b<f

17440b«
112 40b
177.25b
70 .50M?

8^1158.256
"118 .40b

91 75b
_ 68.006
Idlig. industr. Sesellscb.

Allg. ElektGes n 101 90b
do. do.V. u.U 4 98 .76bt

Dortm.UnionK *5 110.106
do. do. ♦b 101.80b

German.Schff2 *4 99 50b
FKruppscheOb♦4 IßO.OÜb
Laurahütte . *3K 91756

do. »4
Neue80c -Ges. 4 35 .70b

do. do. 3t 89 00b
Siem&Hlsk083 4
do. do. knv. 3 4

Weohse IS 738,
AmstdRt!
Brüss.u A 81. 3 81.2556
Christian 10 1. 6t 112.40b
Kopenhg. 8 V. k>t 112.356
London 8 7. 21 20 .46b
do. 3 M. 2t 20 .35bt?

NewYork 4.19758,
Paris . . 8 7. 3 81 .5008
do. 2M. 3 81 .056

Wien . . B 1. 4 85 .3006
do. 2M. 4 84 656

Schweiz. 8 1. 31 81 .4088
Ifal.Platz 10 7. b 81 .3008
Petersb. 8 I. bt 213.856

JETEranos-^tücke .
Soveratgns p. Stück
N.RussGoldp. 100S
Amerikan. Noten
Belgische Noten

16.28b
20.42b

215 701«
4.1925b
81 25b

ngliscMankn . il . 28.455b«

P Sdiuliuaren
NU»?a Quai. wegen

Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten
Oestorr.Not. 10OKr, _ _
Russ.Noten100Rbl.|214 .̂ 51»
Zoli-Couponskleioej320.78li

81 .58b
169 69b

85 .3QbG

Schönfeld ’s
JUainzer ^ cbnhbazar

ÄF “ Markfslrasse 11. 15807

»FledifenhronHe V,
trod'cite,nasstS ffitppvnflcchtcnund
öaö so unerträgliche „Haut-
luckcn" heile unter Garantie(ohne
Bcrnfsstörung) selbst denen, die
nirgends Hcstung fanden, nach
langiährig praktischer Erfahrung,
ckus das Herstellungsverfahren
ivurdc mtr Deutsches Reichspat.
Nr.1->t,323 erteilt R . Groppler,
»t . Marien -^rogcrie . Char-
' "ttcnburg . Kantstr. !)7 . B 2

Anziindeholz
ä « ack 50 ,3 . liefert frei Haus
H. 'L-kbus, Gncifrnaustr. 5.

6266

-4 Kohlen°Koks°ßrikets ^
=  empfiahlt zu billigsten Preisen bei prompter Bedienungs

^ Koin-KoflsiimJ. Eensŝ
Telephon 131 16515 Am Römerfor 7 Telephon 131.

* a0c’: in Herren - u . Knabeu -PaletotS u.Gelegenheitsposten
"kaufe ich dieselben zu unglaublich billigcu Preist». ’ " '
«. Ä besonders günstiges Angebot empfehlê ich einen
kasttots nndAmuge voriahr. Mnstet, die. um gänzlich zur
«ar ' Mk. cibgcbc. deren sruhcrcr Ladenpreis 20—
rinkai.« Ä !"' ^ ulanzug- Capes . - - -. ‘

einen Posten
räumen,
-M Mt.

:c. verkaufe zu und unter
. « - 4 u.

rc* : • >yD]cn, ^ asulanzuge, (;aveÄ:c. verkaufex
S ci ' S’C vorhandeuen Havelocks werden zu 2

deren früherer Ladenpreis das dreifache ivar.
» e- J . ♦ — und jede Fahrt nach

meinem Geschäfte.

_ 1 / lb444 ; tli .^ •vUVVllJJlCly 00

2s lohnt sich jeder Gang
Nengaffe 22, 1. uso

«cm - ade „ , - a - „ »ch vitligkr wie jrdc Koukurrcnz.

Faust-Handschuhe
Köper mit Futter 50Pfg,
Drell-Lederbesatzm. Futter GO „
AYalkstoff mit Futter 75

Emaille-Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität J556

Wiesbadener Emaillier-Werk

Gutschein.
Ausschneiden!

MT (Rückseite genau lesen!)

Als Gutschein nur gültig wen« :

Name und Wohnung

L. Schwcnck,Mühlgasse.

« » KAL
des Abonnenten hier deutlich ansgefüllt ist.

Bitte wende,».



Nr . 4. Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger. 8. Januar Seite 6.

Zu vermieten. | |
Mine Wohnung,'

mein Zimmer , Laden re.
ist vermietet, bitte das Inserat
zu linieren"

so lauten täglich eingehende Zu¬
schriften. Die gute Wirkung,
welche Vermietnngsanzeigenaller
y(rt im Wiesbadener General-
Änzeiger erzielen, ist begründet
durch seinen Leserkreis in allen
Schichten der Bevölkerung hier
und außerhalb.

Zeilenprets nnr 10 Ps.
3 Zeilen frei ans Gutscheine.

Wohmmgs-Nachweis-Bureau
.Lion & Cie , 16464

Fpkedrichstr. 11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- u.

Kausobjekten jeder Art.

Wokiumäe «.
4 Zimmer.

In ruhigem Hause, schone 2.
Etage, 4 Zimm., reich!. Zubeh.,
an bessere ruhige Leute per
1. April 1909 zu verm. Nah.
Heleneustrasse 27, 1. 6241

3 Zimmer.
Dotzheiinerstr. 146, 3-Zimm.-

Wohn., Hth. 1. Pr . 400 Jl.
auf gl. od. spater z. v. 16402

Hellmundstr. 3, schone gr. 3-Z.-
Wohn. per April a. ruh . Fam.
z. verm. Näh. 1. St . r . 2663

3- u . 2-Zim .-Wohn. m. Zuvey.
zu vm. Näh. Rheingauerstr.lchl.

Steing. 25, Vdh.. eine Daeyw.
von 3 Zim. u. Zubehör zu
vermieten . ‘-̂ 38

Eine schöne Wohnung 3 Zimmer
und Küche, Wasser und Gas.
für Wäscherei geeignet sofort
zu vermieten, Bierstadt , Rat-
hausstrabe 4. Lad. 16501

Dotzheim, 3 Z.-W., Gas , Was).,
Balk.. nahe d. el. Bahn, z.
1. Apr. z. v. Wiesb .-Str . 34.

2671

Erbenheim,"LL?""
Schöne 3-Zimmerwohn. m. Zub.
sof.zuverm. Näh.b.Heinrich Chr.
Koch 1, Maurermeisteru. Bau-
materiatienhändler. 16430

Daselbst einstöck. WohnhanS m.
Kniestocku. Frontspitze, m.schöuem
Obst- u. Gemüsegart, billig z. verk.

2 Zimmer.
Neub. Ecke 2ldler- u. Schachtstr.
sch. 2-Z.-W. an ruh . Leute z. v.
Näh. Adlerstr. 33. Hth. 1. 16401
Hermannstr . 23, 2 Zimmer,

Küche u . Keller p. 1. Jan . z.
verm. Näh. Parterre . 16350

Nettelbeckstr. 14, 2-Zimmer-
Wohnungen (Hth.) v. 240 bis
300 Jt per sofort zu verm.
Näheres dasel .Bst. 16398

Nauenthalerstr . 5, Seitenbau,
Wohnung 2 Zimmer u. 51üche
auf sof. od. spät. z. verm. 2643

Walramstr .g4 .neu herger.Man-
sardenwohn., 2Zimmer u. Küche
zu verm. Gas vorhanden. (2696

1 Zimmer.
Adlerstrnße 50, p., 1 Zimmer u.

Küche mit Abschluß per sof.
zu vermieten. 2736

ridlerstr . 6», 1 Zimmer . Küche
billig zu vermieten . Näh.
das. 1. Stock. 2741

Hellmundstr . 31 . gcr. Zim. n.
d. Straße u. heizb. Maas , an
anst. Pers. sof. N. V. 1. a 165

Hellmundstr. 31, ger. Zimm . rt.
der Straße u. heizb. Mans.
sof. z. verm 2706

Hellmundstr. 4V, 1, kleine Dach¬
wohn., 1 Zimm., K. u. Kell..
pro Monat 15 Jl. _2649

Schiersteinerstr 18 , Hinterh.,
1 Zimmer u. Küche sofort̂ zu
vermieten._ 2719

I Leere Zimmer . \
GusLav-Ädolsslr.15

Leeres Zimmer an anständige
Persönlichkeit zu vermieten.
Näh. pari . _ 16405

Möbl. Zimmert |
Blücherstr. 18, 3. r . möbl. Zim.

billig zu vcri.iieten.  6343

Hellmundstr . 13, 1 Zim., Küche
u. Keller sof. z. v. Näh. Sei¬
tenbau , 2. Stock. 2676

Elconorenstr . 3 , 2.Stock rechts,
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten._ 2729

Helenenstr . 21 r., Ecke Bleichftü
sreundl. möbl. Zimmer, 1oder 2
Betten u. g. Pension.  2692

Mauergasse 8, möbl. Zim ., Pen¬
sion, daselbst guten Prwat-
Mittag - u . Abendtisch. 2641

Rhcinstr. 43, Gth. p. l . (8 Min.
v. Hauptbahnh .) möbl. Zim¬
mer zu verm. 2740

Kl. Schwalbacherstr 14 , Zim.
mit 2 Betten und Kost billig
zu vermieten._ 2700

Webergaffc 38 , 3. L, gut möbl.
Zimmer zu verm. 16498
Ein sreundl . möbl. Zimmer,

evtl. m. Klavierben ., b. einer
anst. Fam . sof. od. sp. zu verm.
Näh. sagt die Exp. 16326

Läden.
Laden mit gutg. Metzgerei,

Stallung p. 1. Apr./z. v. Näh.
Hellmundstr. 3), V. 1 l. 2705

Spezereigeschält in. Ladcncmr.
L-Zim.-Wohn. z. verm. 2 743

Nicderwaldstratze 7.

I Werkstätten etc.  |
Lnisenstr. 16, kl. Werkstätte od.

Lagerraum per 1. Apr. z v.
Zu erfr . i. 1. St . Vdh. 2742
Lagerplatz mit Stallung m

Remisen am Schiersteinerwcg
zu vermieten . Näh. Nauen-
thalerstraße 3, p.  16376

Stellen finden.
Männliche.

Die Gemeinsame Ortskrankenkassc sucht möglichst zum
1. Februar er. für ihr Besitztum, Blücherstraße 12, einen Haus¬
verwalter (verheiratet), dem die Beaufsichtigung und Reinhaltung
des Hausgrundstücks obliegt. Als Vergütung für feine Mühewaltung
erhält derselbe freie Wohnung, 3 Zimmer , Küche und Zubehör im
Hinterhause, 1 Stiege hoch, gegen beiderseitige monatliche Kündigung.
Feste Anstellung später nicht ausgeschlossen. Bewerbungen sind bis
zum 16. Januar er. schriftlich an das Kassenburcau cinzureichen,
woselbst auch weitere Auskunft erteilt wird. 16386

Der Vorstand.

Weibliche.
Kurbelstickeri»

ges. Offerten unter Ai. 9 an
die Expedition.  16391

Schiersteinerstr., bei Aug. Ott,
gr. Stallungen m. Futterr .,
Wagenrem . u. Wohn. a. gl.
od. sp. z. verm. 16452

Tüchtige kautionsfäbigc junge
Leute suchen eine Wirtschaft mit
oder ohne Metzgerei auf 1. April
1909 zu mieten. Am liebsten in
Wiesbaden oder Biebrich.

Offerten unt, Ms. 826 an die
Exped. d. Bl._ 6176

Ein kl. Laden, welcher sich
für Zigarrcngcschäft eignet, zu
mieten gesucht. 6342

Offerten unter Am. 12 an die
Exvcd? d. Bl.

Gesucht
2 Räume

zu Bürozwccken. Zentrum der
Stadt . Off . Al. 11 Exp. d. Bl.

6340

Jeder Abonnent » der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 Psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusstraße 8, cd er bei unseren
Anzeigen-Annahmcstellen eine Äratis -A, »zeige in Größe von

3 Zeilen
m den Rubriken: „,»» vermieten " — „ Mietgesnche " —
„zu verlausen " — „ Kausgesuche " — „ Stellen finden"
_ „ Stellen suchen" — zu inserieren. Durch cusprcchcndc
Nachzahlungkann selbstverständlich dieser Gutschein auch für-
größere Anzeigen in den voranfgeführte » Rubriken ver¬
wendet werden.
gpgr Für Geschäfts und andere Anzeigen , die nicht
unter vorsteliende Rubrik en fallen , kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung. "3SIB

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

lvtNc recht druNtch schreit-».)

Per sofort selbständiges
Alleinmädchen

nicht unter 25 Jahren in vorn,
kleiner Privat -Pcnsion gesucht.

Näheres in der Expedition
dieses Blattes. 6292

Tücht. zuverläss. bess. Mädch.
mit langjähr . Zeugn. für kin¬
derlosen Haushalt per sof. ges.
6311_ Aarstr . 2.

Zum 15. ds. Mts . oder auch
früher ein tüchtiges in der
Restaurationsküche erfahre» .
Mädchen gegen guten Lohn ges.

Näh. Gasthaus znm Löwen,
Biebrich a . Rh. 16521

«■ ■■■ IIMIIWIIIJI■  IIII!•»' „Mg
Jg . Mädchen f. leichte Haus¬

arbeit für nachm, gesucht. Näh.
Eleonorenstr . 9, 1. l._ 2730

BraveS und williges t14-fähr.
Mädchen gesucht 2693
_ Helencnstraße2, 1. r.

Tüchtige Büglerin gesucht.
Rund , Riehlstr. 8._ 6334
"Kräftiges Waschmüdche»
für dauernd gesucht. 6300

Rimd , Richlstratze 8.

chmiede!
Bess. Mann wünscht einige

Zeit bei jüngerem Meister-
Wiesbadens oder nächster Um¬
gegend zu arbeiten zur wei-
teren Ausbildung . Für tüchtige
Ausbildung wird gute Ent¬
schädigung gezahlt. Off . sub
Ah. 8 Exp. d. Bl. 6339

Koch-Konditor sucht für bald
oder später Stelle . Hochstüttcn-
str. 4, 2 links._2713

Br . Junge s. z. Ostern als
Kochlchrling i. kl. Hotel Stell.
N. Oranienstr . 27, b. Schmitt.
__ 2737

Jg . Frau , deren bish. Herr¬
schaft verz., s. weit . Monatst.
Stenmaun , Karlstraße 30, Vdh.

'_ 2732 -_
Tüchtige Friseuse!

cmpf. siä, den geehrten Herrschaften
im Frisieren (Ballsrisur u . Haar-
arbcit.),soiv.B!aiäkure u u. anß.d.
Hause. Bill. Berechn- Bestell.,
auch per Karte, a. B. -beiter,
Zimmcrmainistr. 7, H. p. 16532

Unterricht.
Wiesbadener

Pädagogium,
staatl konz.höh .Privatschulc.

Gründliche Vorbereitung
für das Einjährigen -, Fähn¬
rich-, Primaner - nnd Abr-
tnrienten -Examen , sowie für
sämtl . sonst . Schul -Examina
Arbeits - u . Nachhilfestunde«
für die Schüler höherer Lehr¬
anstalten .Streng individuelle
Behandl ., gewisse« !). Ueber-
wachung , daher glänzende
Erfolge . Zahlreiche Aner-
kennnnas - « . Dankschreiben.

Or. L. Loewenberg,
Institutsleiter m.Overlehrer-
6335 zengniflen.

Adelheidstr 48 , pari.
Sprechstunde n b. 10 —1 Nhr.

Institut Worbs,
staatl . konz., u. Aufs. d. Schul¬
behörde, höh. priv . Lehr- u. Er-
zieh.-Ans*alt , Vorbereitungsan¬
stalt aus all. Klaff, u. Schul-
od. Militärexamina des. Eins,
u. Abitur , auch f. Mädchen.
Studienanst . f. Erwachs., a. Da¬
men ! Arbeitsst . b. Prim , inkl.!
Beste Erfolge seit über 15 I . b.
Abitur , einschließl. Privat - u.
Nachhilfe-Unterr . in sämtl . Fä¬
chern, auch in kaufm., ev. in
Kursen, auch i. d. Fer . Deutsch
usw. f. Ausl . Bes. Kurse für
Damen . Pensionat . Viele Emp¬
fehlungen ! 6248

Worb «.
Privatschulleit . m. Oberlehrerz .,
Luisenstr . 43 u. Schwalbacherstr.

Zu verkaufen. '

betriebsfähig, ist besonderer Umstände halber, die mitgeteilt
werden, um billigsten Preis sofort abzugeben.

Näheres durch G . Osterhoff , Wiesbaden . 16413

Immobilien.

Bad

IN. fester Kundschaft, 12 Frem¬
denzimmern , großer Küche und
Wohnung, schönem Obst- u. Ge¬
müsegarten , in bester Lage, ist
mit kompletter Einrichtung für
50 000 Jl bei 12—15 000
Anzahlung, ohne Einrichtung f.
43 000 oft, bei 10—12 000 oft
Anzahlung , zu verkaufen. Nein¬
verdienst 4000 Jl wird nachge¬
wiesen. Off . bub An. 13 an die
Expedition d. Bl . 16524

Haus mit Spezerciladcu,
11 OOOM . Mictcimiahmez.vcrk.
Off. unt. Ao 14 Exp. d.Vl. 2744

viverse.

Ein sngüscher Boxer
2 Monate alt, sehr schönes Tier,
präm. Abst. preisw. zu verlaufen.
Nikolasstr . » 0 . Tiefp. I. 6344

Gutsingende Kanaricnhühne,
sowie Hecken zu vcrk. Kl. We-
dcrgasse 11, 2. St . 6337

Gin elegantes Nußbauin-
Trumcau mit geschliffenem
Spiegel, Vertiko, einige Stühle,
Kommode, geschliffener Pfcilcr-
spiegcl, Bicdcstal, Säule , kl.
Tisch, shwie einfacher Klcidcr-
schrauk, alles wie neu,Portiercn-
und Vitragcu-Zugvorrichtungeu
u. a. m. zu Verläufen. 15648
Rüdesheimcrstr 31, 1 rechts.

Am Abbruch
Luisenplatz 1 u, 3 sind Fenster,
Türen , Fußböden, Metlacher-
platten , Stallcinrichtnng , Herde,
Ofen, Dachziegel , Schiefer,
Bau - u. Brennholz u. dergl.
mehr billig abzugebcn bei
16368 Ehr. Pilgcnröther,

Blücherstr. 20, Tclcph 3301

Schwerer Kutschermantelm. Krag,
b. z verk. Gneiscnanstr. 18 2r.

6296

2 Muschelbette«
neu, st 55 Jl  Rauenthalec-
straße 6 Pt. 588g

^Verschiedenes.

von einfacher bis feinster
Ausführung, alle Wäsche¬
stoffe:c. liefert crstklassig--
Bielcseldcr Fabrik
FabrikSprciscn. 6270
VcrtretungHcrdcrstr.11,1.r

Postkarte genügt.

Schöne Eßäpfel Pfd. 8 Psg.
abzugcben 2699

Zimmcrinamistr. 3, pari.

Abladeplatz Walkmühltal s.
za. 600 cbm Grund u. E>dc bill.
abzugeben. Näh. bei 16397
Schätzler, Philippsbergstr- 53.

Bauschutt  kann abgeladen
tverden Friedcnstratze bei der
Erbcnheimerstraße . 2711

Steppdecke» werden schön u.
daucrh. nngefert ., auch sonstige
Näharb . b. Näh. i. d. Exp. d. Bl.

6822
Ladeneinrichtung f. Schreib-

u. Galanteriegesch . etc. b. z. v.
Näh. Herrngartenstr . 7. 27 3t

Vom Abbruch
dcS Hotels 16351

„Zum Kronprinz"
Taunusstraßc 46 48

sind gut erhultcnc Fenster, Türen,
Treppen, Fußböden, Parkettböden,
Erkerscheiben, Ocfcu, Mcttlachcr
Platten , Träger, Säulen , Mcll-
blcch, Schieferdächer, Ban - und
Brennholz, billig abzugeben.

Adolf n . Adam Tröster.
Kcllcrstr. 18. Telephon 36 72.

Verkäufe
inseriert man wirkungsvoll im

Wiesbadener
General Anzeiger,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,
weil dessen Abonnenten den kauf¬
kräftigen Familienkreisen der Be¬
amten nnd des Mittelstandes
angehörcn.

Zcilenpreis nur 10 Pf.
3 Zeilen kostenfrei auf Gutscheine.

Kausgesuche.
blonde, braune, graue

*/UUlv und weiße kauft fort¬
während Goldgasse 16348

Gebr . Mandoline zu kaufen
gesucht. Off . mit Preisangabe
unt.  Kurt S t. Hauptpvstl . 2735

Sekretär
zu kaufen gesucht. Off . L. I.
Hauptpostlagernd . _ 2739

■werden sehr elegant aussehen,
wenn Sie die vorzügl. Favorit¬
schnitte benützen.Leicht im Ge¬
brauch, sehr modern u. preisw.
Anleitung durch das grosseFavorit-
Moden-Album (nur 70 Pf. fr .) und
das Jugend -Moden-Album (00 Pf.
fr.) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz , direkt von
der Internationalen Schnittmanu¬

faktur , Dresden «N. 8 . *

Ch. Hemmer , Langg
15747

Stauen! q| i
Bei Ausbleiben bestimmter

imtürl. Vorgänge verlange
man Prospekt über ein sicher
wirkendes Mittel von 16319

Wellritr-vrozerie
Fritz Bernstein,
i » Wellritzstr. 3 » X.

KIcr!  Beomler SÄ'
Darlehen von 250 Mt . gegen6%.
Volle Rückz,-am 1. 5. 1909. Osf. n.
Ar . g a. d. Exp. d. Bl. 6306

Verloren.
Berlore » 1 gelb. Dnmenschuli.

Abz. Oranienstr . 48. Mtlb . l . l.
6336

Erhlöruno!
Die Behauptung und Belei¬

digung , welche ich am 3. d. M.
in einem hiesigen Caf<z H. ge¬
gen Herrn Gg. Bachmann ge¬
macht habe, nehme ich hiermit
reumütig u. als unwahr zurück.
6338 Else Wolfsrath.

lygiemsche
Betlurfsartikel.

Ivo« 'Prof , n, Aerzten
ompfolilene Apotheke
Hl 8chweitzen ’s

Fabrik hyg. Präp Ber¬
lin O .,llolzmarktstr .70
Preis !. gratis . Z. 7

ünzündehol;,
fehl gespalten, pet Ztr . Ml . 2.20Brennholz,

per Ztr . Mk. 1.30
liefert frei Haus 15604

Loh . Blemer,
Dampfschreinerei,

Dotztzeimerstrafte 96.
Tel . 766 . Tel . 766.

Tätowierungen werden ge¬
fahrlos entfernt . Helenenstr . 15,
Hinterhaus , x *- 6333

Flechten
B&ss. und trockene Schuppenüechta*

akropb~^ -VAL, Hautauaeciiläge,

offene Fiisse
"Bßinschädenu . Boingeschwiire Ader-
feine , böse Finger , alte Wund«

sind oft sebr hartnäckig;
wer bisher vergeblich hoffte

geheilt zu •werden, mache noch eine».
Versuch mit der bestens bewährten

RINO- SALBE
fjei von Gift u. Säure , Dose Mk. 1.—#

Nur echt in Originalpackung
weise - grün - rot und mit Firm»
Bich. Schubert & Co. , Weinböhl»,

Fälschungen weise man zurück.
Wachs , Naphtalan je 15, Walrat 20,

. Benzoefett , Venet . Terp. , Kampfer-
pflastor , Perubalsam je 5. Eigelb 30,

Chrysarobin 0,5.
Zn haben in den meisten Apotheken»

15573_

Kostanfrei
für

Bruchlaidende
Erfolgreichste Kur, welche

j emals ßruehleidende geboten
wurde . Dieselbe hat Tausende |
geheilt und zwar dauernd , ohne
Schmerz , Operation , Zeit- oder .
Aibeitsverlnst und gegen ge-
ringe Kosten , und diese Per¬
sonen brauchen eia Bruchband
nun nicht mehr zu tragen . Diese
Heilmethode ist einzig in ihrer
Art , denn es wird mit ihr selbst
in solchen Fällen Heilung er*
zielt , in denen eine Operation
erfolglos war ; es ist dies die ;
einzige Methode, die wirklich
andauernde Heilung bewirkt . |
Unter den Tausenden welche
diese Methode ge¬
heilt hat,  befindet sich auch: ,
HerrJ . K ü n z 1i, Schuhmacher,

Josefstraese 38,
Zürich, welch. '
im Alter von
55 Jahren von
einem 30 jähr.
Hodenbruch

geheilt wurde,
weiter : Herr
Heinrich Nflssli1;

Uraniastrasse 11, Zürich I,
welcher im Alter von 47 Jahren
von seinem Le 'deu erlöst wurde,
ferner : Herr Joh. Val. Battag:
iia , Prälanz (Kt. Graubünden)
ein Oekonom im Alter von 54
Jahren , welcher von einem 5;
jähr . Bruche befreit wurde:
Herr Fritz Püster , Packer,
Totentanz 3, Basel, welcher im
Alter von 36 Jahren von seinem;
Leiden befreit wurde : Herr!
Otto Weilenmann , Mittelst :-. 43,
Bern , welcher im Alter von 27[
Jahren von einem 10 jähr.
Hodenbruahe geheilt worden ist
und Herr Jacob Heidbückel,.
Sursstrasse 2, Essen - West]
(Rheinland ), welcher im Alter
von 54 Jahren von einem A>-
jährigen Bruche befreit ward«-

Es wird eine Gratisprobe des
Verfahrens nebst genauer Ge¬
brauchsanweisung für sofortige
Erleichterung der bruchleiden¬
den Personen portofrei und
verschlossen an jedermann ge-;
schickt , der anhängenden C»a*
pon einsendet . Eine Heilung
bedeutet Befreiung von diesem
lästigen Leiden , ein behag«
liebes Dasein und Verlängerung
Ihres Lebens . Versäumen Sie
nicht , diesen Coupon noch heuta
einzusenden,
COUPON FÜR KOSTEN¬

LOSEN VERSUCH.
Auszuschneiden und zu sen¬

de» an : Dr. W. S. RIE6 (®-
2273), 8 L 4. Slonecutter Streek
London, E. E„ England.
Aller des Bruches ?. , »
Haben Sie Bruch auf der recht«
Unken oder auf beiden Seiten  ?

Haben Sie Nabelbruch ?.

Name.
Adresse-

II . 6
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m m Wiesbadener Fremdenbuch.
Hotel Adler Badli aus,

Langgasse 42, 44 u. 46.
Honsell, Karlsruhe.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
, Fischer, Freiburg — Alldmann, Hohensalza
_ Sieper, Bemscheid.

Hotel Biewer,  Sonnenbergerstr . 10.
ran Schomoeo, Fr ., Holland — Thompson,

Oberst m. Farn., England. — von Bluhme, Frl . m.
Bed„ Dänemark.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Elsbach-, Fr ., Hannover — M-ackenrotk in.

Fr ., Witzenhausen — Toepken m. Fr ., Hannover
(Berger, Brüssel.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u . Metzgergasse 30-32.

(Ball, Berlin _ Scheuer, Köln — Ball m. Bed.,
Berlin _ Neumann, Berlin.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Bamberger, Aschaffenburg — Schmidt, Ber¬

lin _ Deiner, Frankfurt — Arzt sn. Fr ., Bremen
_Reuter m. Fr ., Frankfurt — Hefer, Offenbach.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Stern Köln — Böniger, Limburg — Will-

tnansdörfer , Frankfurt _ Kessler , Dresden,
Englischer Hof,  Kranzplatz 11.

Geiger, London.
Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.

Stein , Nürnberg — Basch, Weil bürg —
Stroh, Hannover.

EuropäischerHof,  Langgasse 32.
Kramer , Berlin — Bursch, Fr ., (Berlin — Wer¬

ner Köln.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

Kaldenbach , Frankfurt —. Eckstein , Oschatz
— Braun , Bautzen — Buss, Stadthausen —
Barth , Frankfurt _ Gerlaeh, Frankfurt .—
Stöcklein, Köln — Loeb, Frankfurt _ Horst¬
mann, Hörde — Cohn, Berlin — Abncr, Köln —
Neu, Köln — (Baumblatt , Frankfurt — Oppen¬
heimer, Heidelberg — Feist , Solingen — Fach-
iwrer, Limburg — Scheidt, Koblenz — Montag,
Berlin _ Gertz , Frankfurt — Vatter , Frankfurt
__ Stein , Frankfurt — Keiser , Düren __ Herz,

Weser, Bie-München _ Vaitland , Bemscheid
lefcld — Bail, Barmen.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr . 1,
Xhusser, Tholeg.

Hotel Happel,  Spliillerplatz 4.
Hettler , Berlin — Braun , Kassel.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5,
Hintze , Berlin.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Lagerström , Frl „ .Bjernborg — Lagerström , Vi-

borg _ Damm, Fr ., Kulmbach — Ganzere, Kron¬
stadt.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurterstr . 17.

Schmidt, Metz — Gessler, Stuttgart — Franz,
München _ Stobwasser , -Berlin — Breslauer , m.
Fr ., Berlin .— Mitscherlich, Frl ., Berlin — Schu¬
mann , Bonn.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstrasse 6.
Lipperheide, Fr . Prof ., Andernach — Both m.

Farn., Krefeld.
IBadhaus zum Kranz
Kleemann , Major , Germersheim.

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Diehl, Frankfurt _ Esser , Köln — Pallen-

berg , Dortmund — Müller, Altenkirchen — Kör¬
bitz, Dortmund — Albert , Würzburg — Winkler,
Horchheim _ Hosdorf , Köln — van Hees, Re¬
magen _ Poll , Düsseldorf — Schulte, Köln —
Schulte , Kreuznach.

Hotel Hehler,  Mühlgasse 7.
von Forstner , Berlin — Wcyngandt , Hci'/-

bronn.
Hotel Meier,  Luisenstrasse 12.

Erck m. Farn., Kolinar.
Hotel Nassau u . Hotel Cecilie,

Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstr.
Polak , Rotterdam — Palmer m. Fr ., London.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31.
Vieregge, Breitscheid.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
Peter , Frl :, Freitag — Dieckmann, Fr . Ma¬

jor , Strassburg.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Göbel, Mannheim — Scheurenberg, Berlin

.Rommel, Berlin _ Killing , Bemscheid _ Hortz,
Köln _ Benkheim, Frankfurt — Fromherz, Lon¬
don — Weidig, Giessen — von der Grone, Basel
_ Strassburger , Mülhansen — Sehlem, Berlin —
Nichterlein , Düsseldorf — Arnold, Doberen.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Puttkammer , Baronin , Cronberg _ Bisdorf,

Frankfurt.

Langgasse 56.

Hotel du Park u. Bristol
Wilhelmstrasse 28-30, A

Schmitz, Trier . ' 'Ui-
Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3,

Nattmann , Giessen.
Hotel Reichshof, (Bahnhofstr . 16.

Walter Dresden — Frcsco, 3 Herren , Haag.
_ Müller m. Fr ., Mannheim —» Hueltmann,
Frankfurt.

Hotel Terminus,  Kirchgasse.

Hotel Reichs post.  Nikolasstr . 16-18.
Steins, Düsseldorf — von Meyer, Reval >

Aheles, Dortmund.
Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16.

Mayer , Aachen — Herber , Scheveningen —
von Gardelebcn, Erlenhof.

Hotel Riviera,  Bierstadterstr . 5.
Bernhard , Kassel — Guhl m. Fr ., Insterburg.

Römer b ad,  Kochbrunnenplatz 3.
Bursch, Fr ., Berlin — Maybaum, Köln,

Hotel Bose.  Kranzplatz 7. 8 u. 9.
Fleiimann , Düsseldorf — Page Convcrsc,

Frl ., Philadelphia — € onvcrsej Philadelphia ,—
Lindcman, Berlin.

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Maiseh m. Fr ., Newyork — Ohm, Berlin.
Sendigs Eden -Hotel,  Sonnenbergerstr . S.

Ramm, Frl ., Berlin.
Taunus - Hotel , Rlieitstr . 19.

Küpper, Köln _ Iloffmann , 51.-Gladbach —
Schwerenheck, Bärmen.

Eick, Herford Hildebrand , Herford — Heine«
mann m. Fr ., Bonn.

Hotel Union,  Neugasse 7,
Blum, Stuttgart — May, Cronberg.

Hotel Vater Rhein,  Bleichstrassä ff.
Pfeuffer , München —- Nüsseler , Stuttgart

Holtze, Hasbach _ Schmitt m. Fr ., Berlin - -
von Eberstein , Berlin — Dahlmann, Bremerhafen
_ Mayerhofer, Hamburg — Bösinger, m. Ft,
München.

Viktoria - Hotel n. Badhaus,
Wilhelmstr . 1.

Wengler, Leipzig —- von Bjorkenheim w. Fr,
Finnland —- von Möller, Frl ., Kopenh agen,

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Kloepfer, Lauterberg.

Hotel Weins,  Bahnhofstr . 7.
Kadenbach, Frl . Beninerin , Köln. ___ Lands-

berg, Idstein — Ferger , Westerburg,

In Privafhausern:
Villa Carmen,  Abeggstr . 2. ;

Sörgel, Eigenheim.
Pension Daheim,  Friedrichstr , 8, f

Henneking , Fr ., Bonn.
Villa Frank,  Leberberg 8.

Dillenbcrger, Krefeld — Ellstcttcr , Karlsruhe
_ 'Brennhausen , Schlettstadt.

Evang . Hospiz,  Emserstr . 5.
Schalck, Frl ., Lissabon — Rabenau , Frl ., Lim¬

burg.
Pension Koepp,  Frankfurterstr . 12.

, Schumann, Frl ., Zoppot — Schumann, Major,
Zoppot.

Pension Seflina,  Langgasse 30,
Schallehn, Frl ., Wohlau.

AugenheilanstaltJ,  Elisäbetenstr . S.
Schwarz Frankfurt — Frech , Erbenheim —*

Schräder , Frl ., Ebernhahn — Frank , Frl ., Kob«'
lenz _ Balz, Flonheim —- Henecke, Frl ., Obet-
brechen — Jochem, Mainz-Mombach _ Nabel,

.Hammerstein.

Sie brauchen nur 10 Pf
um einen Versuch zu machen mit Kathreiners IMalzkaffee , dem besten und wohl¬
schmeckendsten Familiengetränk für Gesunde und Kranke, Erwachsene und Kinder.

Kur echt in geschlossenen Paketen (ganzen , halben und viertel ) mit Bild und
KamenSIug des Pfarrers Kneipp und der Firma Kathreiners Malzkaffec -Fabriken.

16331

XUnionXi

Brikets
in Säcken mit garantiertem Inhalt von 50 kg und mit

verschlossen liefert ÜUF

Ludw. Jung
Bismarckring 30. Telephon 959.
,8i6 preis Mk. 1.15 per Zentner.

Apfeljineit!
Broschüren , Zeitschriften , Preislisten , Jahres¬
berichte , Zirkulare , Briefbogen , Kuverts,
Mitteilungen , Rechnungen , Kopierdrucke,
Visitkarten , Einladungskarten , Hochzeits-
Zeitungen , Veriobungs - und Vermählungs-
Anzeigen , Menus , Gratulationskarten , Geburts-

- --  Anzeigen -
liefert in kürzester Frist

zu massigen Preisen
die

nur allerseinste ftoftfeeie
Friicht Stück 4 Pf . bis 8 Pf.

Dtzd. 43 Pf . bis 30 Pf.Mandarinen!
Stück 7 u. 8 Pf., Kiste 25 Sh

1.5« Mk. u. 1.80 Mk.Zitronen!
Stück 5 Pf ., Dtzd. 35 Pf.

Aepfel
noch zirka 500 Mr. a.  Lager,

Hochfeine dicke Kochäpfrl
1 Psd. 10 Pf ., io m 90 *

Jeden Sack ohne Plombe weise man
energisch zurück.

Eislauf- und Rodel-Stiefel
sowie wasserdichte Stiesel

in enormer Answahl kolossal billig. 16393

I . Sandel, MarWartze 22.

in
per

allerbester Qualität , von ganz vorzügl Aroma, selbst eingekocht
c Psd. 30 Pfg ., bei 10 Pfd . 28 Pfg ., bet Pfd . 2t» Psg .,

bet 100 Pfd. 24 Pfg.
Konditorei, Konserven- und Schokoladenfabrik

Auj. Reich, Sammrstrahe 34.
Telefon 337. 6269 Telefon 337.

Großer Zchuhverkauj
b»ut. Nengasse 3Ä, I. mw»uh «.

Buchdruckerei des
Wiesbadener

General • Anzeigers
Konrad Leybold

Mauritiusstrasse 8.

ßoläpiiiei_ _
1Pfd 13 Pf., 10 Pfd. 1^ 0 M.
Rabane» , Lederüpfel uftv.
billigst. Kranz- « . Barifeiger
1 Pfd. 30 Pf ., 10 Md . 2 .80 M
Runde Haselnüsse 35 Pf.

lange Haselnüsse 43 Pf.
Datteln. Walnüsse, Kokos»

nüsse nsw. billigst.

j. W. Hommer

C tj
£ 3

« ca c

24 rr
''KL1

!«£Q̂
!*S g

jS -

Telephon 199u. 81».

Obst- und Südftüchtc - Import .!
TelefonI80I.^ 1

Erstes u. größtes Speualgcschaft
am Platze. 16366iF

Marktstr. 19 a, Ecke Grabenstr. u.
Oranienstr. 1, Ecke Rheinstr.

Beste «. billigste Bezugsquelle füq
Wicdcrverk., Hotels ». Pensionen^

tz:-

-8^

Drüsen .ScropheSn,
englischer Krankheit . Blutarmut,
zur Stärkung sehcwÄclilichcr , ia der

Entnickelung aurückbleibender
Kinder empfehle eine Kur mit meinembeliebten

Lahusen ’s Lebertran
„JODELLA“

Wer beste n . u irksanjste Iicbertran.
Leicht zu nehmen und zu vertragen . Preis

IMLark2 30 und 1.00.
Alleiniger Fabrikant:

Apotheker Wilh.Lahusen ,Bremen.
Man achte anf den Namen . Jodella “ u. auf nebenstehende 1 igur.

■Frisch zu haben in Wiesbaden : Taunus -Apotheke von
IU*. J «. ALaver (General-Depot), röiven . Theresien. Biktorra-,
Uranien-, Hof-. Adler-, Hirsch-, Wilhelme . Kronen-,
Blücher-, Bismark-Apotheke. 16320

m n JTi gl 8
Modernes

Waschmittel
I Kein Reiben nur Kochen
n ' gibt
I blendend weisse Wäsche
1 Hanauer Seifenfabrik

J.Gioth,G.m.b.H.

Pomade l »r.
Kuhn , hilft sof.
und schmerzlos,gift¬
frei mit Namen I
I»r. Kuhn 16308

Franz Kuhn , Kroncu-
parf. Nürnberg. Hier str
Apotheken, Drog. u. Pars.

M Ifiien
von J . € hr . tiHirklidP

Wilhelmstr. 50, Wiesbaden, j
empfiehlt sich bei An- u. PcrklUls
von Häuser», Pillen, BaupläßrH
und Vermietung- von väDdl

Hcn schastswohnunae» re. «
Ttzlepbou 2388. 1GJ*1

$üruntereBausfmm.



Nr. 4. Mittwoch

Amtliche Anzeigen.
Nutz- und Brenuholz -Verstcigcrnng

Mittwoch, den 13. d. Mts.. 10 Uhr anfangend. wcrde-r
im Großh Forst, Platte, in den Distrikten Stcmntz und Kloppen-
hcimecram z Klafter - 15 F -ftm-t-r.

19?»tÄÄSi «m»..
8 Eichen-Stämmc -- 3Z0 Festmeter . ,

310 Raummeter Buchen -Scheit und Knüppel,
j 72 „ -Reiserknuppel,
57 " Birken -Knüppcl,

225 St . Birken -Pflanzenreiser,
39 Raummeter Buchen - und Tanuen -Stockholz.

Anfang Steinritz . Auf Verlangen Kredit bis Oktober.
Biebrich . 2. Januar 1909. 16520'

Großh.Luxemb. Finanzkammer Abt. für Domänen».Forsten.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 7. Januar 1908 , werden im hiesigen

Psandlokale Helenenstraße 24:
1 Herrcnschrcibtiich . 1 Damcnschreibtuch , 2 Klerderschrankc,
1 Spiegel . 1 Chaiselongue . 1 Ausziehtisch u . 2. nt.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden,  den 6. Januar 1909. 16531

Wollenhaupt» Gcrichtsvollzichcr, Hcrdcrstr. 7.

Arrsschreiben.
Die Gemeinsame Ortskrankenkaffe errichtet nach einem

abgeän'-ertcn Projekt im Hofe ihrer Besitzung, Blüchcrstraßc 12,
cm Geschäftshaus , und werden die nachstehend vcrzcichnetcil Bau¬
arbeiten hierdurch erneut ausgeschrieben.

Diejenigen hiesigen Handwerksmeister oder Geschäftsleute , welche
auf di-t Uebertragung der Arbeiten für den Neubau Anspruch er¬
heben, wollen ihre Angebote verschlossen und mit der Aufschrift
versehen:

„Angebot auf Arbesten für den Neubau der Gcincinsaincii
Ortskrankenkasse Wiesbaden"

bei unserem Vorsitzenden Herrn Buchbiiidcrmcistcr K. Gerich , Schul¬
gasse 2, bis zum

Samstag , den 16 . Januar 1909 . mittags 12 Uhr. ^
einreichen. Auskünfte über die Arbeiten werden nur erteilt durch
unseren Architekten Herrn A . Wolff , Arndtstr . 4, hier, woselbst die
Zeichnungen eingeschcn werden können.

Zur Vergebung gelangen:
1: Erd arbeiten,
2.  Maurerarbeiten,
3. T Trägcrlieferung,
4. Grobe Schlosscrarbcitcn,
5. Jsolicrungs - und Slsphaltarbcitcn,
6. Eiscubetonarbeiten,
7. Spenglerarbeitcn . 16386

Wiesbaden, den1. Januar 1909.
Der Kaffenvorstand:

gez. Karl Gerich , Vorsitzender.

jo ' §tenographie -5chule
Staatlich gcnchmigi.

j f S Eröffnimg der Kurse: Stcnogr. u.
ß Ms  Maschinenschr . 8. Januar , abends 8 Uhr.

Gewerbeschule.
AnmeldungenbciH.Paul,Philipps-

bcrgstr . 16 u. zu Beginn des Unterrichts.
Das Kuratorium der Stcnographieschulc.

Stolze-Tchrey: Verbreitetstes System in Preußen. 6237

Wiesbadener General -Anzeiger

Die Explosion
einer Petroeumlampe

ist

ausgeschlossen,
■ ■■• wenn dieselbe mit ■

Kaiseröl
(nicht explodierbarem Petroleum ) gespeist wird.

'erzeugt ein hervorragendes Licht brennt
sparsam und geruchlos und ist laut Gutachten
erster Autoritäten unübertroffen auf dem

_ j.  Gebiete der Petroleum -Beleuchtung.
Alleinige Fabrikanten : 16333

PeMom-Um von. UW Ms, Bremen.
Garantiert echt zu haben in allen bess . Kolonialw .-Gescb.

Engros -Niederlage : Ed . Weygandt . Wiesbaden.

d. Januar ®ettc ii.

Jedem hau; sein eigen Ga;
liefert die in allen Kulturstaatcn patentierte Amberger Gas-
erzengnngsmaschiue für Beleuchtungs-, Hei;- u. tcchn. Zwecke
Prachtvolles , mildes , billiges Gasglühlicht (kein Acetylen»
Passend für kleine Ortschaften , Privathäuscr , Villen , Burgen
Luftkurorte , Hotels :c. 11 höchste Ehrenpreise . Heber 1800 An¬
lagen geliefert , absolut gefahrlos und ungiftig . Keine behördliche
Konzession erforderlich . F 4

Gasmaschinenfabrik Amberg (Bayern)
Vertreter H . EMetrich , Ingenieur . Kirchbcrg (Hunsrück).

Prospekte und Kostenanschläge gratis.

KM)

Für hörperlieh Lnrüchgebliebene und
skrophnlöse Kinder empfehle als vorzüg¬
liches Stärkungsmittel

feinsten neuen

Medizinal-Leberfran,
garantiert reine , doppelt filtrierte Ware .l
den Anforderungen des deutschen ArzneigcsetzbuehesS
genau entsprechend , von angenehmem Geschmack , des¬
halb von Kindern mit Vorliebe genommen , vorrätig in

Flaschen ä 00 Pfg . und Flaschen ä SO Pfg .,
sowie lose ausgewogen . 15543

!Nassovia-DrogerieChi».Tauher
Wiesbaden , Kircbgasse 6, Telefon 717,

ii
gegründet 1836,

Inhaber Emil Schenck , befindet sich

nur Langgsffs 33,
gegenüber dem Europäischen Hof . Telefon 2071,

16336

Verlangen Sie nur:

25 Pf. pro Stück.
„Nachahmungen weise man zurück .* ..i— —

Charlottenburg , Salznfer 10.
Abteilung Lanolin -Fabrik , Martinikenfelde.

Meistgelesenste Tageszeitung. — Ausgedehnter Depeschen-
aienst Ober die neuesten Vorgänge in aller Welt. - Grosser
■' nmitokiti 5. — Anerkannt vorzügliches Feuilleton. —

tI£er  lokaler Teil. — Kommunale Informationen. —
ediegene Plaudereien. — Freimütige Kritiken. — Spannende

Romane aus der Feder der besten Schriftsteller unserer Zeit.

Gffissle Abonnentenzah!von allen Zeitunsen im Platze.
Wer inserieren will

benutzt am zweckmässigsten
denGeneral-AnzeigerfürKrefeld
cnd den Niederrhein, der wegen

gossen Verbreitung in
Stadt und Land den grössten
Erfo'g verbürgt und deshalb
das vorzüglichste u.wirksamste

Insertions-Organ ist.
Insertions -Preis:

Petitzeile . . . 25  Pfg.
Reklamezeile 76

ä' 5'

fP

&

ass:

^Abonnementspreis
pro Quartal 2,10 Mk.
exklusive Bestellgeld.

_ Wohnungs-Angebote und
-Gesuche, An- u. -Verkauf von
Häusern und Grundstücken,
Geldmarkt etc., welche min¬
destens 3mal im „General-An¬
zeiger“ inseriert werden, ge¬
langen lmal gratis in den Mitt¬
wochs erscheinenden „Kreleider

Wohnungs-Anzeiger“.
Der General -Anzejger wird täglich
Durch eigene Boten besorgt nach:

Anrath, Aldekerk, Böckum, Bockurn-Rott, Cieve, Fischeln,
Friemersheim, Geldern, Goch, Grefrath, St. Hubert, HüH,
Inrath, Kaldenhausen, Kempen, Kevelaer, Königshof, Linn,
Mors, Nieukerk, Niederbruch, Oppum, Osterrath , Oedt
Repelen, Rheinberg, Schiefbahn, Süchteln, Stahldorf, St. Tönis,

■Traar, Uerdingen, Vorst, Vciberg, Weeze, Wtlllch, Xanten.

Auszüge aus den tagtäglich
eingehenden Anerkennungen:

Mi  fünf Zähren ge-
brMcheichmilgrötzlem
Wlß Ihr Zavol und
nehme jede Gelegen-
heil mähr, meinen
AMgkMN MhB§-
Umlm  die Vorzüge
hWsWpMles mll-
ssifelleiu Nein Haar
iß durch den Gebrauch
des Zavol(sellfrel)
üppigern. glänzender
geworden. Mbenutze
es täglichn. möchte es
nicht mehr enlbehren.
Für normales Laar fetthaltig
in schwarzer Flasche , für stark
fetthaltiges und blondes Laar
fcttfrei in weißer Flasche . Preis
2 M . pro Fl -, Doppelst . 3,50 M.
Zu haben in allen durch Schau»
feusterdekoration und Plakate
kennt !. Verkaufsstellen.

F. ».

Patentanwalt)Sa ©g€«"Leipasii|
Besorgung und Verwertung .9

Hygienische
BeuanstrtlHal. Neuest.Katalog

m.£-xnptehl.viel.Aera(e u.Prof. trat . u.ir.
«. Unger,

Berlin MW-, Friedlich «trasso 81/92.
L 1

Copac
Scherer

Flasche Mk 1.90 bis Mk . 5.—.
Hervorragende deutsche Marke. 16340

Niederlagen durch Plakate kenutlioh.

gür Hausfrauen.lierzen. ©fe«..,.®«,,,, müd,..®t,
probieren , heute Weltmarke. Die billigste,
beste und hellste Kerze. Rinnen nicht, rieche«
nicht. Besonders billig : beim Gutz leicht be¬
schädigte per Dtzd. Mk. - .35 , —.80 , —.90,

1.20 . Man verlange überall Elektra-Kerzen v. F . Kuhn
Nürnberg . Hier : Drog . Sanitas . Mauritinsstr . 3.
Ehr . Tauber/Drog ., Kirchgaffe 48 . 16308

Familien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Uingebung, weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener General-
Anzeiger auch alle Familien - Anzeigen
- ■ - — angczeigt zu finden. .

Zeilenpreis nur 40 Pfg.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:

Am 29. Des. dem Postboten Wil¬
helm Wagner e. T. Hildegard.

Am 30. Dez. dem Hcrrnschneidcr
Wilhelm Breitbach e. T. Anna Mar¬
garete Babettc Johamiette.

Am 28. Dez. dem Küfergehiffen
Karl Schmidt c. T . Anna Elisabeih.

Lim 1. Januar dem Oelschläger
Johann Küttenbaum e. S . Wilhelm.

Am 1. Januar dem Lehrer Anton
Loy e. S . Walter Wilhelm Albert.

Am 2. Januar dem Bürohilfs-
arbei(pr Richard Schlosser o. T.
Luise Johanna Katharina.

21m 17. Dez. dem Hoteldicncr
Karl Hennrich e. T. Mrlhilde
Minna.

Am 31. Dez.
arbeitet: Monich
Charlotte.

dem Zigarctteu-
Lewlowicz e. T.

2lm 31. Dez. dem Glasergehilfen
Wilhelm Seidel c. T. Elisabeth
Lina Rosa.

Am 29. Dez. dem Bildhauer Jo¬
sef Neeb e. S. Rudolf Georg.

Am 30. Dez. dem Lackierer- und
Sdiriftenmalergehilfen Chr. Braun-
gardt e. T. Luise Adelheid.

Lim 28. Dez. dem Schuhmacher
Hermann Schmitze. T.

Am 4. Januar dem Fuhrmann
Willy Rücker e. S . Willy Lorenz
Adam.

Ilm 28. Dez. dem Lokomotivhei¬
zer Wilhelm Schumann c. S . Wil¬
helm August.

Am 1. Januar dem Buchhändler
Max Luckec. S. Max Ernst Emil.

Am 1. Januar dem Dachdeckcr-
gehilfen Karl Oberländer e. T. An¬
toinette.

Aufgeboten:
Hcrrnschneidcr Hermann Nicmeyer

hier, mit Helene Lenz hier.
Vahnarbeiter Colonat Koch hier,

mit Barbara Straub hier.
Gasarbeiter Wilhelm Müller hier,

mit Agnes Heinrich hier.

Maurer Theodor Hcrm. Schmidt
in Waldhausen, mit Helene Erle
daselbst.

Bader Georg Bauer in Litzendorf,
mit Katharine Dippold in Pädet-
dorf.

Lerchclicht:
Kaufmann John Conderss in Phi¬

ladelphia, mit Frau Hiltrud Barlow
geü. Schicrcnbcrg, Rentnerin, hier.

Oberkellner Walter Flohrcr hier,
mit Emma Schupp hier.

Drchorgelfpiclcr Wilhelm Weiland
hier, mit Margarete Schmidt hier.

Krankenpfleger Erwin Engetzer
hier, mit Maria Mariner hier.

Gcstorbrn:
1. Jan . Jakob, S . d. Kunstglasers

Franz Bacher, 3 I.
1. Jan . Elisabeih, T . d. Schuh¬

machers Heinrich Beilstcin, 10 Tg.
3. Jan . Minna gcb. Voltz, Witwe

des Privatiers Heinrich Schreiner,
53 I.

2. Jan . Heinrich Mathcs, 5 Mt.
3. Jan . Schuhmacher Wilhelm

Rauh. 32. I.
4. Jan . Margarete gcb. Kilp.

Witwe d. Kaufmanns Josef Hol;-
tttmtn, 79 I.

3. Januar Hauptmami u. Kom-
pagniechef Georg Arnold aus Mainz,
42 I.

3. Jan . rvionlla gcb. Bott, Ehe¬
frau des TagwhncrL Adam Kiffel,
44 I.

4. Januar Privatier Wilhelm
Brandschcid, 78 I.

2. Jan . Näherin Amanda David,
16 I.

3. Jan . Fabrikant Aug. SchroerS,
51 I.

3. Jan . Postschaffner Gg. Kamme,
88 I.

2. Januar Elisabeth geb. Brodcr,
Ehefrau d. Gärtners Wilhelm Kel¬
ter. 36 I.

2. Jan . Bautechnikcr Wilhelm
Graf, 28 I.

2. Jan . Mathilde gcb. Simon,
Ehefrau d. Kaufmanns Alfred Gas¬
lar, 33 I.

4. Jan . Karoline geb. Krieger,
Witioe d. Dachdcckermoisters August
IllltuS, 86 I.

4. Jan . Elisabeth gcb. Gebhard,
Witwe d. Rentners Andreas Prell , '
78 I.

4. Jan . Heinrich. S . d. Vbau-  ,
rers Ludwig Schneider, 3 Mt.

4. Jan . Privatier Wilh. Mäher , '
t ,70 I.

Sgl. Standesamt.



Nr . 4

Wiligl.Schauspiele.
Mittwoch , 6 . Januar 1909

7. Vorstellung.
22. Vorstellung. Abonnement B.

Die Regimentstochter.
Komische Oper in 2 Akten von

er aetano Donizetti.
Personen:

Die Marchesa von Maggiori-
voglio Frl . Schwartz.

Sulpice , Sergeant,
Herr Rehkopf.

Tonio, ein junger Tiroler,
Herr Frederich.

Marie » Markentenderin

0

Die Herzogin von Craqui-
torpi Frl . Koller.

Hortensio, Haushofmeister
der Marchesa,

Herr Andriano.
Ein Bedienter Herr Martin.
Ein Notar Herr Spretz.
Ein Korporal Herr Berg.
Ein Landmann

Herr Gerharts.
Französische Soldaten , Land¬
leute. Herren und Damen . Be¬

diente der Marchesa.
(Die Handlung spielt in Tirol;
der 2. Akt ein Jahr später auf
dem Schlosse der Marchesa.)
* * » Marie

Frl . Elfriede Martick
vom Kgl. Hoftheater in Stutt¬

gart , als Gast.
Gesangs -Einlage im 2. Akte:
„Die Nachtigall", russ. Volks¬
lied, gesungen von Fräulein

Martick.
Musikalische Leitung:

Herr Professor S chl a r.
Spielleitung:

Herr Regisseur M e b u s.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.

Effic, beider Tochter,
Margar . Schwarzkopf.

Adolf Bolland, Kommerzien-
rat , Reinhold Hager.

Klara Bolland, seine Frau,
Liddy ZLaldoW.

Dr . Hauser . Justizrat,
Georg Rücker.

Frau Lund, eine alte Dame,
Rosel van Born.

Hans Jako Dobler , Dichter,
Rudolf Bartak.

Frl . Koch-Pinneberg , Ma-
lerin , Theodora Porst.

Otto Wasner , Gymnasial¬
lehrer , Gust . Birkholz.

Frhr . von Limbach, Herzogi.
Polizeipräsident,

Friedrich Degener.
Oskar Strobel , Herzogi.

Polizeiafsefsor,
Walter Tautz.

Madame Ninon de Haute-
ville, eine Private,

Else Noorman.
Freiherr Botho von Schmet-

tau , gen. Zürnberg , Her¬
zog!. Kammerherr und Ad-
lutant , Ernst Bertram.

Josef Reisacher, ein Sckrei-
ber, Willy Schäfer.

Betty , Zimmermädchen bei
Beermann , Alice .Harden.

2 Lohndiener
Ludw^ Kepper, Willy Langer.
Ein Schutzmann

Karl Feistmantel.
Ort der Handlung : Emils¬
burg , Hauptstadt des Herzog¬

tums Gerolstein.
Der 1. und 3. Akt spielen im
Hause des Rentners Fritz
Beermann , der 2. Akt spielt im
Polizeigebäude . Zeit : Von
Sonntag mittag bis Montag

abend.

Direktion : H. Norbert.
Mittwoch , 6 . Januar 1909 :
Nachmittags - Kindervorstellung

bei kleinen Preisen.
(Zum 1. Male .)

Peter und Paul im
Schlaraffenland.

Kinderopcrette in 6 Bildern
von Robert Bodanzky und Fritz
Grünbaum . Musik von Franz

Lehär,
Personen:

Laborosa, eine gute Fee der
Arbeit und des Fleißes

Lizzi Latour,
Schlendrianus , der böse Geist

der Faulheit , Fr . V. Ahn.
Schlampamprius , König der

Schlaraffen , Karl v. Remay.
Galathee , Königin,

Bianka Reinhard.
Pimpfl Max Brandt.
Pampfl Hrch. Hartmann.

(Minister .)
Kneipp, Schuster,

Kurt Klemich.
Sein Weib Anna Roesgen.
Karlchen, beider Kind,

Mimi Voels
Peter Marianne Herzka.
Paul Ada Monts

(Lehrbuben.)
Kraps , ein Dieb, Max Droz.
Kipfl, Wirt,

2. a) Vorspiel aus der
Op. „Boabdil“

dl. Moszkowski
b) Malaguona BI. Moszkowski

3. Gesang der Rheiu-
töchter aus dem
Musikdrama „Götter¬
dämmerung “ K, Wagner

4. Prolog aus der
Op. „Pagliacci“K. Leoncavallo

5. Fantasie aus der
Oper „Faust * Cb. Gounod

6. Oberbayerischer
Ländler fär zwei
Violinen G. Paepke

1,  Ballettmusik aus
der Oper »Die
Camisarden “ A. Langert.
Yiolin-Solo: Herr Konzert¬

meister F . Kaufmann.

Wilhelmstraße 12.
Beginn des neuen Semesters:

Donnerstag , 7 Jannar.
Anmeldungen jederzeit.

H. Spangenberg
16468 Kgl. Musikdirektor.

Cello-Solo:
Herr M Schildbach.

Harfe-Solo:
Herr A. Hahn.

cparicrt fachmännisch gut und
illig 15683

Fr . Seeldach , Uhrmacher,
32 Kirchgaffe 32.

v̂ „r . 1882). Donnerstag , den 7.
d. M .» nachm. 4 Mir : General.
Versammlung. Tagesordnung!
1. Jahresabrechnung. 2. Neu-
mahl des Vorstandes. 3. Vcr
fchiedenes. Um zahlreiche Be.
tetligung der Mitglieder sowie
Ehrenmitglieder bittet 1653»

Der Vorstand.

Abends 8 Uhr:
Abonnent ents -Konz er t l EI
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.

Binzens Zimmermann,
tscher.

Nach dem 2. Akte findet die
größere Pause statt.

Quant , Kuts-,,,.
Ludwig Nachbaur.

Klex, Maler , Mar Voels.
Brömsel Frz . Schimanek.
Minister , Hofdamen, Pagen,

Köche, KöchinneK, Bauern,
Bäuerinnen , Musikanten,

Engel.

Hierauf:
Slavische Brautwerbung.

Tanzbild von Emil Graeb.
Musik komponiert und arran¬
giert von P . Hertel . (Mit Ein¬
lagen von Johannes Brahms .)
Für die hiesig Wtfme arran¬

giert von 7 nnetta Balbo.
Personen:

Der Brautvater Herr Berg.
Die Braut Frl . RennH
Freundin der Braut

Frl . Wetkerth.
Der Bräutigam

Frl . Salzmann.
Ein Hochzeitbitter

^ Herr Martin.
Freunde des Bräutigams

Frl . Leicher, Frl . Schm,dt.
Eine Zigeunerin Frl . Peter.
Freundinnen und Freunde der
Braut und des Bräutigams,
Musikanten, Zigeuner und Zr-

geunerinnen.
Vorkommende Tänze:

1. Walzer , getanzt von Frl.
Salzmann und RennA

2.  Einzug der Zigeuner.
3. Variationen , getanzt von

Frl . Peter.
4. Mazurka , getanzt von Frl.

Langer , Weikerth, Kappes,
Richter, RennG Ambrosius,
Gläser I.

8. Gewehr-Spiel der Zigeuner,
ausgeführt von den Damen
Salzmann , Merian , Leicher,
Schmidt, Lewendel u. Rohr.

6. Csärdäs, getanzt von Frl.
Hoevering, Mondorf , Rost u.
Jakob.

7.  Pas nationale, getanzt von
Frl . Peter und Salzmann.

z. Grand ünale. ausgeführt
von Frl . Salzmann , Rennß
u. dem gesamten Personale.

Musikal. Leit. : Herr Rother.
Spielleitung : Frl . Balbo. De¬
korative Einricht . : Herr Hofrat

Schick.
Nach dem ersten Akt der Oper
und vor dem Ballet findet eine

längere Pause statt.
Abänderungen in der Rollen-
Besetzung bleiben für den Not-

zall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.

Kassenöffnung6 '4, Uhr.
Anfang 7 Uhr.

Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag . den 7. Jannar
abends 7 Uhr:

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Zum 4. Male:
Neuheit ! Neuheit!
Kümmere dich um Amelie.

(OccupH-toi »VAmelie )
Schwank in 3 Akten (4 Bilder)

von Georges Feydeau.
Bearbeitung des Berliner

Nesidenztheaters von Bolten-
Baeckers. Spielleitung : Ernst

Bertram.

Volk;-Theater.

Donnerstag , de» 7 . Jannar
8. Vorstellung.

32. Vorstellung. Abonnementv
Der fliegende Holländer.

Romantische Oper in 3 Akten
von Richard Wagner.

Anfang 7 Uhr.
Erhöhte Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch,

Fernsprcch-Anschluß 49.
Mittwoch , den 6 . Januar

Dutzcndkarteu gültig.
Jünszigerkartcn gültig,

' ' Zum 4. Male:
Neuheit ! Neuheit!

M oral.
Komödie in 3 Akten von Lud-

wig Thoma.
Spielleitung : Dr . Herrn. Ranch

Personen:
Fritz Bccrmann , Rentner,

Theo Dachauer.
Lina Bcermann , seine Frau,

Sosic ŝchenk.

Kaisersaal . — Direktion Hans
Wilhelm ».

Mittwoch , den 6 . Januar
Zum 3. Male.

Anna , z» Dir ist mein
liebster Gang.

Posse mit Gesang in 5 Bildern
von Dr . Gustav Braun , Musik

von Franz Brandt.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Personen:

Bornemann Emil Römer.
Johanna , seine Frau,Lina Tödte
Dietrich Conrad Loehmke.
Hartwick, Hans Wilhelmy.

! Erich Hrch- Neeb.
! (seine Söhne .)

Rosamunde, Erichs zweite
Frau , Ottilie Grunert.

Eduard , beider Sohn,
Alfred Heinrichs.

Anna Günther , Marg . Hamm.
Selma . Dietrichs Pflegetoch¬

ter , Mellh Lenard.
Frau Striezel , Haushäl¬

terin Kuni Clement
Ringelhähn Hauswirt

Arthur Rhode
Brennccke, Droschkenkutscher,

Ludwig Joost
! Zwiebel, Schneider,
' Fritz Stürmer'

Hartmann , Nachtwächter,
Willy Klein.

Schneeberger, Soldat,Curt Röder.
Fanny Clotilde Gutten.
Miene Marie Köhler.
Jette Marg . Becklin

(Dienstmädchen,)
Role, Schusterjunge.

Emma Kuhn
, Schlächtcrgescllen.

Abends 8 Uhr.
Die Förfter -Cyristl

Operette in drei Akten von
Bernhard Buchbinder. Mustk

von Georg Jarno.
Leiter der Vorstellung : Direk¬

tor H. Norbert.
Dirigent : Kapellmeister Sehdel

Stöger.
Personen:

Kaiser Josef II.
Ludwig Nachbaur

Gras Kolonitzky, General¬
adjutant , Fried , v. Ahn.

Graf Gottfried v. Soeben,
Oberhofmeister, Frz . Felix.

Graf Stephan v. Reutern,
Kammerherr , Max Brandt.

Baronesse Agathe von Othe
graven, Hofdame,Bianka Reinhard.
Graf Sternfeld , Haupt¬

mann . Max Voels
Komtesse Josefine , seine

Schwester, Lizzi Latour.
Franz Földessy, Gutsver

Walter bei Sternfeld,
Alex Dittmann.

Hans Lange, Förster.
Carl v. Remay.

Christine, seine Tochter,
Marianne Herzka,

Peter Walperl Kurt Klemich.
Minka , Zigeunerin,

Ada MontH
Baronesse Kleinau

Cläre Troche
Baronesse Franken

Maria Haase.
Frau von Lieben

Thila Sarta.
Fräulein von Streben

Mizzi Roßmann.
Fräulein von LabayToni Toska.
Komtesse Werben

Maria Siebert,
Komtesse Lünau

Lotti Wegener.
Fräulein von Nette

Else Schlüter.
Fräulein von Ramdorf

Rosa Günther
Fräulein von Palen

Emmy Filip.
Frau von Lerch m „

Wally Voels.
Fräulein von Siegern

Hedwig Waldeck.
(Hofdamen.)

Kavaliere und Hofherren, Hof¬
damen, Gardisten , Gendar¬
men, Bürger und Bauern bei¬
derlei Geschlechts, Lakaien, Zi,

geunermusikanten usw.
Der 1. Akt spielt an der un
garischen Grenze vor dem
Forsthausc. —- Der 2. Akt am
Hofe in Wien. - Der 3. Akt

1. Ouvertüre z. Op.
.Nebucadnezar“

G. Verdi
2. Spanische Tänze,

C-dur , B-dur u.
A-dur M Moszkowski

3. Sarabande in
H-moll

J . 8. Bach-Rehbaum
4. Fantasie aus der

Op. „Tannhäuser“
R. Wagner

5. Entr ’acte aus
„Rosamunde“ F . Schubert

6. Spanische Ouver¬
türe A Keler-Bela

7. Potpourri aus
dem Ballett „Die
Puppenfee “ Jos . Bayer.

Donnerstag , den 7. Januar , abends 8 '/, Uhr , in der
Aula der Gewerbeschule» Wellritzstraßc 34

Vortrag
des Herrn dipl, Ingenieurs Vunker -Frankenhausel

über Talsperren
ihre Bedeutung für die Industrie und ihre
Ausnutzung für elektrische Fernübertragung.
Eintritt für Mitglieder gegen Vorzeigung der Mitglicdskark

frei, für Angehörige pro Person 20 Pfg. (Karten im Vcreinsburcaa

Abends 8 Uhr im kl. Saale:
Vortrag.

KlinorBaronin v . Ame¬
lunxen -Hohenstein aus

Berlin.

und abends am Saaleingangj Nichtmitglieder zahlen vro Person
50 Pfg. (Karten in der Papeterie Huhn , Kirchgaffe 51, u»
abends am Saaleingang .)

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
16533 Ter Vorstand.

THEMA:
Weihnachten in der

Dichtung.
I. Teil:

Weihnacht J . Lauff
Die Christnacht der

Hallig L. v. Strauss u. Torney
Die Brücke am Tay

Th . Fontane
Erkenntnis Th . Lange
Alte Briefe Rudolf Presber

M. Möller
Die Grabsteine

B. v. Münchhausen
Das Glöcklein von Innisfare.

Moderne

Verlobungs-Karten
bezieht man schnell und billig
durch die Buchdruckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Leybold.

II . Teil:
Zwei Freunde (Prosa)

Else Krafft.
Der Seelchenbaum

E . Avenarius
Miriams Abendgebet

Josefa Metz
Der erste Weihnachts¬

abend Rudolf Herzog
Winterzauber F . Jung
Kinderlied Frida Ballien
Ein Weihnachts¬

wunsch J *Lohmeyer
Enfant terrible W. Becker.

Stehbier» « . Imbißhalle
" zur

Burg - Schenke

Große Burgstraße
Neu eröffnet!

1 —8. Reihe : 2 Mk., alle
übrigen Plätze und Galerie:
1 Mk.

Die Karten sind ab 7 Uhr
gleichberechtigt mit der Tages¬
karte.

Eingang nur durch die Tür
links vom Hauptportal.

10

Große Burgstraße.
Ne« eröffnet!

Pfg.

Zum Ausschank gelangen:
Franks. Bürgerbräu , hell u.
dunkel, Pfungst ., hell u. dkl.

u. Bock-Ale, 16525
Münchener Augustinerbräu.

Pfg-

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu  wollen.

WalhallaJ
Städt . Kurverwaltung.

16531

im ' Forsthausc. Das . ganze imhrc 1764.
Preise der Plätze wie gewöhnl.
Einlaß 7 '/. Uhr. Anfang 8 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von N —l und abends von

6 Uhr ab.

Kaffenössn. 7.30 Uhr. - Anfang
8.15 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag, den 7. Januar
abends 8 Uhr:

Die Dollarprinzessin.

Donnerstag , den 7. Jannar
Abends 8.15 Uhr.

Zum ersten Male:
Jacko, der brasilianische Affe.
Schauspiel (Melodrama) in drei

Akten nach dem Französischen
von Gabriel.

(In Szene gesetzt voll Direktor
. Wilhelmy)

ZU niGduuunii.
HonnerstajE . 7 . Jannar

1909.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements -Äonxert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu
„Athalia“ F. Mendelssohn

Marktstrasse 26 (16457

Tägl.Konzert:Abende
ausgefiihrt von der berühmten

Unaarischen Magnaten-
Kapelle Päl Valentin.

ausserdem Sonn- und Feiertags
Nachmittags -Konzert.

Großes
vockbierfch
. Doppel-Konzert.

Schlachtfest.

Siir
gpselwein-Lrinker!

Restaurant Gftbel
Friedrichstratze 23. 165

Morgen Donnerstag:

Metzeljuppe.
Empfehle meinen ' vorzüg¬

lichen felbstgekclterten neue»

Apfelwein.
fraiu Daniel,
Restaurant Waldlust.

Endstation der Elcktr- Bahn
Eichen:' 1652..

Zum leckere Müsfelche.
Metzelsupl

wozu freundst cinladet Wilhelm Röhrrg

Weihenburger Hof,
Morgen Donnerstag : Schlachtfest . ^

^ ladet frdst' cin ^ j
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